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Kommender Linksblock in Frankreich
Der Parteitag in Marseille .

pars » . 2. Februar . ( Eigener Drahiberichi . ) Der soslalislijchr
Parleiiog in Marseille hat am Freitag die Debatte über die Frage
der Mahltakllk in einer Sihung , die bis nach Mitternacht dauerte ,

zu Ende gesührl . nachdem alle Richtungen ausführlich zu Worte

gekommen waren . Es wurde eine Kommission von 25 Mitgliedern

eingesetzt , der die eingebrachten Resolutionen überwiesen worden

sind . Der Gesamteindruck der Debatte läht sich dahin zusammen -

fassen , daß über die Rgtwendigkeit der gemeinsamen Führung
des Wahlkompfes mit anderen Parteien Einmütigkeit herrscht ,
da selbst diejenigen Delegierten , die einem Zusammengehen mit den

Kommunisten statt mit den bürgerlichen Gruppen den Vorzug
geben , die vom kommunistischen Parteilag ausgestellten Bedingungen
rückhaltlos ablehnen . Unter diesen UmstSnden steht die übergroße
Mehrheit des Parteitages in der

Vildunq einer gemeinsamen Kampffront mit den bürger¬

lich - demokratischen Parteien die einzige Möglichkeit , de «

nationalen Block zu stürzen .

Meinungsverschiedenheiten ergaben sich nur in der Frage , ob

dieses Zusammengehen mit den bürgerlichen Rachbargruppen auf

den Wahlkampf beschränkt bleiben soll oder inwieweit es im

Parlament eine Fortsehung erfahren soll . Angesichts des so¬

wohl von der Mehrheit wie von der Minderheit zum Ausdruck ge -

brachten Wunsches , daß der Parteitag sich in der Frage des Vor¬

gehen » bei den Wahlen aus einen einstimmigen Beschluß einigen

wüste , ist anzunehmen , daß man sich auf einer mittleren Linie

finden wird .
Die Debatte wird heute nachmittag fortgesetzt . Es soll in einer

zweiten Rochtsthung zur Abstimmung kommen .

Wilson im Sterben .

P a r l » . 2. Februar . ( TU, ) wie au » washlngkon gemeldet
wird , nehmen Wilson « Kräfte immer mehr ab . Er kann vor

Schwäche nicht mehr sprechen . Die Temperatur ist normal , vi «

Atmunq beträgt 20 . der Pul » 0S. Er leidet nicht . Man erwartet

jeden Augenblick sein Ableben .

Rem Park . 2. Februar . ( MTB . Durch Funkspruch . ) . New Dort

World ' veröffentlicht eine von dem früheren amerikanischen Bot -

schakter in Berlin , Gerard , am . Freitagabend abgesandte Mit «

teilung , nach der Gerard am Freitag einen Brief des Sekretärs

de « erkrankten früheren Präsidenten Wilson erhallen bat , der

besagt , daß Wilson Mitglied de « von Gerard gebildeten
Komitee « zu werden wünsche , da « Gelder für deutsche

Schrift st eller , Aerzte , Künstler und andere Intellektuelle auf «

bringen will . Gerard bezeichnet e « al « charakteristisch , daß der

schwer leidende Wilson von seinem Krankenlager au « den Willen

bekundet . Notleidenden zu helfen und Haß zum Verschwinden zu
bringen . _

Die Tat Nacöonalüs .
Billigung in London .

London . 8, Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Note der

englischen Regierung an Sowjetrußland wird in der „ Times�
kritisch besprochen , wobei das Blatt besondere Bedeutung der in der
Note angekündigten Konferenz in London beimißt , zunial Rußland
weniger die Anerkennung als Kredite benötige . „ Daily Tele «

g raph ' meint , daß die Note nur «Inen Anfangsschritt bedeute ,
wobei die kommenden Verhandlungen schwierig und kompliziert sein

dürsten . Der liberale „ Manchester Guardian ' ist der An -

sicht daß die Verhandlungen desto mehr Aussichten auf Erfolg
daben , i « mehr die russischen Unterhändler Im Geiste der Gleich .
beit und der Freundschaft und nicht des kleinlichen Feilschen »
bandeln : die Sowjetregierimg werde nun bester in der Lage sein .
den wirtschosllichen Tatsachen ms Gesicht zu schauen : dazu gehöre
vor ollein die Tatsache , daß die Wiederherstellung des russischen
Kredits eine für den Durchschmttsenglnnder befriedigende Re -
gelung all der Schwierigkeiten wäre , die Macdonald in seiner Note
angedeutet Hab « und die den Gegenstand der geforderten Konferenz
dildm würden . Die „ Daily News ist mit der Note sehr zu «
frieden und bezeichnet sie als

die erste große Tat der neuen Regierung .

die ein Ende mache mit der irrsinnigen Politik des Sichfern -
kalten » von Ruhland Auch die „ W e st m i n st e r Gazette ' er -
klärt , doh alle Liberalen diesen Schritt billigen werben , und meint
Im chinblick auf die Lebenswichtigkeit der für die späteren Berhond -
lungen zurückgestellten Fragen daß Moedonold weise gehandelt
habe , indem er die Regelung aller dieser Fragen erst für die Zeit
nach der vorangegangenen Anerkennung bmbsichtige Hatte man
diese Fragen vor der Anerkennung diskutieren wollen , so würde
dies eine endlos « Versibleppung der Anerkennung b' deutet haben ,
während die vollzogene Tatsache «in « Atmosphäre i - haffe , in der die

Lösung aller schwebenden Problem « viel leichter sein dürfte . Die

Anerkennung bedeute auch die Bereitwilligkeit . Rußland

auf die Bein « »u helfen . Die günstigen Ergebniffe dieses Schrittes
würden sich in ganz Europa fühlbar machen durch er -

höhten Handel , vermmdert « Arbeitslosigkeit und Beseitigung ernster
Gefahren für den Frieden .

RIacdonakd verdiene Glückwünsche

nicht nur für das , was er getan habe , sondern auch für die Art .
w ! e er es getan habe .

Da » Organ der Arbeiterpartei , „ Daily Herald " , schreibt ,
daß die Anerkennung längst fällig war , und fügt hinzu : „ Zchn
Tage noch der Uebernahm « des Amtes hat der Premierminister
durch die Wiederherstellung der diplomatischen Beziehungen zu
Sowjetrußland in greifbarer Weise einen schweren Schoden
wieder gutgemocht , der bisher der Industrie und dem Handel
Großbmtanniens dadurch zugefügt wurde� daß Hindernisse zwischen
den Völkern künstlich aufgerichtet blieben . Der Lloyd Georg « nahe «
stehend « „ Daily Chronic ! e ' erklärt , daß die bisherige Weige »
rung , Sowjetrußland anzuerkennen , gleichbedeutend war mit einem
barmäckigen Ignorieren von klaren und logischen Tatsachen .
Selbst der „ Daily Expreß ' des Lord Beverook nennt die Hand -
lung Macdonald »

weise und staatsmännisch .

Englands Hände feien in keiner Weise gebunden und seine Lebens .
intereffen nicht angetastet . Den Interessen , die zu verteidigen die
britische Regierung das Recht und die Pflicht habe , sei in keiner
Weise durch di « Rote vorgegriffen worden . Wenn Rußland wünsche ,
den vollen Vorteil aus feiner Anerkennung zu ziehen , dann müßten
seine Vertreter den guten Glauben und gesunden Menschenverstand
während der neuen Bertrogsoerhandlungen , insbesondere bei der
Regelung der Schuldenfrage , zeigen , und wenn greifbar « Ga »
rantien für den wechselseitigen Handel gegeben würden , dann wür .
den auch die wirtschastiichen Beziehungen zwischen den beiden Län »
dern wieder ebenso blühen wie einst .

Der fierger in Paris .
Pari » . 2. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Nachricht von

der Anerkennung der Sowjetregierung durch das neue englische
Kabinett hat hier große Ueberraschung hervorgerufen . Aus Grund
der Londoner - Meldungen der Poriser Blätter hatte man allgemein
angenommen , daß Macdonald gerade in dieser Frag « sehr vorsichtig

zu Werke gehen würde . In den offiziellen Kreisen ist die Heb « .

raschung über den Entschluß der englischen Regierung von st a r k e m

Mißbehagen begleitet , da man von demokratischer Seit « sowie
au » den Kreisen der Wirtschast , ln denen bereits feit längerer Zeit
eine lebhast « Propagnda für die Wiederaufnahm « der Beziehungen
mit Rußland gemacht wird , einen verstärkten Druck befürchtet . Die

rechtsstehenden Blätter ( getreu dem englischen Grundsatz „ to make
the best of it ' — das Beste daraus zu machen ! Red . ) vorzeichnen
mit Genugtuung , daß der Beschluß de » englischen Kabinetts starke
Reserven enthält und die Forderung nach Anerkennung der Vor .
triegsschulden sowie der Derträge , wenn auch nicht in kategorischer
Weise , so doch mit Nachdruck aufrechterhalten wird . In den

sozialistischen und demokratischen Kreisen wird der Entschluß als der

entscheidende Schritt , Rußland für die europäische Wirtschaft wieder -

zugewinnen , vor be haltlos begrüßt , und die P a s s l v i t ä t
der französischen Regierung , dl « nunmehr die einzige fei , di «

jeden diplomatischen Verkehr mit Moskau ablehne , aufs stärkste

kritisiert . ,
Eine LonSoner Negierungserklärung .

London , 2. Februar . ( Reuter . ) Hier herrscht die vuffaffung ,

daß die Note an Ruhland den Stempel diplomatischer Vorsicht trägt

und daß sie den Bolschewisten nur bis zum halben Wege entgegen »
kommt . Di « Anerkennimg hat wenig oder keinen Wert für Rußland ,

wenn nicht di « jetzt folgenden Verhandlungen so verlaufen , daß

Rußland Kredit erhalten kann . Die britische Regierung wird wahr «

scheinlich die Forderung aufrechterhalten , daß Rußland die

bestehenden Derpfstchtungen anerkennt .

Wer wird Sowjetbotsthaster in Lonöon ?

Zur Anerkennung der Sowjetregierung .

In Moskauer politischen Kreisen ist letzthin , wie der Ost - Expreß
meldet , die Frage der Person des russischen diplomatischen Vertreters

in London bereits viel erörtert worden . Unter den Kandidaten für

diesen Posten stehen Rakowski und Kraffin obenan . Rakowski , der

Leiter der Londoner Sowjethandelsvertretung , ist der Außenhandels -

tvnferenz im Januar d. I . in Moskau , an der sämtliche russische
Handelsvertreter im Ausland teilnahmen , ferngeblieben , weil seine

Anwesenheit in London wegen de , von dem neuen englischen Kabi -

nett erwarteten Umschwungs in der russischen Frage für notwendig

erachtet wurde . Es ist daher anzunehmen , daß er jedenfalls zunächst
mit der Führung der Geschäfte betraut wird . Auch für den Bot -

schasterposten gilt er als Mitglied des kommunistischen Zentralkomi -
tees und früherer Porsitzender des ukrainischen Rates der Volts -

kvmmifsare für qualifiziert . Sobald die Ernennung «ine « Botschaf -
ters akut wird , käme jedoch auch K r a s s ! n in Frage , der durch
seine frühere Tätigkeit in London dort gut eingeführt ist . Daß sich
in der wirtschastspolitischen Diskussion zwischen Krassin und der

Parteileitung Gegensätze gebildet haben , braucht nicht unbedingt
als Hindernis zu gelten . Gerade in solchen Fällen sind hervor -
ragenden Sowjetpolitikern bereits früher wiederholt Auslands -

posten übertragen worden .

Kein Rücktritt Trotzkis ?
Auf dem Kongreß der Sowjetunion erklärte Kamenew noch ,

daß die Angaben über den Rückirit « von Troyki� ebenso in da ?
Reich der Fabel lallen , wie die Mitteilungen über innere Zerwürf -
niffe im Sowjetkabinett .

das Sürgertum regiert !
Wirruugen — Wandlungen .

Selten hat ein Ausspruch mehr Unheil gestiftet , als her

berühmte des Italieners C a v o u r : „ Mit dem Belagerungs »
zustand kann jeder Esel regieren . " Durch ihn haben sich viele

politisch Minderbegabte zu dem Gedanken verleiten lassen , sie
könnten regieren , wenn sie dabei nur den Belagerungszustand
zu Hilfe nähmen . Aber , sie können es doch nicht , das hat
die Erfahrung immer wieder bewiesen , immer wieder waren
die Ergebnisse katastrophal . Um mit dem Belagerungszustand
regieren zu können , muß man sehr viel politische Intelligenz .
sehr viel Takt , sehr viel Einfühlung in das Seelenleben des
Volkes besitzen — und auch dann geht es nur eine Weile .
In der Kadettenschule , auf der Kriegsakademie , im Kasino er -
wirbt man solche Fähigkeiten nicht .

Auch die Inhaber der vollziehenden Gewalt sind in ge -
wisiem Sinne Opfer des militärischen Ausnahmezustandes .
Sie sind zum Regieren kommandiert worden , und nun tun sie
es . Wahrscheinlich wäre den meisten von ihnen wohler , wenn
sie eine feste politische Führung über sich fühlten ,
und am wohlsten , wenn sie sich auf ihr natürliches Betäti -

gungsfeld zurückziehen dürften . So aber heißt es siir sie :
„ Man glaubt zu schieben und man wird geschoben . " Alles .
was im Stile der alten Zeit zu den „ Gutgesinnten " zählt ,
drängt in ihren Schutz , wie die Schafe zur Hürde : den Bürger -
blöcken sollen sie ihre Wahlgeschäfte besorgen , von völkischen
Putschagenten sind sie wie von Schmeißfliegen umschwirrt .
Und bemühen sie sich , ihren Kopf aus dem Treiben herauszu -
hatten , so droht man , sie auf der Reitbahn zu erschießen .

Die Derantworwng für die Dummheiten , die geschehen .
für die Erbttteruitg , die ins Volt getragen wird , trägt die
R e i ch s r e g i e r u n g. Sie hat vergessen , daß nach der Der -

fossung alle Gewalt vom Volke ausgeht und nicht von der

Reichswehr . Ihr fehlt der Mut , gemeinsam mit den reichs -
treuen Landesregierungen — außerhalb Bayerns — die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung in die eigenen Hände zu nehmen .
Sie traut sich selber nicht , wie soll ihr dann das Volk trauen ?

»

Am 15 . Februar läuft das Ermächtigungsgesetz
ab , und bald darauf oder kurz zuvor wird sich der Reichs -
tag wieder versammeln . Dann wird es Zeit sein , mit der

Reichsregierung darüber Generalabrechnung zu halten , wie sie
mit dem ihr anvertrauten Pfunde gewirtschaftet hat . Die

sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat seinerzeit dem Er -

mächtigungsgesetz zugestimmt in dem Bewußtsein , damit einer

Entscheidung im offenen Feld auszuweichen , die nicht

zum Botteil der arbeitenden Massen ausgefallen wäre , und
die ihnen ganz gewiß nichts von dem hätte ersparen können ,
was über sie hereingebrochen ist . Die bürgerliche Mitte war

entschlossen , allein zu regieren : wenn es nicht mit dem Er -

mächtigungsgesetz ging , so mit dem Artikel 48 , und wenn es

nicht mit diesem Reichstag ging , dann ohne ihn . Und täuschen
wir uns darüber nicht : sie hatte auch d i e M a ch t dazul

Die wirtschaftliche Widerstandskraft der Arbeitnehmer
wör durch die lange Jnflationsperiode und durch die zu -
nehmende Arbeitslosigkeit erschöpft . Die Arbeitgeber waren
bereit zur „ Abrechnung mit den Novemberverbrechern " , die
den Achtstundentag « ingeführt , die Löhne hinaufgedrückt
und die Arbeitnehmer zu einem gleichberechtigten Faktor ge -
macht hatten , ja denen es sogar mitunter gelungen war , bei

Arbeitsstreitigkeiten dieStaatsmacht zugunsten der witt -

schastliih Schwachen zu mobilisieren . Mit programmatischer
Pünktlichkeit vollzog sich die Konterrevolution des Kontors ,

begann die soziale Reaktion die vorbezeichneten Stellungen zu
nehmen . Dazu kam die verbrecherische Zersplitterungsarbeit
der Kommunisten , kam auch , wiederum durch ihre Schuld , der

Umstand , daß die „ Antimarxisten " - Hetze nicht ohne Wirkung
auf schwankende Mittelschichten geblieben war .

Unter diesen Umständen tat die Sozialdemokratie das ,
was man im politischen Sprachgebrauch Englands nennt : dem

Gegner eine Chance geben . Sie eröffnete — da sie es doch in

diesem Augenblick nicht verhindern konnte — der Bourgeoisie
die Gelegenheit , zu zeigen , was sie kann . Und wenn das Er -

gebnis niederschmetternd ist , so kompromittiett es nicht das
arbeitende Volk und seine Vertreter , sondern die Bourgeoisie
und ihre Vertreter .

•

Jetzt geht — jedermann fühlt es — durch die Massen ein

neues Erwachem Immer gewaltiger wird die Zahl derer , die ,

hoffentlich für immer , von dem Wahn geheilt sind , man müsse
nur die bürgerlichen Respektabilltäten regieren lassen , dann
werde es schon gehen . Abbau der Gerechtigkeit , Abbau

der Löhne , Abbau der Arbeitszeitverordnung , des Arbeiter -

schutzes , der sozialen Fürsorge — auch der Blinde fühlt setzt
mit dem Krückstock , wohin die Reise geht , wenn sie ohne und

gegen die Sozialdemokratie gemacht wird . Der Entwurf der

dritten Steuernotoerordnung ruft neue Masten

auf den Plan — hat er doch mit seinen antisozialen und parti -

kularistischen Tendenzen selbst im bürgerlichen Lager schärfste
Kritik hervorgerufen . Und schon seine Entstehungsgeschichte
wirkt wie ein « Parodie auf die Behauptung « daß man heut «



zutage die Gesetz « nicht im Parlament machen könne ,
weil rasche Arbeit nötig sei ! Angesichts des Sturme » , der

sich gegen diese Mitzgeburt von allen Seiten erhebt , ist es so »
gar ungewiß geworden , ob der Vater mit diesem Kind den

Hof noch rechtzeitig erreichen wird . Nach dem 15 . Februar
tcmn die Regierung keine Verordnungen mehr auf Grund des

Ermächtigungsgesetzes erlassen . Versäumt sie diesen Termin ,
so wird sich der Reichstag doch noch mit der ganzen verwickelten
Materie beschästigen müssen .

*

Im Frühjahr wird die Sozialdemokratie den Dahl -
kämpf mit urwergkeichlich besseren Aussichten aufnehmeiv
als sie es am tiefsten Kurvenpunkt ihrer Machtentwicklung , im
Herbst vergangenen Jahres , hätte tun können . Es gehl
wieder aufwärtsl Nach den Erfahrungen , die das Volk
in einer Periode unumschränkter Bourgeoisherrschaft machte —

machen mußte , weil es der Sozialdemokratie nicht die ge -
nügende Kraft gegeben hatte , den sozialreaktionären Ansturm
der Kapitalsmächte aufzuhalten — , wird es zu entscheiden
haben , ob dieses System weiter fortgesetzt werden soll oder ob

Sozialdemokratie eine Stärk « gewinnen soll , die seine
Wiederkehr unmöglich macht .

So öffnet sich der Sozialdemokratie ein weites Feld zu
Aussaat und rascher Ernte . Es gilt <rof der einen Seite , die
Verwirrten mljzuklären , die noch immer vom kommmnstischen
Parolenquatsch wie benommen such , es güt auch d i e große
Reservearmeemobil zumachen , die heute noch unter
bürgerlichen Fahnen marschiert . Gerade zur Lösung der
zweiten Aufgabe , die nicht minder wichtig ist als die erste , hat
die manchen zu vorsichtig erscheinende Politik der sozialdemo -
kratischen Reichstagsfraktion die beste Vorarbeit geleistet . Wir
sind den bürgerlichen Parteien nahe genug gekomnien , um die -

jenigen ihrer Mitläufer , die sozial zu uns gehören , zu
uns herüberzuzishen — und da die bürgerlichen Parteien nun
alles tun , um sie zu uns herüberzu st o ß e n, so mögen wir
ihnen zeigen , daß in unseren Reihen für sie noch Platz genug ist !

*

Die Sozialdemokratie wird vielleicht im Kampf um
d i e M a ch t den Kranz des Sieges noch öfter berühren , bevor
sie ihn dauernd festhattm wird . Ausschlaggebend für die end -
gültige Entscheidung ist , daß auch « in im Augenblick vielleicht
unvermeidlicher Rückzug keine Verwirrung in chre Reihen
trägt und daß sie an die Aufgaben , die ihr der Besitz der Macht
stellt , immer reifer herantritt . Das ist ein Problem der
Führer , aber auch der Massen . Beide müssen wissen , was
man will , und — daß man alles , was man will , leider nicht
gleich auch kann !

Und geht nicht heute auch wirtlich ein Zug der S e l b st -
besinn ung durch die Massen des arbeitenden Volkes ? Und
macht sich nicht zugleich auch ein neues Selbstvertrauen be -
merkbar ? Hohles Kraftmeiertum , das sich in großen Ver -
sprechungen selbst berauscht , klappt an der nächsten Ecke zusam -
men . ( „ Herrlichen Zeiten führe ich Euch entgegen ! " ) Wirt -
liches Selbstvertrauen stellt sich nur lösbore Aufgaben .

Die nach st e Aufgabe heißt : Fort mit dem
Belagerungszustandl Sturz des Bourgeois -
Absolutismus , der kapitalistischen Sozial -
reaktiv it iin kommenden Wahlkampf !

Kampf auf Leben unö Toö .
Gegen den Opportunismus uud Reformismus .

Das Verhängnis geht feinen Lauf . Sin o w je w hat mit seiner
Linksschwenkung all « Fesseln hemmungsloser Zersetzung
in der SPD , geöfsnet . Die illegalen Blätter , die die Kommunisten
herausgeben ( es ist ein Unsinn , dag man diese Partei ausge -
rechnet jetzt zur Illegalität verurteilt ! ) sind voll von
heftigen Auseinandersetzungen der Kommunisten untereinander . Der
„ Rote Kurier " , ein Leipziger Mitteilungblatt der KPD . , bringt
fpaltenlange Auseinandersetzungen mit dem „ Reformismus " der bis -
herigen Parteizentral «. Wir können nicht alle Einzelheiten wieder -

geben . Nur einige Proben . Sie iverden genügen ! Thalhamer -
Brandler hatten in ihren Thesen ( wieviel Thesen hat Thalheimer schon

fabriziert ? ) als Lehre des „ Oklobec - Rückzugs " jestgesteltt , daß die

KPD . „sich nur auf einen En d k a m p f zur Eroberung der politt -
scheu Macht vorbereitet und die Einleitung von Teilkämpfen
mit weniger aggressiven Mitteln und Kampsmethodcn abgelehnt

habe " . In dieser starren Haltung sieht der rechte Flügel die

Ursachen der Oktober - Niederlage . Auf gut Deutsch : er bekennt , d « n

Mund zu voll genommen zu haben . Diese Behauptung

erbost die Oppositionsmänner . Sie finde «, daß die Zentrale , „ wenn
man von dem ohrenbetäubenden Kraftmeiertum der Parlelprefse

( j . B. dem Radau vor dem Anlisaschlslcnkog ) absteht " , keineswegs auf
den Endkampf eingestellt gewesen sei . Im Gegenteil : „ Die Zentrale

hat in der Maibcwegung im Ruhrgebier , wie in Oberschlcsien die

vorstürmenden Arbeitermasten brutal zurückgewiesen . Jede Aus -

brcitung des Kampfes und Weiterfteckung seiner Ziele stempelt « die

Zentrale als ein Eingehen auf die Provokationen der " Bourgeoisie " .
In langen geschichtlichen Untersuchungen stellt der „ Note Kurier "

fest , dajj seit langem in der Part « „ die opportunistisch -

reformistischen Elemente " geherrscht hätten . In Grund

und Boden wird die sächsische Taktik verurteilt , die nur der

Sozialdemokratie geholfen habe . Die Partcizenttale sei durch die

Streikwellen im Sommer 1981 völlig überrascht worden .

„ Die unendliche Welle von Streits , die daF ganze Reich rni
Sommer 1921 überflutete , ließ die Zrntrale überhaupt kalk . Man

ließ sie unter der Parole „ Friedensläyne " im Sande verlaufen . Am

krassesten wird die Haltung der Porteiinstanzen zu den revolutio -

nären Zleußcrungen der Arbeiterklasse beleuchtet durch die Stellung

zum sogenannten Euno - General st reit , wo elnsach die Bewe -

gung unter Aufstellung von ganz belanglosen Forderungen durch
einen bestlstekco Seneralslreik abgewürgt wurde . "

Der Eintritt in die sächsische Regierung sei für die kopflos «

Parteileitung der einzig « Ausweg gewesen . Böttchers Reden

werden „ jämmerliche Tyraden " genannt . Heckert wird

vorgeworfen , daß er versucht habe , die „ sächsischen I n d u -

st riellen zur Rettun g der Arbeiterklasse zu bewe .

gen " , aber : „ Der Klastenseind läßt sich nicht gern auf Späße ein .

Am 29. Oktober jagen Reichswehrsoidaten die Äoalitirnisrainifter
auseinander . "

„ Es ist die heiligste Pflicht jedes Arbeiters , mit dem ver -

seuchenden Seist der bisherigen Eiustrllvog and defieu Dort -

führern scharf in , Gericht zn gehen . Wir müssen auf unserer
Fahne mit feurigen Buchstaben den Komps auf Leben und Tod

gegen jeden Opportunismus und Reformismus schreiben , soll die

Kommunistische Partei zur Bonnerträgertr » der herannahenden
proletarischen Revolution werden . " ,

Wir find nicht ängstlich . Die Leute , die jetzt das Heft in der

Kommunistischen Partei ergriffen haben , werden sie ganz gewiß
aus dem schnellsten Wege ruinieren . Schon sind sie dabei , nach
Sinowjeirs schönem Programm „ durch Niederlagen zu
neuen Siegen zu schreiten " . In einem Flugbla ' t rusl das Di -

rektorium der KPD . zu „ gewaltigen Massendemonstrationen am

13. F e b r u a r im ganzen Reiche auf . Man braucht aus dem ganzen
Flugblatt nur einen Satz zu zitieren :

„ Unsere Rot , unseren Hunger , unseren proletarischen Zorn
werden wir in die Straßen tragen . Mögen die Sklavenhalter vor
uns zittern . Und die verbotenen proletarischen Hundertschaften
werden die Leiber ihrer Brüder , Frauen und Kinder schützen . ' "

Das heißt , sehenden Auges und im vollen Bewußtsein dessen .
was man tut , Arbeiter . Ihre Frauen und Kinder in blutige
Niederlagen hineintreiben , um die Schuld für seine
eigenen Berbrechen auf andere , auf die Sozialdemokratt « , abwälzen
zu. können . Die Phantasten und Rarren , die diesen neuen Kurs auf

russischen Besehl zu steuern versuchen , werden sehr bald g r ü n d -

( ich Schissbruch leiden . Sinowjew wird bald um ein «

Illusion ärmer werden .
_

Das preußische Satprfpiel .
Erster Akt : spielt in der Vergangenheit . Der S t Z n d i g e

Ausschuß und das Preußische S t o a t s m i n i st e r i u m be -

schließen gemeinsam die Notoerordnung über di « Erhebung der

Grundsteuer , di » der Landtag nachttäglich annehmen oder ab -

lehnen kann . Roch langen fraktionellen und interfrattionellen Ber -

Handlungen kommt das Kompromißgesetz zustand », das an

Stelle der Notverordnung nunmehr in Kraft ttetcn und dem Klein -

besitz gewisse nicht unerhebliche Erleichterungen bringen soll .

Zweiter Akt : Der Staatsrat , der nur durch dos Ber -
bleiben der drei Demokraten beschlußfähig ist , nachdem Sozialdemo -
kraten und Kommunisten den Saal verlassen haben , lehnt den Ge -

setzentwurf ab . so daß dieser nach der Bersassunz dem Plenum erneut

vorgelegt werden muß .
Zwischenspiel : Der Staatsrat , der der ihm höchst unsym -

pathischen republikanischen Regierung besonder » eins auszuwischen

gedachte , hat nur ein « Kleinigkeit übersehen : daß nämlich sein Ein -

spruchsrecht arttomatisch die schärferen LesUmmungen der

Notverordnung wieder aufleben läßt .
Dritter Akt mit dramatischem Höhepunkt : Der Staatsrot

fällt lief in die Grube hinein , di « er anderen durch fein « Ueberfchlau -

hett zu graben gedachte , und schon ertönen aus dem Srabm , in
den in feinem ersten Schreck das Agrarierbiatt , die „ Deutsche Tages -

zeitung " , mit hineingefallen ist , verzweifelte Hilferufe an die

preußische Regierung .
Ist das Spiel zu Ende ? Wir wissen es nlchst wohl aber dürft «

das Berhalten der agrarischen Akteure geeignet sein , den Zu -

schauern gründlich die Augen darüber zu öffnen , welchen Bärendienst
die gefeiertste Behörde aller Reaktionäre in Preußen ihnen geleistet

hat , wenn nunmehr die verschärften Bestimmungen der Notverord -

nung In Kraft bleiben . Hosfenttich oergißt der ländliche
K l e i n b e s i tz sämtliche drei Akte diejes Spiels nicht vor den

nächsten Wahlen !

Demonstratlonen ftnö verboten !
Aber der Landbund pfeift darauf .

Gr eisen berg ( Pommern ) , 2. Februar . ( TU. ) Heute fand hier
die erst » diesjährige Arbeitgeber - und Bauernversammlung

statt . In dieser wurde neben anderen Derufspolitischen Fragen auch

zur Lage der Landwirtschaft hinsichtlich der Besteuerung

Stellung genommen . Die Versammlung stellte folgende Forderungen

auf , die sofort dem L a n d r a t und dem Finanzamts ! ei ter

übereicht wurden : 1. Bereinfachung der Steuergesetzgebung , 2. Be -

rechnung nach dem Ertragswert , 3. Einsetzung von Boreinschötzungs -

konmnssionen , 4. Preisgestaltung auf Grund der Gestehungskosten .
S. Schaffung von Schutzzöllen und S. fosorttge Auflösung von

Reichs - und Landtag und Ansetzung von Neuwahlen . In der

Bersammlung machte sich eine ungeheure Erregung geltend , die

immer wieder durch den Lorsitzenden beschwichtigt werden mußte .

Man beschloh . die Kommission , die diese Forderungen überreichen

sollte , zu begleiten . Ueber 2000 Bauern warteten vor den Behörden .
Dann wurde ein Hoch auf den L a n d b u n d ausgebracht , und unter

Lbsingung des Deutschlandliedes zogen sie wieder ab .

Die Arbeit öer Sachverftänüigen .
Am Sonnabendnotbmiltag befaßte sick der elfte UnterouKlcbuß

der Komilec « DaweS mn der Frage de » deutickien BudaelS
auf Grund des von der Reikbörcg ' eruvg unteibreiieien staiisiiicken
Material » , sim zweiten Uiilkroiitslbuß . der silb mit tem Bank -
welen beslbänigte . war einige Zeil Rrilbebaisirräsidcnl Tr . S ckackit
anwesend , wobei ibm von den Sackvei ständigen em eiaener Plan
einer Goldnotenbank vorgetragen wurde . Auch au der Sitzung des

Mox - Kenna - AuSschusicS nahm Tr . Schacht teil .

Keine Schupovückkehr .
Paris , 2. Februar . ( Eigener Drobtberick, ». ) ? ie in deutschen

Blättern erschienene Meldung , wonach die Beiatziinpsbedördcn ibr »

Erlaubnis zur R ü ck k e b r der Schupo inS besetzte Gebiet er -

teilt bänen . bedarf der Beiichtigung . ES bandelt sich zunäck st nur

um die von den BesatzuvgSmächten erteilte Genebmigunp zu einer

Verstärkung der blauen Polizei in denjenigen Slädlen , in

denen der augenblickliche Mannichastsbestand nicht ousre ' chi , um
die Ordnung aufrechtzuerhalten . Z » gleicher Zeit ist ollerdinp »

mitgeteilt worden , daß gegen eine Einreibung der ausgewiesenen
Schupobeamten in die blaue Polizei keine Bedenken besteben , so -
weit die Beamten aus Rheinland und Westfalen gebürtig sind .

Mangelnöe Organisation .
von Paul Gutmann .

In einem großen Schweizer Hotel weigern sich die anwesenden
Franzosen und Engländer , mit den zahlreich vorhandenen Deutschen
in dem gleichen Speisesaal zu essen . Der Verwaltung bleibt nichts
andere » übrig , als den Deutschen in einem abgelegenen Raum zu
servieren . Ein bekannter Ehemiker , Professor an der Technischen
Hochschule , der sich öffentlich auch als Pazifist bekannt hat , muß «s
erleben , daß «in anderer Professor sich von seinem Speisetijch ent -
fernt , nachdem er erfahren hat , wer sein Gegenüber sei .

E » ist höchste Zeit , derartig « Möglichkeiten auszuschalten . Die

Gastfreundschaft , die bekanntlich bei tiefer stehenden Nationen wie

zum Beispiel bei den Arabern , soweit geht , daß der Todfeind darauf
i�chnen kann , freundlich aufgenommen zu werden , wenn er durch
Zufall in die Behausung des durch ihn Getränkten geraten ist . diese
Sentimentalität ist nichts für zivilisiert « Europäer . Deshalb stellt es
sich al » immer notwendiger heraus , die Gaststätten streng nach Na -

- . tonen , Konfessionen und politischen Richtungen zu ttennen . Sowie
« s bereits rein völkische Bäder gibt , muß eine vernunftgemäße Or -

zanisation dafür sorgen , daß einem ehemaligen Korpsstudenten nicht
die Verdauung durch einen Antimiliiaristen , einem deutschnationalen
Juden nicht durch die Nähe eine « Zioniste' n oder gar Sozialdemo -
kraten . einem Franzosen durch «inen Deutschen gestört wird . Ein «

derartige , « inem schreienden Bedürfnis abhelfend « Organisation hat
da » arbeitend « Dolk , also di « große Mehrheit , freilich nicht zu be -

rücksichtizen : denn letztere wird durch unpassenden Besuch sowieso
nicht bei den Mahlzeiten gestört .

Ein Mitglied jener Kommission , die zum Studium der deutschen
Wirtschaftslage hierher gereist war , betlogt fich über die teueren

Dinerpreise . Auch hier ist wieder eine faische Organisation am Werke .
Man beköstig « die ausländischen Gäste gratis . Man lasse sie an den

, nahrhaften Volksspeisungen teilnehmen , etwa im Herzen Berlins , am

Alexanderplatz , wo die stets wehende frische Luft einem etwa fehlen .
den Appetit nachhelfen würde . Munter « Gespräche aus den Reihen
der Wartenden würde die Tafelmusik des Esplanade oder Adlon er -

setzen .
Ein Regierungstommissar fährt von Berlin nach der Schweiz ,

um die dort zum Kuraufenthalt befindlichen Deutschen bei ihren
Schlemmereien zu beobachten . Er kann nichts Auffälliges entdecken .
Das ist begreiflich : denn derselbe Mann hat dieselben Deutschen
jahrelang in de » Dielen und Luxusstatten des Kurfürstendamm » g«.
sehen und konstatiert einfach , daß sich inzwischen nichts geändert hat .
Warum schickte man nicht einen jener zahlreichen Intellektiiellen ,
die inzwischen langsam verhungern , von denen einer dieser Tage
sich in Verzweiflung aus dem Fenster gestürzt hat , nach St . Moritz .
um di « Unterschiede zwischen der Lebensweise jener Neureichen und

der eigenen zwack » lehrreicher Ausschlüsse , seftzustellen ? Mangelnd «

Organisation l

Warum tobt jeden Tag von neuem der Kampf in der Unter -

grund . oder Straßenbahn ? Warum werden immer von neuem

Frauen , Greise , Leute mit inizei » gemäßer Sanftmut beiseite geboxt ,
mit Schimpfwortern überhäuft , mft den Stiefels ohlen bearbeitet ?
Warum hat nicht längst eine links , oder meinetwegen rechtsradi -
kale Organisation die Sache in die Hand genommen , «inen verkehr »-
nrtwendigen Ku - Klux - Klan organisiert , die Schaffner geknebell , die

Schwächlinge vom Trittbrett geworfen und den Verkehr in schneidige
Bahnen gelenkt ?

Ein Dr . Achellis hat angeblich einem jungen Mann die Seh -
fähizkeit durch hypnotische Suggestion genommen . Er wird des -

wegen vom Staatsanwalt oerfolgt . Weiß der Staatsanwalt , wie

töricht kontrareoolutionär er handelt ? Man sollte dem Mann jenen
Führerposten anvertrauen , zu dem sich Ludendorff , Hitler , Cuno ,
der Apostel Häußer , der Philosoph Steiner als unfähig erwiesen
haben . Wenn jener Hypnotiseur wirtlich solch « suggestive Gewalt

hat so müßte man Ihn das gesamte deutsche Volk von Bayern bis

Thüringen und Ostpreußen in Blindheit versetzen lassen , anstatt zu -
zusehen , wie es heute mft einer spärlichen Latern « von Illusion zu
Illusion taumeltl

Mangelnd « Org an isat i o n l

Sluth im Staatstheater .
Ein « Parodie würde sich empfehlen. Man tun aber so. al » wenn

die Tragödie des Herrn Karl Theovor B l u t h „ Die Empörung de »
Lucius " ein ernsthaftes und von starkem Willen inspiriertes Werk
wäre . Dann kann man feststellen, daß man sich im Staatstheater
um Wert oder Unwert des Werkes ein wenig balgt «. Schließlich
behielten die Freunde des Dichters recht . Sonst ist nichts Erfreuliches
über diesen Abend zu melden . Der junge Mann , der nicht mehr
vollkommen in den Kinderschuhen steckt , will ein wichtiges Problem
lösen . Zeigen will er wie das Königtum , das sich in Macht , in

Kriegslust und Unterdrückung des kleinen Mannes ausplustert , ab -

gewirtschastet hat . Der kleine , halb närrische Mann aus dem Volk

darf dem entlarvten König die Krone von der Stirn reißen , und der

so leicht Entthronte fällt wie ein Dreckhäuslein in sich zusammen :
zusammen mft seiner bösen Gottin und dem Vasallentroß der übrigen
Blutbunde .

Was so schön ausgedacht und so herzlich gefühlt Ist, wurde

ganz undramatisch von tausend guten und schlechten Vorbildern be -

«inslußt auf dt « Bühne gebracht . Es ist ein aeschwollenes Zeug ,
über das sich die agierenden Komödianten die Mäuler müde reden .
Kaum eine Spur von Wortbeqabunq , nur ein unendliches Ueber -

fluten abgebrauchter und pompöser Phrasen . Der Dramatiker sieht
vorläufig alles in abstrakter Vifion , er merkt gar nicht , daß diese
aufgedonnerten Svrcchmaschinen ziemlich komisch wirken .

Hat nun die Tendenz oder irgendein Einsühlen in kommende
Gewalt den Intendanten und Regisseur verleitet , diese Tragödie
durch seine Arbeit zu adeln ? I e ß n e r wollte allerhand erfinden ,
um das Trockene und Dürre lebendig zu machen , aber die Tüftelei

kann fich an dem untauglichen Objekte nicht bewähren . Die Schau -
jpieler sind wie gelähmt . Sie werden zu einer Rethorik gezwungen .
di « typisch ist für einen Wortesucher , der nicht aus der Anschauung
schöpft . Das unaufhörliche Geheule und pathetische Heraussprengen
der Sätze ist vielleicht der Stil für solche unbeseelte Kunst . Aber
e? gelangt nicht In das sehnsüchtige Ohr .

Nicht einmal der Versuch des Intendanten ist zu verteidigen .
Mut zur Jugend und denen , die noch nicht geworden sind , tausendmal
wird das verlangt ! Wer aber diesen Mut zeigt , muß auch das

geniale Gehör für die echten Töne haben . Max Hochdorf .

Sha » als ölerulk .

Eines Tages übergcb dem Regisseur Robert Pirk ein Spaß -
vogel «in Buch mit dem Bemerken , hier ist eine lustig « Operette von
Odenbach ohne Musik , das ist was für Sl «. Es war die Komödie
„ Androclus und der Löwe " von Bernhard Shaw Da 5) err
Pirk offensichtlich noch nie etwas von dem irischen Satiriker gehört
hatte , glaubte er tatsächlich einen famosen Bierulk vor sich zu haben .
Er sagte sich, auf so was fliegen die Berliner , das ist die richtig «
Posse für die Kasse und garnierte das arme Stück zu einer Art

„ Orpheus in der Unterwelt " auf . Daß unter der übermütigen Ober -

fläche , unter den lustigen Paradoxen eine tiefe Weisheit steckt , daß
die Figuren keine Hampelmänner , sondern Menschen voll innerer

Tragik sind , fiel ihm nicht auf . Ihm kam es nur darauf an , die nackte

Handlunq so ulkig wie möglich hinzuhauen , die Geschichte von dem
Sklaven Androclus , der einen Löwen von wütenden Schmerzen be -

freit . Als er später gerade diesem Löwen im Theater zum Fräße
vorgeworfen wird , erinnert der sich der Wohltat , frißt ihn nicht und

folgt ihm von nun ab wie «in Hündchen . Diese rührende Fabel aus
dem Altertum hat Shaw benutzt , um in seiner oberflächlich schcincn -
den Manier den Menschen , ihrer Religion und ihren Gebräuchen den
Nimbus zu nehmen und sie in ihrer anziehenden oder abstoßenden
seelischen Nacktheit zu zeigen .

Das Residenz - Theoter ahnt nichts von dem ethischen
Gehalt der Komödie und arbeitet um jeden Preis auf billige Effekte
hin , wobei ihm alle Mittel recht sind . Sinn ' os wird vom Text ge -
sttichen , sinnlos werden knallige Zusätze gemacht . Mit den Bühnen -
bildern war George Groß , der augenblicklich sehr modern ist . be -
ttaut . Er hatte sich ebenfalls auf Bierulk eingestellt . Leider ist ihm
dabei nur wenig eingefallen . Im dritten Akt verließen ihn seine
Kräfte ganz . Das Bühnenbild vom Kolosseum war geistlos , öd«.
langweilig und leer .

Den Androclus — es Hot lange gedauert , bis fich ein Sckzau -
spieler fand , der fich zu der Stillefiakeit hergab — spielte Herr
Biensseld als völlig verblödeten Trottel frei nach Pallenberg .
Das Publikum war glücklich , wenn er Mätzchen machte . Der La .
vinia der Franziska Kind fehlte die Holdieligkeit und Anmut , d! «
be! diestr Roll « unentbehrlich ist . Dafür kostete sie die Worte durch
wie ein Austernesser den Leckerbissen . Der einzige , der Shaw ver -
standen zu haben scheint , ist Raoul Lange , der den iemperament -
vollen Ferrovius einfach , eindrucksvoll und Über . - eugend gab . Es

fehlte nur noch , daß der Kaiser in sü�i ' - bem kWann «v' nrnckv - n
wurde . Ich hatte es nach den ersten Worten Berthold R o s ö »
schon gefürchtet . Dann hätte das Theater den Reißer gehabt , den es
sucht. Ernst Degner .



Aufhebung öes pachtstbutzes .
Vereits vr - r Wochen roirrbe darauf hingewiesen , daß die Reichs - -

vegieruwi einen Verordnungsentwurf zur Acnderung der jetzt gel -
tenden Pachtschutzordnung vorbereitet . Die Pläne gingen
Offenbar dahin , den Pachtschutz radikal abzubauen .

Inzwischen wurden die Verhandlungen vom Reichskabinett so-
weit abgeschlossen , daß der Entwurf einer Beiordnung zur Aende -

rung der Pachtschutzordnung dem Ermächtigungsausschutz
des Reichstages zugestellt werden konnte . Der Inhalt dieses Ent -
wurfs wich zwar in Einzelheiten von den ursprünglichen Plänen
ab , bedeutete aber trotzdem nach wie vor den Beginn eines

gründlichen Abbaues des Pachtschutzes überhaupt . Zu °
nächst änderte er grundsätzlich die Voraussetzung ab . unter
denen künstig die Pachteinigungsämter ihre Spruchpra�iz
auszuüben haben . Sie sollten auf Antrag alle Verträge Hinsicht -
lich ter Leistungen abändern und verpflichtet sein , den Ertrag
zu berücksichtigen , den das Grundstück bei ordnungsmäßiger Bo -

wirislhasiung nachhaltig zu gewähren vermag . Die Umwandlung
einer Geldpacht in Naturalpacht oder Naturalwertpacht , die
bisher nur mit Zustimmung beider Teile angeordnet werden darf ,
sollte überhaupt beseitigt werden . Darüber hinaus srllten in allen

Fällen die Pachteinigungsämter ausgeschaltet wer�
den , in denen das Pacht oerhältnis ohne Einhaltung einer Kündi .

gungsfrist gekündigt ist . Praktisch würde das in sehr vielen Fällen
zu einer glatten Umgehung der Pachtschutzordnung geführt haben .

Darüber hinaus sah der § 2 des neuen Entwurfes vor , daß auch
der Schutz der Heuerling sv ertrüge stark eingeengt wurde�
U. c. wurde folgende Vorschrift beantragt : . Liegt ein wichtiger
Grund zur ftistlcfen Kündigung des Arbeitsverhältnisses vor , so

darf von der Befugnis , einen solchen Vertrag zu verlängern , oder

feine Äür . digwnz für unwirksam zu erklären , kein Gebrauch gemocht
werden ; " Würde diese Vorschrift Gesetz , dann wäre es jedem Ben

päckter ein leichtes , sich seines Heuerling svertrages zu entledigen ;
weil sich schliehlich jede ernstlichere Meinungsverschiedenheit als

wichtiger Grund zur fristlosen Kündigung des Arbeitsverhältnisses

finden dürfte . Das Bedenklichste des ganzen Entwurfes aber ist der

Schlusifatz : „ Ans Pachtverträge , die nach dem Inkrafttreten dieser

Verordnung abgeschlossen werden , findet die Pachtstfnitzordnung
keine Anwendung . " Nur die Heirerlingsveriräge sollten davon

aus - enommen fein . Das bedeutet einfach ein automatisches Er -

löschen des Pachtschutzes nach dem Inkrafttreten der neuen

Verordnung .
Schließlich war auch noch geplant , daß als Berpachtertwi sitzer

Beamte des Reiches , der Länder , Gemeinden und Kirchen , sowie

gesetzlich « Vertreter von gemeinnützigen Stiftungen , Anstalten und

sonstigen öffentlich - rechtlichen Körpersckfaften zugezogen werden

können , wenn sie Grundstücke verpachtet haben . In der Zusammen -

Jetzrnr ' der Vack�einigungsämier bedeutet das natürlich eine außer
orde ' ' i ' lche Verschlechterung zuungunsten der Pächter .

Da die gegenwärtig « Pachtschutzordnung aber noch bis zum
Zy S- ntember 1924 Geltung besitzt und ihre Fassun " den jetzt be

stehenden Verhältnissen durchaus Rechnung tra - ck. besteht natürlich

gor keine Ursache , mit Hilfe des Ermächfigungsgefttzes eine

fo ein ' chneidenhe Abänderung des Packficknitzes vorzunehmen . Die

So ' i - ' ldemokraiische Partei ist daher mit ollem Nachdruck gegen
die Verichlechterunaspläne , die offenbar in der Hauptsache von pri -

vat - n Verp ' ch ' erkreiien veranlaßt waren , aufgetreten . Sie fand er -

frei ' lichrrweiie auch bei anderen Parteien — aboe festen vom Zen¬

trum — linterltützuna , so daß der Erm�chfin,mosausschuß m i t

großer Mestrsteit beschloß , der Reichs ' vgierung ansteim

zu �' ' hen . von der geplanten Aensterima der Pgchtlch " tzordnuna über -

haust abzv sehen und . lowefi in einzelnen Fullen eine Ergäa -

znnn rnirWch zweckmäßig erscheint di »! « aus dem Wege der v r d e n t -

lichen Gesetzgebung vorzunehmen . Wenn auch die Reich ».

re ' , * ' r „na frrtz dieler Stellunanastme de « Ermächtiaungsou - lchlisses
ni - ht u�ruflichtet ist . von dem Erlaß der Sererbrnrng abzusehen , so
wird st » stch stofi - nistch mch » der Gefahr aussetzen , daß der Reich ».
taa bei ' e ' nnn Wiedewus - ' mmentriii eine gegen feinen Willen er »
losten « Verordnung wieder aufhebt .

s

Thüringen im Rechtsausfthuß .
Die Deuwkratcu gegen den Zlusnahmezuftand .

Drei llahre unter den kanadischen Eskimos . Der amerikanische
Poiorior ' chsr Christian Leden hielt in der Urania ein »n m- t
Lichtbildern und Filmen verbundenen Vortrag über s. ' inen mehr als

dreijährizen Aufenthalt bei dem Esklmrftomm der Pardlermiut
am Westufer der Hvdlonboi , am Ehurchillsluß in Kanada . Der Bar .

trag ist um dessentwiven außerordentlich beachtmswert . well er wich -
tiqs neue ethnographische und anthropologische Erkenntnisse Zulage
fördert , denn der besuchte Eskimrstomm stand außer jeder Beziehung
zu anderen Einftüssen im Gegensatz zu den Grönland - Eskimos und

präsentierte sich deshalb den Forscheraugen in nahezu unberührter
Natürlichkeit . Dos ober ist in bez ' lg auf oll » Leb ' n»�»w' ' hnstei ' «n
der Eskimos ihre religiösen , rechtlichen , sit ' fichm und sexuellen An »

sthauurgen von großer Bedeutung . Der Forscher v rsland e», feinen
Vortrag mit einem so köstlichen , echten Humor und herzhaften Epi »
soden zu würzen , daß man darüber feist vergaß , daß sein dreijähriger
Aufenthalt oigen ' lich »in unun ' erbrrchener Aufenthalt im vordersten
Schätzengraben der Wissenschaft war . fast täglich von schweren Ge »
fahren bedroht . Die prachtvollen Lichtbilder und die bemerken » -
werten Filmaufnahmen runden den gesamten Bortrag zu einem im
besten Sinne vollswissenschaftlichen und volksbildnerischen . tr .

Aranlcl ' vorkrSffe . Sonnt . Tbcatcr 6 n. 81/, Ubr : fepaten « bei Ehe.
Körsael 4 Ubr : D ä: cheneizählung von Llrom . «ndcrlen . Mrimm . Max und
Kcril ». von ?u>ch u' W. lllirfilb . ) 8' / , Ufte : Maria Schipfmann : Allerlei Vö des .
und llbeilardeaelckickten lLIchlb ) . — Moni . Tdeater ?>/ , Uhr : Derdeutlcke
Nuod ' unt . Höllaal 8 Ubr : Herltellunq u Verarbellung de « opti ' chen Klaie «
tLi - blbild ) . — Dien « » . Tbealcr 6 u. 8- / , Ubr : Mil dem AuZwandererichlff
Nack Eüeaweriia . Höilaal S Ubr : Ta « neuenld - ckte Sgydtiflste göni�Sorab
de « T- ' t - anckl - Amon fS: chlb . ) . S Ubr : Ted . Gan . - Ral Dr . A. Moll : « abibel »
und Diebtuna in der Plochoanalyse . — M i , t w Theater S Ubr : Mll d - m
SlnSloonder - llchiff na « Zädamenta iFIlm ) «hr : Der dent ' che Wald II .
Hörsaal S Ubr : AeaYPIssche Kulluibllder ( Achlb . l 8' f , Ubr : Filmvoilrag ber
Uia Tiere im Film . - Dann « r « l. 2 brater 6 u. 8' . Ubr : Nil dem
«uSwandererfchifi nach Südamerika iFuml Hörsaal «>/ , Ubr : Filmoortrag
der Ufa : Tiere im Film . 8 Ubr : MeMchenwnnber m,b Wundelmenschen
sLich' b. - , — ?f reit Tbeater 6u . 8»; ,Ufir : MU dem Slus Wanderers « ist nach
Südamerika ,FiImi . HSrfaal »' / , Uhr : Filwvmt . aa der Ma : Tiere im Film .
8 Ubr : Benin « Geich ! «, « ii/ichld . ) - ® o n n a 6 Tbenter 6 u. S- / , Ubr .
Mil dem >. >>u4wandei erichifl na « Südameiika igilm , Höriaal S>/ , Ubr i
Fllmvorlraa der Ufa : Tiere im Film . 8 Ubr : Strahlung fester Köiper tn '
Wisienickafl und BeleuchlungSlechnit Ii . Mit Sxve , imenlen und Achlb . _
Sonnt . Theater 4 Ubr ; Maria Schipfmann er zahlt Märchen und die Ge -
schiebte von Max und Morid tLichib l 6 u. 8' / , Uhr : Mit dem Auswanderer
schlfs „ack� Südamerika ( Film ) . Hörsaal 8' / , Uhr : FilmvoUrag der Ufa 1
Tl «, e im Frim .

Da « „Parteiarchiv « Berlin SD . 68. LIndenstr . 3 IV, sucht die Jahr¬
gänge tRU und ISOZ des Reuen Velttaleuser » zur Versollftäadigunz sei.

Patt . Ludwig Hardt liest ouj den Werken de « Dichter «. Außerdem
wirken Emmi , Göttinger iGesana ) und Han « Baer ( stlavier ) mit .

Internationale Untcrflllmmg der geistigen Arbeit . Der Präsident
de « Jnrcrnationalen Ausschusie « für geistige Zusammenarbeit Berg -
son richtet an die Qcsscntliebkeit einen Appell »n dem er um flnanztelle
Unterstapung de « internationalen Hilfswerteö zugunsten geistia « Arbelter
tn allen Lälchern . in denen da « Geistesleben besonders bedroht ist. bittet .

Eine Saill - te zu Ehren Lenin «. Ter russische Dichter Valerius
B r j u i s o w , dessen uO. Geburtstag vor kurzem auch von den Berliner
liierarischen Kreise » getclert wurde , hat . wie der Ost - Expreß meldet , «in «
Kantate aus den Tod �enlnz gedichtet , dt « von dem LomponrsttU Bagri -
uewsti verton » werde « wird .

Im Rechtsausschuß des Reichstags , der sich mst den B« -
schlverden Thürinoens über die Gefährdung der Wahlfreiheit befaßte ,
sprach für die thüringische Regiarung

Mmisterialöirektor Mttweger :
Die chüringlsche Regierung begrüße die Möglichkeit , ihre

Flucht in die Oessenlüchkeit
durch den Brief ai > den Reichswehrminister Dr . Geßler vor dem
Relchstar « näher zu begründen . Seit den ersten UntersuchungsHcmd »
fangen im Prozeß Hermann habe sich ergeben , daß in der halb
deuischvölkifch , halb nationalen deutschen „ Weimarer Zeitung ' Noch -
richten erschienen , die Mitteilungen über den Gong der Untersuchung
enthielten und nur durch eine genau unterrichtete Stell « erfolgt sein
könnten - Als diese Stelle sei vom ersten Tage der Heeres -
anwalt beim Militärbefchlshaber in Thüringen angesehen worden .
Im Lause der Zeit hätten sich diese Mitteilungen zu Angriffen gegen
thüringische Beamte «ntwickett . die die Akten - und Sachkenntnis des
Verfassers deutiich verrieten , aber im übrigen die Tolsacheu auf den
Kopf stellten . Zu einer großen Pressekanipagne hätten sich d- cs «
Angriffe vom 28. Januar ab gestaltet , die die übslsten Verdöchti -
gangen und gröbsten Verleumdungen enthielten und in dem Artikel
der „ Deutschen Zlllgemelnen Zeitung " vom 1. Februar „ Em Justiz -
lkandal in Thüringen " den Gipfel der VeÄeumdung und Ehr -
abschncidung erklommen . Die Auffassung der thüringischen Regie -
rang , daß der Hecresanwalt des Militärbefehlshabers in Thüringen
hinter diesen Angriffen stände , wäre durch den Bericht des General -
stoaisanwalls in Jena am 3Ü. Januar unerschütterlich begründet
worden , in dem es heißt :

„ Das Protokoll enthält außerdem eine Darstellung des
Staatsanwaltschaftsrats M. über die Art , in welcher der Heeres -
anwalt davon Kenntnis erhielt , daß ich in der erwähnten Unter -

suchi ' ngssach « die Amtsoerrichtungen der Siaatsanwaltschaft selbst
zu übernehmen gedachte , und darüber , daß der Heercsanwalt nach
der Mitteilung M. s sofort feine Absicht dahin kundgab , meinen

Ent ' chluß in die Presse zu bringen . Eine Mitteilung dieses In -

Halts machte mir M. bereits gestern in W« lmar . und ich bin

der nnerschütterlichen Aeberzenanng . dafe alle die üblen

Presseangrisfe aus den qenänn . en heertsanwall zurück -
zujühren sind .

Ich mußte aber noch eine weitere Tatsache� erwähnen , die mir

rätlich erscheinen läßt , das Protokoll und diieses Schreiben sofort
dureb besonderen Boten nach Weimar zu fanden .

Als ich heute nach 1 Uhr mit dem Ersten Staatsanwalt Dr . K-
und Staatscinwaltschostsrat M. das Oberlandesgerichtsgebäude
oerließ , erzah ' te uns M. aus freien Stücken , daß ihm der Heeres -
anmalt mitgeteilt hätte , daß er noch eine ganze Reihe weiterer

Prefleangriffe gegen das lluslizminisWium und mich vorbereitet

hätte und daß der Heeresanwalt , als ihm M entschieden davon

abgeraten hätte , Ihm zugesichert hätte , daß diese Angrisse aus alle

Fälle demnächst erfolgen würden . "

Der Militärbcfehlshabar In Thüringen sei bereits Anfang Ja -

nuar auf d>e Berbinkuno des Heeresanwalts mit der rechtsradikalen

Press » gelegentlich hingewiesen worden . Die thüringische Landes -

regieruog habe daher nicht annehmen können , daß der Heeresanwalt

seine Presscangrifse ohne Kenntnis feines Vorgefe h t e n

heraussehen lasse . Für sse wäre deshalb der Weg zu direkten Ber -

Handlungen hierüber mit dem Miütärbesehlshaber verschlossen ge -

ivelen , zumal nachdem dieser auf den am IS . Januar erfoWen

Besuch de - Staat - mimswrs Frölich mit einem Schreiben am IS Ja -

nuar geantwortet habe , daß die Unterturatellstevung der lhunngzschen

Regierung unter den Militarbesehlshaber « ttoegen den Berliner

Dereinbornngen erfolgt wäre . �
Seiten » des thuringsschen Justizministerium » müsse der Urheber

de , Artikel » in der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung als «in Mann

bezeichnet werden , der lediglich darauf ausgeh « .

di « beteiligten thüringischen Beamten ,n verleumden und

ihnen ihre Amlsehre abzuschneiden .

Da » tbürinai ' che Justizministerium habe am 4. Januar «inen kurzer .

mündlichen Bericht übsr das Ergebnis der staatsanwaltfichen Er -

miiilungen entgegengenommen . Seitdem habe es nach Einleitung

der Voruntersuchung weder mündlich noch schriftlich über deren
Ergebnis einen Bericht eingefordert oder erhalten .

Wie übrigens die Einstellung der Reichswehr in Thüringen auch
gegenüber thüringischen bürgerlichen Beamten wäre , würde
daourch bsleuchtet , daß in einem Schriftstück der Reichswehr , aus das
hin eine Strafverfolgung eingeleitet werden sollte , sich die Be -
merkung befunden habe :

„ Nicht dem kommunistischen Staatsanwatt P . zuzu¬
leiten , da sonst nichts aus der Sache wird . Dr . P . ist im Bor -
stand der Ortsgruppe Gera der Demokratischeu Partei
und wird dem Herrn Neichsmehrminister bei seinem demnächstigen
Besuch in Gera über seine Parteizugehörigkeit selbst Aufklärung
geben können . "

Die thüringische Regierung müsse sich auch dagegen verwahren ,
daß der Brief an den Reichswehrminister Dr . Geßler noch nicht in
den Händen des Adressaten gewesen sein solle , als seine Veröifent -
lichung erfolgt wäre . Der Brief iei zugleich mit der Abschrift an
die Zeitungsredaktion morgens zwischen 12 und 1 Uhr in Berlin in
den gleieben Brieftasten geworfen worden , hätte also bei ordnunqs -
mäßiger Behandlung im Reichswchrminlsterium im Laufe des Vor -
mittags zwischen 1<1 und 12 Uhr an zuständiger Stelle vorliegen
müssen , während die Pressenotiz erst nachmittags um 4 Uhr etwa
erschienen wäre .

Genossin P f ü l f wies darauf hin . daß durch die Uebergrifse
de ? Reichswehr auch Fragen allgemeiner Natur aufgeworfen wurden .
Wenn solche Mißstände vorhanden seien , sei das Alißtrauen der Be¬
völkerung gegenüber der Reichsmehr leider nicht erstaunlich . Den
Reichswehroffizicren tä ' « staatsbürgerlicher Unterricht not .

Ministeria ' rat Semler : Di » Reichswehr werde oft oebraucht ,
um die Rub » wiederherzustellen , sie würde lieber andere Aufgaben
erfüllen . Den Militärbcfehlsliabern mache es keine Freude , ein .
greifen zu müssen . tGenoste R o s e n f e l d : dem thüringischen Mi -
litärbefehish - aher aanz gewiß ! )

Genosse Soldmann trägt seine eigenen Erlebnisse aus der
thüringischen Wahlbewegung vor . Als er in einer bürgerlichen Ber -
sammlung in der Diskussion gesprochen habe , in der unbeschränkte
Redezeit beschlossen war . wurde er vom Vorsitzenden nach 19 Mi -
nuten unterbrochen mit der Erfiärnng .

der überwachende Reichswehroffliier verlange , daß «r jetzt
zu spreche », aufhörei

Das sei «in offenbarer Eingriff der Reichswehr ae <
wesen . demqegenüber die Wahlfreiheit sichergestellt werden müsse .

Abg . L « u t h e ii ß e r fD. Dp. ) warnte davor , die aus Thü -
ringen kommenden Nachrichten ohne weiteres als richtig hinzu -
nehmen , und wies an Hand einer einzelnen Nachricht darauf hin ,
daß das Doraetragene vollkommen verdreht und unrichtig wieder -
gegeben worden fei .

Abg . B r o d a u f ( Dem. ) betonte , daß der Ausnahmezustand
keinesfalls so gehandhabt würde , wie es zweckentsprechend sei. Des -
halb sei von der demokratischen Fraktion anerkannt morden , daß

der Ausnahmezustand nicht haftbar
sei , und es sei dessen Aufhebung verlangt worden .

In der nun folgenden Abstimmung beschloß der Rechtsaus -
schuh , die Reich - regierung zu ersuchen , dafür Sorg « zu lreren , daß
Wahlkandidaten und Wahlberechtigte durch Zwangs -
maßnahmen auf Grund des Ausnahmezustandes in der Vorbereitung
und Ausübung der Wahlen nicht behindert werden .

Angenommen wurde ferner «in sozialdemokratischer
Antrag , der die Reichsregierung ersucht , die Ergänzung der Schutz -
Haftverordnung vom 22. Dezember 1323 in den . sinne herbeizu -
führen , daß gegen alle Zwangsmaßnahmen auf Grund des mili »
tärischen Ausnahmezustandes die Beschwerde an den Staatsgerichts -
Hof gegeben und dem Betroffenen ein Recht auf mündlich « Verhand -
lung vor dem Staatsgerichtshof gewährt werde . Außerdem soll die

Regierung im Wege der Verordnung bestimmen , daß mündliche Ber -
Handlungen über Beschwerden gegen Zwangsmaßnahmen des Mi -
litärbefehlshabers stattfinden ,

'
wenn der Betroffene es beansprucht

und der Staachgerichtshof nicht auf Grund der Akten die Aufhebung
der Zwongsmaßnahmen beschließt . Weiterberatung am
Montag .

Wirrwarr in öer „Grönungszelle *.
München , 2. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) In Landtags -

und Regierungskreisen wirb damtt gerechnet , daß die

Selbstauslösung des Landtag » nächst « Woche ersolgt .

Vor der Auslöf ' ung wird der Minister des Innern in einer inter¬

fraktionellen Besprechung die ministerielle Verordnung bekannt -

gegeben über die Sicherungen der Wahlsreiheit , die

eine starte Beschneidung der Kompetenzen des Generalstoats -

komnussoriats bringen soll . Der bisherige Verlaus der parlamen -

tarischen Beratungen rechtfertigt aber diese Ansicht von der verhält -

msmäßig reibungslosen Selbstauflösung in keiner Weise . Noch am

Freitag hat der Demokrat Müller erklärt , daß der Landtag nicht

eher auseinandergehen dürfe , bis über die Vorgänge im letzten

Vierkeijahr volle Slarheil geschaffen und der H i tl e r - P r o z e h

vorüber sei . Da er sich auch grundsätzlich zu der Aufsassung der

sozialdemokratischen Fraktion bekannte , daß alle Versprechungen der

Regierung über die Wahlsreiheit nicht » al » Schwindel seien

ulcki deswegen

V « der Wohl erst der Ausnahmezustand nnd da » General -

staatskommissarial verschwinden

müßten , so ist vorläufig nicht recht einzusehen , auf welche Weise

die schnell « Auslösung de » Landtage » zustande kommen soll . Be -

zeichnend ist auch , daß die Fraktion der Bayerischen Volk » -

parte » am Sonnabend noch einen schwerwiegenden Antrag ein -

gebracht Hot, dessen sachgemäße Behandlung ein « eingehend « Be -

ratung notwendig machen würde . Es handelt sich um nicht » G« -

ringeres , al » um cm neue » staatspolitisches Wirtschaft » .

Programm dieser Partei , mit dessen Ausstellung sie offenbar im

Wahlkompf besonders Geschäft « zu machen hofft . Die Bayerisch «

Volkspartei verlangt , ihre Regierung solle die Reichsregierung ver »

anlassen , daß unverzügfich Maßnahmen ergriffen werden , die der

deutschen Nation den Schutz der nationalen Wirtschast und der

nationalen Arbeit gewährleisten und dem deutschen Volk ein aus »

reichendes Erträgnis an seiner nationalen Arbeit sicherstellen . Zu

diesem Zweck werden acht Forderungen aufgestellt , darunter : Schutz

er deutschen L a n d w i r t s ch a s t vor der Konkürrenz
es Auslandes , Abbau der steuerlichen Ueberlastung

„ er Landwirtschaft , Schutz der zur Friedensleistung g«.

steigerten deusschen Arbeit gegen Ausbeutung , Verhinderung einer

internationalen Wirtschaftspolitik , staatliche Ueberwachung der Preis »

Politik der Syndikate , Abbau der sozialen Aufgabe » de »

Staate » .
Kahr weist aus .

München . 2. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Genosse
B u i s s o n . der Organisator und Führer der ausgelösten sozial -
demokratischen SA. , erhielt vom Generalstaatskommissar den Aus »

Weisungsbefehl , weil seine Person während der nächsten
Jahre eine Gefahr für die Ruhe und Ordnung darstelle . Buisson ,

b od » scher Staatsangehöriger aus Freiburg , sollte bis zum 4. Fe -
bruar München verlassen . Seinem Anwalt ist es gelungen , i "»».

läufig einen Aufschub der Ausweisung zu erlangen .

Ge ! ü ist üa .

Während da » Reichsfinanzministerium die Deamtengehälter
drosselt , die Arbeitszeit verlängert , die Sozialpolitik ab -
baut , die Rentner und Erwerbslosen fast verhungern läßt , alles , weif
kein Geld vorhanden sei , geschehen aus der anderen Seite
Dinge , für die man nur ein Kopffchütteln hoben kann . So trat hei -
fpielsweife in der vergangenen Woche der kleine Kreuzer „ Berlin "
eine Reise nach den Azoren an . Es bedarf gar keines be -
sonderen Hinweises darauf , daß dies « Reise dem Reich sehr er -
hebliche Kosten verursacht . Abgesehen von allem anderen muß
das Schiff mindestens zwei - oder dreimal in ausländischen Häfen
Kohlen nehmen Do es sich um Tausende von Zentnern handelt , die
in hochwertiger Valuta zu bezahlen sind , ergibt da « allein schon einen
Betrag von erheblicher Höhe . Wie will die Neichsregierung die in
der jetzigen Zeit wohl völlig überflüssige Auslandsreise eines deutschen
Kriegsschiffes eigentlich begründen ? Oder haben wir neuerdings auf
den Azoren besondere deutsche Interessen wahrzunehmen ? Eine

Aufklärung wäre wirt ' Ich sehr angebracht , ebenfalls wäre es end -
lich an der Zeit , wenn man sich einmal über die Höhe der Kosten
äußern würde , die durch den Ausnahmezustand erwachsen .

Anscheinend hat man sür manche Dinge immer die Mittel , die
für ander « fehlen .

_ _

Das Surgenlanö für Deutscblanö .
Wenn die Raumknappheit es auch verhindert hat . oll « Beweise

brüderlicher Solidarität au » Deutschösterreich zu verzeichnen , so mag
doch mitgeteilt sein daß der Landtag des Burgenlandes , das
vor zwei Iahren au » madjarischer Herrschaft befteit wurde ,
109 Millionen österreichisch « Kronen als Deutschlandhllfe bewilligt
hat , und zwar durch elnstinrmige Annahm « folgenden Antraoes :

Dos Burgenland nüdmet den Betrag von 199 Mill ' onen
Kronen als Spende für das notleidende Dsusschland . Da ? Land
will damit den Ausdruck teilnehmender Hilfe mit ett "' r Kundgebung
des unerschütterlichen Zusammengehörigkeits -
gefühles aller Deutschen verbinden . Di « Ausgabe findet
Deckung in den Mehreinqänaen der Fürsvrncabqabe Be ,
trag ist dem Herrn Reichspräsidenten zur Verfügung zu stellen .

Damit ist der deussche Reichspräsident gemeint . Deutschösterreich
ist Bund , und unter „ Reich " versteht man eben einfach Deutschland .

Fritz Sauber , der in Niederschönenfeld seit mehreven Iahren
wegen Hochverrats in Hast befindliche kommunistische Abgeordnete .
einer der Hauptbeteiligten während der Rätezeit , hat sein Mandat
niedergel « gt .

Der neue Gesandte Südslawie » » in Berlin , Palugdjitsch
hat sein Amt angetreten .



GewerWhastsbswegung
Korruption !

Der Vorstand des AUgcmeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes
schreibt uns : Versehentlich ist unterlassen , den in der gestrigen
Morgennummer des . Vorwärts ' gebrachten Artikel Korruption '
als die offizielle Antwort des Borstandes de » ADGB .
auf die gegen die Gewerkschaften gerichteten Angriffe der ,D . A. Z. '
zu bezeichnen , was hiermit nachgeholt sein soll .

Inzwischen setzt die . D. A. Z. ' ihren Kampf gegen die Gewert -
schaften munter fort . Nachdem sie an die von ihr enthüllte „ u n -
erhörte Art von Korruption ' . zur Unter st ützung
notleidender Partei » und G e w e r t s cha f t » b u r ea u-
k raten ' erinnert , versucht sie weitere . Verschleuderung
von Reichsmitteln ' nachzuweisen . Die . D. A. Z. ' behauptet ,
daß namenttich im Westen Gemeindebehörden in dem den Arbeitern
aufgezwungenen Kampfe um die Arbeitszeit eingreifen , indem
sie streikenden oder ausgesperrten Arbeitern
Unter st ützungen au » Mitteln der Erwerbslosenfürsorge zuteil
werden lassen . Nachweisen kann die . D. A. Z. ' n i ch t « i n e n kon »
kneten Fall eines solchen Verstoßes gegen die Verordnung über die
Erwerbslosenfürforge . Sie will auch etwas anderes erreichen . Sie
schreibt :

» Aber auch in solchen Fällen , in denen Arbeitslose die Annahm «
einer Arbeitsstelle verweigern , lediglich weil der Arbeitgeber «Ine
über den Achtstundentag hinausgehende Mehrleistung verlangt , ist
die Gewährung der Unterstützung gesetzwidrig . '

Der Hunger soll da » Amotlaufen der Unternehmer gegen
die Sozialpolitik unterstützen . Streikt irgendein « Betriebsbelegschaft ,
weil weder eine Verständigung über die Arbeitszeit noch sin « be »
hördliche Regelung erfolgte , so sende man am Streik völlig unbe »
teiligte Erwerbslose als Streikbrecher in den Betried . Nehmen diese
die Arbeit nicht aus . so entzieh « man ihnen die Unterstützung . Da -
mit wäre die Erwerbslosenfürforge glücklich in den
Dienst der Unternehmer gestellt . Daß die Gewerk »
schaften «in « solche Auffassung von den Aufgaben der Erwerbs -
losenfürforge mit oller Entschiedenheit bekämpfen , ist selbstverständ -
lich . Sie haben dazu um so mehr Veranlassung , als einige Behörden
bereits oersuchten , beim Baugewerbe auf dem Wege über die

. Arbeitspflicht " der Erwerbslosen in die Arbeltsstreitigkeiten zu -
Ungunsten der Arbeiter einzugreifen .

Der Vorstoß der . D. A. Z. ' gilt nicht den Gewerkschaften allein .
Es ist längst bekannt , daß den Kreisen um die . D. A. Z. ' ein selb -
ständiges Arbeitsministerium im Wege ist . Sie wollen . Abbauen ' .
Fort mit jeder Sozialpolitik , fort darum auch
mit dem Arbeltsministerium , dessen Aufgabenkreis die
Sozialpolltik ist . Der völlig unmotivierte , auf Un -
Wahrheiten aufgebaut « Angriff gegen die Gewerk -
schaften soll den Angriff gegen das Arbeltsministerium decken .

Arbeitszeit i « der Berliner Metallindustrie .
Auf Grund verschiedener Anfragen : . Was gedenkt die Ver -

waltung zu tun ? ' , teilen wir mit . daß am S. Januar 1924 verein -
bart wurde , daß in bezug auf die zuschlagfreie Ueberzeit .
arbeit folgende Zusatzbestimmung im Rahmenvertrag A Ziffer II
eingefügt werden soll :

Je nach der Eigenart ober den wirtschaftlichen Bedürfnissen
des Betriebes können für den Betrieb oder Gruppen von Arbeit¬
nehmern vom Arbeitgeber Ueberstunden von einer halben Stunde
bis «in « Stunde pro Tag angeordnet werden . ( Siehe Nachtrag
II . Abs . )

Nachdem der Reichsarbeitsminister entschieden hat . daß auch für
den Tarifvertrag der Metallindustrie vom 4. Mai 1921 die An¬
wendung des 8 12 der Arbeitszeitverordnung In Frage tomnit , ist
somit diese Abmachimg mit Gültigkeit ab 4. Februar 1924 in
Kraft getreten . Wenn nun in allen Betrieben generell die
neunstündige Arbeltszelt oerlangt wird , so steht da » i m
Widerspruch zu der Abmachung selbst , und zu den eigenen
Rundschreiben des DBMI , das er an seine Mitglieder versandte .
In diesem Rundschreiben heißt es im Schiußabsatz :

Tgb . Nr . 2542/24 .
Wir benutzen die Gelegenheit , um nochmal » ausdrücklich

daraus hinzuweisen , daß die mit dem Deutschen Metallarbeiter .
verband getroffene Vereinbarung nicht den Zweck hatte , all -
gemein und s ch e m a t i s ch ein « Verlängerung der Arbeitszeit
auf neun oder zehn Stunden herbeizuführen , sondern daß diese
Vereinbarung lediglich sämtlichen Betrieben die Möglichkeit
geben sollte , se nach den wirtschaftlichen Verhältnissen und
aus sachlichen Gründen , sei e» für den ganzen Betrieb , sei es
für die Abteilungen , In denen es sich nötig erweist über die 48 -
Stundenwoche hinaus Mehrarbeit ohne Ueberstundenzuschlag

zu verlangen . Unser Verband als solcher hat kein Intereffe dar -
an . daß auch da , wo eine wirtschaftliche Notwendigkeit hierzu
nicht besteht , die seitherige Arbeitszeit verlängert wird .

Wir machen noch daraus aufmerksam , daß auch da , wo in
der eben bezeichneten Weise Mehrarbeit eingeführt wird .
diese immer den Charakter der Ueberzeitarbeit — wenn auch ohne
Ueberstundenzuschlag — behält und kein « Verlängerung der
regelmäßigen Arbeitszeit Im gesetzlichen Sinne bedeutet .

Verband Berliner Metall - Jndustrieller E. V.
gez . Oppenheimer .

Wir ersuchen unsere Funktionär « , darauf hinzuwirken , daß
in diesem Sinne verfahren wird , und uns Mitteilung über Verstöße
zu machen . Mit Ablauf des Manteloertrages ( 31. März 1924 ) tritt
dieses Zusatzabkommen außer Kraft .

Deutscher Metallarbeiterverband . Orts Verwaltung Berlin .

Schiedsspruch im Karosserie « und Wagenba » .
Die ausgesperrten Arbeiter in> den Karosserie - und

Wagenfabriken nahmen gestern In Lberfüllter Versammlung
Stellung zu einem Spruch des Schiichtungsausschuffes . H « n s ch « l
vom Metollarbeiterverband berichtete : Nachdem die Aussperrung
perfekt war , wurde von den am Kamps beteiligten Organisationen
der Schlichter Wissel ! zur Entscheidung angerufen .
Dieser verwies die Angelegenheit an den Schlichtungsaus -
s ch u ß , der unter Vorsitz von Gewerberat Körner tagte . Die Ver -
treter der Arbeiter legten die Auffassung der Ausgesperrten dar .
Eine Verlängerung der Arbeitszeit komme ebonfo wenig wie «in
Lohnabbau in Frage Die Bronchcnongehörigen hätten bei dringen -
den Anlässen stets Verständnis für vorübergehende Ueberarbeit ge -
zeigt . Die Arbsitgebervertreter erklärten , ein « Lohnoufbefferung
oder auch nur tie Weiterzahluno des alten Lohnes sei für die In -
dustrr « untragbar . Sie wollten den Lohn auf höchstens 55 Pf . be -
messen wissen .

Nach langwierigen Beratungen des Schlichtungsausschusies
fällte er folgenden einstimmigen Beschluß :

. Der Spitzenlohn beträgt für die Zeit vom 4. bis 10. Februar
69 Pf . Die Akkordbasts ist auf 58 Pf . festgesetzt , ab 29. Februar
bis 4. März Lohn 53 Pf . und Akkordbasts 5(5 Pf . Die Zahlungen
verstehen sich für Goldzahlungen . Die regelmäßige Arbeitszeit
betrögt wöchentlich 48 Stunden . Wo wertfchaftlich « Not -
wendlgteiten vorliegen , kann nach Anhörung der gesetzlichen
Arbeitervertretung eine Heb « rstu rede ohne Zuschlag ge¬
leistet werden . Aus Einspruch der Arbeitervertretung ( der keine auf -
schiebende Wirkung hat ) sollen die Verbände sofort verhandeln . Eine
weitere Ucberstlmd « bedarf der Zustimmung der Arbeitervertretung
und ist dafür der tarifliche Zuschlag zu zahlen . '

In der Aussprach « über den Bericht wurde der Schiedsspruch
von allen bis auf einen Redner abgelehnt . Di « Abstimmung
über den Schiedsspruch ist morgen , Montag , vormittag von
Mi 11 — 1 Uhr im Derbandshaus der Metallarbeiter , Limenstr . 88/85 .

Schiedsspruch für die chirurgisch « Brauche .
Ein gestern gefällter Schiedsspruch für die chirurgisch « Vronche

belagt : ifür die Gruppe I Lohn 52 Pf, , Akkordbasis 48 Pf. ,
Gruppe II 47 und 45 Pf. , Gruppe III 41 und 39 Pf . Orthopädie -
Mechaniker 55 Pf . Stundenlohn . Di « Geltungsdauer geht vom
14. Januar bis 17. Februar 1924 .

In einer Vollversammlung der in der Vronche Deschäfttgten
wurde der Spruch von allen Rednern abgelehnt . Die Versammelten
schlössen siel) dein Vorschlag der Branchenleitung an , in « wer U r -

abstimmung morgen , Montag , über den Spruch zu «nt -

scheiden . Di « Abstimmungsresultat « müssen bis Montagabend im
Bureau des Deutschen Metallarbeiterverbandes , Linienstr . 83/85 ,
abgegeben fein . Betriebe , die Montag nicht arbeiten , stimmen am

Dienstag ab und muffen das Resultat bis 19 Uhr vormittags
zur bezeichneten Stelle bringen .

stlngestesttentarif der Berliner Metallindustrie .

Der vom Schlichter für Groß - Berlin gefällte Schiedsspruch
ist vom VBMI . abgelehnt worden . Ueber die von uns be -

antragte Verbindlichkeit des Schiedsspruches dürft « in den nächsten
Tagen beim Reichsarbeitsministerium eine Verhandlung stattfinden ,
über deren Ergebnis wir schnellstens berichton werden .

Von de ? Ablehnung des Schiedsspruches werden die festgesetzten
Ianuar - Gehälter , die zufällig mit den vom Gedag vereinbarten

übereinstimmen , nicht berührt . — Zwischen dem BVMI . und den

AsA - Gewertschaften wurde di « zukünftige Regelung der noch nob

wendigen Akontozahlungen unter Berücksichtigung der eingetretenen
Stabilisierung wie folgt vereinbart :

Am Dienstag , den 12. Februar 1924 , erfolgt «ine Lkontozc - ttung
in Höhe von 35 Proz , am 29 . Februar werden die restlichen 65 Proz .
gezahlt . Am Sonnabend , den 15. Mörz 1924 , werden 39 Proz . und
am 31 . März 79 Proz . gezahlt . Am Donnerstag , den 17. April 1924

eine Akontozahlung von 25 Proz . und c - m 39 . April werdcu
75 Proz . geleistet . Am 24 . Mai 1924 soll das ganze Mai - Gehalt
gezahlt werden .

AfA - Metoll - Kartell : Günther . Kasper . Roth « .

Bant Streik der deutschen Seeleute i « England .
London , 2. Februar . ( Eigener Trahtbericht . ) Die Güter «

Verlader der engliicbeu Häfen haben den Boykott gegen
39 deutsche Schiffe zur Unterstützung der streitenden deutschen
Seeleule proklamiert , die seit Wochen eine Erhöhung ihrer Löhne
fordern .

In der Streikbewegung der Dockarbeiter haben
sich die i » den Docks deschäitigten Eisenbobnorbeiter mit den Güter «
Verladern solidarisch erllärt . Am Dienstag finden Verhandlungen
stall , um den für den 19. Februar angekündigten Streik zu ver «
meiden .

Für die Stein - und vraaokohleagebiete In Oberschlesica ,
Sachsen , Nieder iachien und Mitteldeutschland
find durch eine im Reichsarbeitsministerium getroffene Verein «
barung die Löhne der Bergarbeiter bis etwa Milte
Februar auf den gleichen Betrag festgesetzt , der bis zunr
31 . Januar gegolten haue . Lediglich für den Bezirk Ibbenbüren
mußte dieselbe Regelung durch Schiedsspruch erfolgen . Für den

mederschlefijchen Steinkohlenbergbau wurde gestern noch verhandelt .

Appell an die GewerkschastsmikgNeder !
Di « wirtschaftlichen und politischen Echwicrigteiten erfordern «in ganz be»

sonders enges tzusammenardeiten der Mitglied «: niit ihrer cve»
wertschaft . Jede » einzeln « ibewerlschaslSMl�Iied sollt « besirebt sein , seine (Sc.
werlschaft nach Möglichleil zu unterstllhen , ne durch llebecnahme von Sunliioiicii
zu entlasten . Dies dinn ledoch nur dann mit Srfoig geschehen , wenn icdes
ibewerischastsmitglied sich auch um die dazu notwendigeu Kenntnisse i- n d
Fähigkeiten bemllht . Wir weisen daher unsere »olleginnen und Kollegen
auf di « in der zweiten Februarwoch « beginnenden Kurse der B e I ri e d o »
räteschule hin , deren Unterricht nicht nur für Betriebsräte , sondern s ü :
olle chewertschaftsmiiglieder bestimmt ist. HSrertaricn zum Preise von 2 M,.
filr Kurzarbeitet zum Halden Preis , fllr «rdeitslose unentgelliich , und Urh »
pläne werden NN Verbandsdurcau und im Bureau der Schul «, Engeluser 21 25,
2. Hof, 1 St . , ausgegeben . Lehrderatungsfprechstunden : Engelnfer 24 25.
2. Hof l Trepp «, Freitag » und Montags von 4- �7 Uht_ und im Burca » des
Ortskartells de» AfÄ- Bunde »,
vou 4 bis S Uhr .

Belle - Älliance . Str . 7/10. Montags und Freitags

Achtung , PDPT . - Holzarbeiter NeulöNns . Morgen , Montag , - nach -
mittag » 4>4 Uhr, in der Aula der Knabenmittelschule Donaustr . IIS
wichiige Versammlung der BEPD. - Holzarbeiter aller Bronchen , soweit
dieselben in Neukölln wohnen oder beschäftigt sind. Vortrag des Sc»
nassen L e m p e r t. Parteiausweis legitimiert . Der Werbrausichuss .

Achtung , BSPD. - Kslzarbeiter ( Bczirl Südost ) . Morgen , Montog .
abend » 7 Uhr, bei Wollschläger , Adaibertstr . 21. Versammlung aller im
Südosten wohnenden Holzarbeiter . Wichtige Taaeeordnung , Paria »
auswci , legitimiert . Der Berbeansschust .

Achtung , PSPD . . vergolder ( Rahme » , und Soldleistenbranche ) .
Montag nachmittag 5 Uhr Sitzung bei Krüger , Engelufer 22. Partei -
ouswei » legitimiert . De« Werbeansfchaß .

Achtung , PSPD. - Stocharbeiter ! Dienstag nachmittag 5 Uhr im
Sewertfchasish - ni », Engelufer 24/25. Saal 8. Brrfammtung aller PSPD . -
Stockarbeiler . Wichtig « Tagesordnung . Partelausweis legitimiert .

Der Werbeauslchuß .
Achtung , VSPD. - Genosse » der graphischen «erbände . Mittwoch ,

nachmittag » 5 Uhr , im Kasino , Dresdener Sir . W, wichtig « Bersamm
lung oller BEPD. . Senossen der Verbände der Buchdrucker , r' > und graphischen Hilfsarbeiter . Vortraa des

ADEB. ) über : . Di « Spaltungstendenzcn der Kommunisti

Buchbinder ,
des Genossen

stimiert .
raltiousvorsiäube .

geutralserbanb der Schuhmacher . Morgen , Montag . v« zirtev « rsammlungm
abend « 7 Uhr in den belannlen Lokalen .

H- lzarbeiierrrrbond . Einzrlhandel . Funktionärversammluna der Fach .
arbeiter am 4. Februar , abrnd , 8 Uhr , im «erbandshaus , ZlungeNr . SO,
Etellunanohme zur Verlängerung der Arbeitszeit .

gentralnerband der «ugefiesite ». Ehemische Industrie . AfA- Funktionär »
Versammlung morgen . Montag , abend » 7lh Uhr , Roter Saal , Brue - Alliance -
Str . 7/10. . .

gentralserbau » der «»gestellte «. Deutscher verkehrsbnnb , vereinigte nach .
«belter >» viuzrlhandel . Oeffentlich « Versammlung in den Musikeriälen .
Koiser - Wilhelm - Str . 81. am Dienstag , den 5. Februar , abend » 7V, Uhr , für
sämtliche Arbeitnehmer der Waren », Kaufhäuser und Epczialgesäilft . ' .

Deutscher Berkmeister - verband , Brzirksverein Berlin 10. Mitgliederorr -
sammlim » Freitag , den 8. Februar , ij ? Uhr, ln den Pharussälen . Müller .
stratze 141. Vortrag und Vorführung de » Ingenieur » Rostlopf llber „Drahiloft -

- - - — Mltglie
' ' ' 'ielejchonie ' . Gäste , durch Mitglieder eingefllhrl , willkommen .

verantwortlich für Politik : Ernst Reute , Wirtschaft : I . V) Ernst Reuter ;
M Lokale »Gewertsthasisdcweguna : I . Steiner : Feuilleton : K. S. Döfcher : Loko

und Sonstige - : Fritz »arstädt ; Anzeigen : Th. «locke ; sämtlich in Berlin .
Lerlaa : Borwärts - Verlog G. m. b. H. . Berlin . Druck: Porwärts - Buchdruckerei
und Perlagsanstolt Paul Einger u. Co. . Berlin SB . 08. . Lisdenstratz « S.

Hierzu 8 Beilagen .

Ertillllleli in PalTer .
und

iFrpyaniHe��jl Oblaten .
« B Mtaeane - Zahnsctimafi - RNsum « m—maesSKr

■tQrs . ii dl . hohen PraU «
Ulster », tpaletot - ekost « HWt

«ostün, . . Rock - Slofs , Mir . 2. 00, »,90 .

BERLIN
C

i Mengenabgabe vorbehalten - Preise in Goldmark

» «



fit . 57 ♦ 41 . �ahrgaag 1. Heilage ües VorWZrts
Sonntag , Z . Zebruar 1924

ist besser gewor8en. . ?
- der grausamen Tatsache , daß es in Deutschland noch

soviel Arbeitslos « und Kurzarbeiter gibt , und der bisherigen trau -
rigcn Feststellungen bei unserer Umfrage fällt es nicht ganz leicht ,
poch weiter an seine Mitmenschen die Frage zu richten : „ Was ist
Ihrer Meinung nach besser geworden ? " Und zwar deshalb nicht
«eicht , weil man weiß , daß der Betreffende ein proletarisches Dasein
führt , dessen Grenzen auch heut « noch von dem berühmten Laflolle -
schen . Ehernen Lohngesetz " gezogen zu sein scheinen , also «inen Um-
sang aufweisen , der nur gerade ausreicht , um das Leben zu erhalten .
Was kann von diesen Menschen für eine Antwort kommen ? Muß
st « nicht vollkommen pessimistisch , ganz und gar hoffnungslos aus -
fallen ? Und ist es nicht besser , man fragt erst gar nicht ? Aber dann
geht man doch hin zu zwei solchen Männern , die auch Parteigenossen
smd und von denen wir bereits den einen gelegentlich unserer Um °
frage : „ Wie kommst du aus ? " befragt hatten. ' Es zeigt sich jetzt ,
daß beide ganz verschiedene Naturen sind , die die Welt , die Menschen
imd die Verhältnisse von verschiedenem Standpunkt betrachten und
die sich dennoch über alles Geschehen der Gegenwart und der Der -
gangenheit ganz Nor sind . Hören wir nun , was sie sagten .

Ein Haushalt von fünf Personen .
. Mein « Familienverhältnisse kennen Sie ja . " begann der erste ,

. denn Sie haben schon einmal über inich geschrieben . Zch Hab « eine
Frau und drei kleine Kinder . Es ist auch wohl nicht nötig , daß ich
Ihnen im einzelnen wieder wie damals mitteile , was wir im Haus -
halt verbrauchen . Ich bin wirklich sehr froh darüber , daß die Mark
endlich stabil geworden ist , so daß besonders die Frau nicht mehr
wie früher von Unruhe und Sorge gehetzt wird , um nur das Geld
so schnell wie möglich loszuwerden , eh ? es aufs neue entwertet wird .
Tiefe Tatsache spielt nicht nur bei mir , sondern in den Haushalten
aller meiner Bekannten eine sehr große Rolle . Denn wenn die Frau
mißmutig und halb verzweifelt ist . dann , leidet die ganze Familie .
Dos hat jetzt aufgehört . Und wenn ich auch nach Abzug der Slenern
vnd ' Versicherungen im ganzen Monat nicht mehr als « 12 ZU. Hobe ,
fo ist das wenigstens «ine fest « Summe . Man kaust das Notwendige
zum Essen und versucht einige Mark zurückzulegen , um für die Kinder
ein Kleidungs , oder Wäschestück zu kaufen . Deshalb bin ich befon «
dcrs dankbar auch der Arbeit der Berliner Wucherpolizei , die
sich wirklich sehr große Mühe gegeben und auch schön « Erfolge er -
rungeu hat . Diese Behörde ist auch fernerhin notwendig , um endlich
einmal die noch viel zu hohen Preise für Wäsche und Stoffe zu
senken . Selbstverständlich bin ich schon seit Zahren in der Konsum -
genosienschast . Meine Frau wollte in der Zeit der Markentwertmig
manchmal abspringen . Ich Hab « sie gehalten . Wir freuen uns fetzt ,
daß wir Treue bewahrt haben Wir kaufen alle unsere Lebensmittel
im Konsum und sind immer zufrieden damit , sowohl hinsichtlich der
Preis ? wie der Ware . Wir wünschen aber , daß die Konsumgenossen »
schaft sich noch weiter ausdehnt und daß sie alle Waren des mensch -
lichen Bedarfs , besonders aber Kleidung und Wäsche , in ihren Ver -
trieb nimmL Hier bin ich wirklich unzufrieden , nämlich mit unseren
eigenen Genossen , die die Bedeutung der Konsumgenossenschaft noch
gor nicht genug würdigen . Lachen mußte ich über einen deutsch -
nationalen Kollegen , der in allem Ernst meint , die Stabilisierung
der Mark hätten wir dem bürgerlichen Kabinett Marx zu verdanken .
Ich habe ihm erwidert , daß die Stabilisierung dann doch auch von
dem bürgerlichen Kabinett Euno und noch viel früher von dem ersten
bürgerlichen Kabinett Simons hätte durchgesetzt werden können .
Warum denn nicht damals ? Der Sturz der Mark hat uns doch das
Arbeitslofenelend und den Beamtenabvau gebracht . Zw November
nnd Dezember war ich auch seelisch in einer verzwoisellen Lage .
Mir wuirde alles fast egal , auch Partei und Gewerkschaft Dennoch habe
ich beiden die Treu « gehalten , heute bekommt man doch wieder

Jfreude
an der Arbeit . Ich habe das Gefühl , daß auch die Partei

hrc Krise hinter sich hat . Bor allen Dingen wünsche ich nicht , daß

• ) Siehe auch Nr . 21 , SS und 45 des „ Vorwärts " .

jemals von irgendeiner Seite der Unterschied zwischen der alten SPD .
und der ehemaligen USPD . hervorgekehrt wird . Wir sind und
bleiben alle miteinander Sozialdemokraten . Um nun Schluß zu
machen : Solange die Republik , die Partei , die Gewerkschaften , die
Genosienschaften und unser ' Presie steht , kann es eigentlich , wenn
auch nur unsäglich langsam , besser werden . Ein « neue Markentwer -
tung und neues Elend würde unser Volk nicht mehr ertragen . "

Ein Unterbeamter mit zwei Kindern .
Der zweite Befragte ist «in Unterbeamter , Doter zweier kleiner

Kinder . Er hat im Krieg für das Vaterland seinen rechten Arm
gelassen und ist dennoch nicht oerzweifelt . Während der erste aktiver ,
kampfmutiger , ist dieser zurückhaltender , fast sonst , dabei von einem
ungemein freundlichen liebenswürdigen Wesen . Sern « Einstellung
zu den Dingen ist eine wesentlich andere . Er berichtet : „ Ich gehöre
der Partei ichon 17 Jahre an , und da ich in Berlin und in Deutsch -
land viel herumgekommen bin , sieht mein Mitgliedsbuch recht bunt
aus . Was nun besser geworden ist ? Zn erster Linie doch wohl die
Slabllilät der ZNark . Dadurch ist Ruhe in die Familien «ingekehrt
Man kann sich auch wieder anderen Dingen zuwenden als stündlich
nur der Frage de « Lebensmitteleinkaufs . Die materiellen Dinge : als
Lebensmittel , Wohnung , Kleidung sind gewiß sehr wichtig zur
Lebens « holwng , rmd ich unterschätze sie um so weniger , als ich
Familie Hab«, deren Wohl und Weh ? davon abhängt . ZNein monat¬
lich «» Einkommen beträgt zurzeit 105 ZN. Das läßt keinenlei Seiten -
lprünge zu . Die Preise für Milch , Eier , Zucker , also für Dinge , die
oie Kinder brauchen , sind immer noch recht hoch . Aber ich suche und
finde jetzt doch wieder Gelegenheit , mich über die allzu materiellen
Dinge des Daseins hinwegzuheben Ich gehöre nämlich dem Bund

religiöser Sozialisten an , der die christliche Weltanschauung mit dem
Sozialismus in Einklang bringen will . In der Gemeinschaft mit
diesen meinen Gesinnungsfreunden fühl « ich mich glücklich , und ich
betrachte es do - h als eine sehr beachtenswerte Errungenschaft der
Revolution und der Republik , die wir uns auch nicht mehr rauben
lassen werden , daß ich als Beamter ganz offen meine Zugehörigkeit
zur Sozialdemokratie und zu einer sozialistischen Religionsgemein -
schaft mitteilen kann . Mein Vorgesetzter hat mir noch keine Schmie -
rigkeiten bereitet und ich sehe sehr darauf , daß ich meine Arbeit und
mein « Pflicht während der Dienstzeit erfülle . Recht schwer kommt
mir manchmal , besonders bei der mageren Ernährung , die verschärfte
Dienstzeit , mitunter bis zu 12 Stunden hintereinander . Außerdem
muß ich mir noch Arbeit mit nach Hause nehmen , Da ist entschieden
nichts besser , sondern schlimmer geworden , und es sieht nicht so aus ,
als ob es besser werden wird . Dennoch will ich nie ver -
gessen , daß ich al » Beamter Immer ncxh in einer viel besseren Lage
bin als der Industriearbeiter , der brutal auf die Straße geworfen
wird . Auch das vergesien meine Kollegen . Das Solidaritäte »
gesühl zwischen Arbeitern und Angeit eilten , Be -
ernten und Geistesarbeitern « ruh noch vi «c mehr gepflegt
werden . Ich kann also zum Schluß nur sogen , daß ich auf dos

Besserwerdm der Dinge noch warte . Slllerdings bin ich schon zu
lange Sozieldemokrot , um nicht zu wissen , daß alles fein « Zeit
braucht

Ein Holzarbeiter mit vier Krnüern .

Unser Weg führt weiter zu einem Holzarbeiter . Die Familie
besteht aus N ' a Personen , JRann , Frau und vier Kindern . Das

Jüngste ist 6 Jahre «Ct, bas Sieltest « 16 Jahre . Slljo drei Kinder

sind noch schulpslichtig . Bis Ende November war der Manu Kurz -
arb « ,ter . Der Lohn von 24 Stunden in der Woche reichte gar
nicht aus . Er hatte sich daher in den freien Stunden noch einer

anderen Arbeit gewidmet „ Dos einzige , was für mich ein « Besserung
meiner Lebenshaltung bedeutet , ist , daß ich meine 4S Stunden wieder

arbeiten kann . " — Dach die Höhe des gegenwärtigen Lohnes laßt
viel zu wünschen übrig . Der Tariflohn beträgt zurzeit SS Pfennig

für die Stund « . Bei löstündizer Arbeitszeit betrügt der Zvo�cniohu
rund 26 ZN. 12 M. bleiben steuerfrei . Don den restierenden 14 M.

gehen ( bei 4 Kindern ) S Proz . Steuer ab , also 70 Pf . Der Kranken -

kassenbeitrag . beträgt 1,30 M. , Invalidengeld 0,50 M. 0,13 M. Ab¬

zug für ErweAislosenfllrsorge . Zusammen «£so werden 2. 63 M.
abgezogen . Es verbleiben noch 23,37 M. vom Lohn . Dann gehen
ab : «ine Wochenkarte für Straßenbahnfahrt zur Arbeit : 1,80 M
Die Summ « ist auf 21,57 M. zusammengeschmolzen . Jetzt kommt die
Mietrechnuno . Bei 30 Proz . Friedensmtete hat die Familie
8,30 M. im Monat zu zahlen . Also wöchenllich 2 M. Im Durch -
schnitt werden bei äußerster Einschränkung in der Woche 5 Kubik¬
meter Gas und 1 Liter Petroleum verbrannt . 1 Kubilmeter Gas
kostet in Berlin 21 Pfennig , S Kubikmeter ~ 1,05 M. , 1 Liter Pe¬
troleum 24 Pfennig . Also es" betragen die wöchentlichen Lichtkasten
1,29 M. 6 Personen können sich nicht in der Kuck?« herumdrücken .
Eine Swbe wird geheizt . Gekocht wird aus K o h l « n f e u e r. Es
werden demnach in der Woche 1 Zentner Briketts zum Preise von
1. 59 M. ( bei Selbstabholimg ) verbrannt . Alle 14 Tage ist große
Wäsche . 4 Pakete Skifenpnlver ( 1,68 M. ) , 1 Pakei Soda ( 25 P». ) ,
2 Riegel Waschseif « ( 70 Pf . ) werden verbracht . Gesamtkosten de- '

tragen beim Waschen für 14 Tage 2,63 M- , für «ine Woche also
1,33 M. Jede Woche wird ein Stück Aesichtsseife gebraucht . 20 Ps .
Für Kleinigkeiten , Näh - und Stopsgarn , Zwirn , Schnürsenkel ,
Schuhkren ' ? , Mitzblank , Putzwasser usw . werden nrnd 50 Pf . ver¬

ausgabt . für Schuhcrneuerung und Besohlung ( 6 Personen ) im

Durchschnitt 1,11 M. Also wir haben oben die Summe von
21,57 M. Es gehen ab :

2, — M. Miete ,
1,29 , für Beleuchtung ,
1,59 . für Heizungs - und Kochzweck . t
153 „ für Seifen .
0,50 ,. für Kleinigkeiten .
1,11 „ für Schnhcrneuerungen .

8,02 M.

2157 M. minus 8,02 M. — 1356 M. Daoru » gehen noch ab :

0,70 M. Verbandsbeitrag ,
0,20 . Parteibeitrag ,
0. 40 Freie Hamburger 5z»fstass «,
020 „ Freitenkerverein ,
0,05 „ Arbeiter - Elternbund ,
0,85 „ Wockxnabonnement für den „ Vorwärts , .

0,15 „ Schulbücher , Lernmittel .

2,55 M.

Es bleibt also vom Wochenlohn ein Rest von 11 M. 5 M. ver -
dient die 16jährige Tochter . Sie gibt alles ab . Wir stehen nun vor

der Tatsache , daß sich 6 köpse von 16 ZN. ernähren und kleiden

müssen . Der Mann ' leistet sich kaum ein Glas Bier oder eine Zt -

garre . Die Frau moint « aber : „ Wir müssen uns eben damit ein¬

richten und uns durchschlagen Zunächst bin ich schon damit zu -
frieden , daß mein Mann Arbeit hat und nicht auf die Erwerbs -

lofenunterstlltzung angewiesen ist Wenn das Kostgeld oft nicht
mal reicht , dann trösten wir uns damit , daß es in vielen Familien
noch schlechter aussieht . Unsere Hossnung auf besser « Zeiten haben
wir noch nicht aufgegeben . Der Arbeiter braucht nur Mut nnd

Kraft , damit er durch sich selbst stark und unbezwingbar wird ! "

Eiu Sprengstosfatlschlag in Weihensee .
Ein Sprengstvffanschlag wurde auf die Norddeutsche u

Marmorwerke von Kastner u. Gottsctzolk in der S ch ö n st r a h e

zuWeißense « oerübt . Die 5) intergebäude dieses Betriebes stoßen
on eine Parkanlage . Aon hier hatten noch unbekmmte Täter einen

Sprengkörper zwischen die eisernen Teile des Fensters gesteckt und

mit einer angezündeten Lunte oersehen . Am Sonnabend früh

explodierte der Sprengstoff . Die Wirkung war aber nicht sehr stark .
Es wurden nur die Traillen abgerissen und ein Teil des Mauerwerks

belchädigt . Im Gebäude wurden im Lagerraum einige Nachttisch -
decken und andere Marmorwaren hochgeschleudert und im Herab -

fallen zertrümmert . Die von der Kriminalpolizei alsbald ausge -
nommenen Ermittlungen nach den Tötern hatten noch keinen Erfolg .

(Staiftbnitf durch SRa! ! ! . SttI <m, SitHn . )
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Der Durger .

von Leonharü Krank .

Die fünfzig verschiedenen �Melodien zusammen erregten
bei manchem Besucher schon Schwindelgefühl , wenn er auf
dem Jahrmarkt noch gar nicht angelangt war . Paukenschläge
und Trompetenstöße drangen siegreich durch .

Alles drehte sich , sunkelle und flog . Die Mädchen klam -

Merten sich an ihre Liebhaber an , schrien auf , wenn die Berg -

und Talbahn in die Tiefe sauste , im rosa beleuchteten Tunnel

vers . bwand . Und an der farbcnspröhcnden Budenreihe ent °

lang zag die schwarze Menschenmenge . Alle Ausrufer waren

schon heiser , luden hinreißend liebenswürdig ein . Die Kon .

turrenz war groß . „ _ r , t
Trotzdem hatte sich Herr Rudolf Schmied in seinem

grünen Wagen zu einem Schläfchen niedergelegt und Seidel

' »je Aufsicht und das Geldeinsammeln anvertraut Denn tags

«- lvor . in früher Morgenstunde , als noch kein Dudenbesitzer ,
kein Adnmtt dagewesen war , der die Einnahme hätte kon -

tro - ' tercn können , hotte Seidel kassiert , sich vom Lehrer der

Kno ' . - enklasie die geschaukelt hatte , eine Empfangsbestätigung
e " 3 ' te ' ' en lassen nnd Geld und Schein gewissenhaft Herrn
Ru ' r Schmied abgeliefert . ,

Dieser Empfangsschein hatte wie tödliches Gift auf das
M rauen des Herrn Schmied gewirkt . Die Adiunkten ver -
m- ' teten in Seidel einen Verwandten dcs Herrn Schmied ,
unterordneten sich ihm , lieferten willig die Einnahme ab .

Die immer besetzten zwölf Schiffe der schönen , besonders
kv " " i Schaukel flogen unausgesetzt . Die sieben der alten .

- n Schottel daneben dingen fast immer reglos . � Die
e 0 - den brütend cir ; der Drge' kpieler " rehte wie be -
' ' 1 ränciter * r Tb ? t � ' ankek .

. > ■ •
- tarr z' i ' d brnM , Hs er Herrn

eckt ' , gte ' - ' ' " - ' »lg -i fteT ' o « d - m Adi " kten '

• y. r - r ' in n rvr ' en an de Backe der von seinen

H? - z " genannt wurde , dn ? letzte Schifs in der >

i anzuhalten , da die Tour zu Ende sei .

Schon preßte ein anderer Adjunkt , der ein abschreckend
großes , pferdekopfähnlichez Gesicht hatte , das Anhaltbrett

gegen den Kiel des allmählich sich totschaukelnden Schiffes . Eine

neue Tour begann . Seidel sammelte ein . Der Mogistrats -
beamte üeß ihn nicht aus den Augen , die vor Hohn und Ge -

»niß funkelten . Auch die zukünftige Braut des Herrn Höh -

meier machte große Augen . Sie hatte ein ganz mageres ,

blasses Gesichtchen .
„ Das Riesenweib ! Wie sie ißt ! Wie sie trinkt ! Wie sie

schläft ! Brustumfang 154 ! Alles andere dementsprechend !
Kolossal ! Jedem Besucher erlaubt , nachzuprüfen ! Brust -

umfang 154 ! " schrie der Ausrufer links neben der Schiff -
fchaurel .

Ein anderer : „ Hopp hopp hopp hopp hopp ! " Der ritt

ohne Pferd dem Publikum einen eleganten Trab vor zugunsten
des „ Hippodrom von Eder , wo reiten kann ein jeder " .

Ein kleiner , verhärmt aussehender Budenbesitzer , auf
dessen Schulter ein abgerichteter Rabe saß , der Kopf nnd Beine

und flügellahme Schwingen rnheloz bewegte , sagte zu Jürgen :
„ Treten Sie ein : Hier wird jedes Menschen Sehnsucht erfüllt . "

Plötzsich stand Jürgen , der blicklos den verhärmten Asten

anblickte , init Katharina Lenz in dem Laubengang beschnittener
Korneiiuskirschen . Die Tonte führt ihn am Arme weg von

Katharina .
Wüßte ich, was ich will , dachte er . dann würde ich jetzt

Katharina aufsuchen : aber ich weih heute nicht mehr , als ich
damals wußte .

Bei der kleinen Schiffsschaukel entstand Tumult : sie wurde

plötzlich von Fahrgästen gestürmt : Der Besitzer hatte « in

Plakat ausgehängt , auf dem stand : „ Hier kostet die Tour den

halben Preis " . Höhnisch blickte er zu Seidel hinüber , dessen
Schiffe jetzt reglos hingen . . , _ . „ ,

Seidel stürzte zum Besitzer . Der rieb sich entsetzt den

Schlaf aus den Augen , wollte ebenfalls für den halben Preis

schaukeln lassen . � . .
„ Wenn Sie das tun , kommt man zwar wieder zu Ihnen ,

weil untere Schaukel höher ist . aber die Einnahme würde fort -

an nur die Hälfte betragen . Ihre Schaukel wäre entwertet "

„ Und so ve ' - diene ich gar nichts . Schreiben Sie sofort ein

Plakat . Das Herz soll helfen . " Er tanzte vor Aufregung .
„ Ich mackie Ihnen den Vorschlag . . . "

„ Nichts ! N- edts ! S�nell . Freundchen ! Die Zett vergeht .

„ Wollen Sie riskieren , deute abend keinen Pfennig mehr

einzunehmen , wenn Sie dafür on den folgenden Tagen wieder

die volle Einnabme baden tmir ' cn ? "

Herr Rudolf Schmied warf die Arme : „ Was ? Wie ? Was ?

Wie ist das ? "

� „ Lassen Sie ganz umsonst schaukeln . "
Da schrie Herr Schmied mit vollen Lungen so lange nach

dem Halben - Preis - Plakat , bis Seidel ihm auseinandersetzte ,
dann müsse auch der andere umsonst schaukeln lassen , aber es
käme darauf an , wer es länger aushielte . „ Sie find ein wohl -

habender Mann ; der Konkurrent steht vor dem Bankerott .

Sie warten ganz einfach , bis er zu Ihnen kommt und bittet ,

daß beiderseits wieder um den ganzen Preis geschaukelt wer -

den soll . "
Herrn Rudolf Schmieds altes Messegesicht leuchtete .

Seidel rief Das Herz , das Pferdegesicht und die anderen

Adjunkte in den Wagen . Viele hundert kleine , improvisierte
Billetts wurden eiligst geschnitten , gestempelt . Und auf dem

gewaltigen Plakat stand : „ Wer ein Billett hat , fährt ganz

umsonst in Rudolf Schmieds modernster und höchster Schauköt
der Welt . "

Das Herz brüllte , schleuderte die Zettelchen ins Publikum .
Das nahm die Schaukel im Sturm . Seidel beobachtete die

Konkurrcnzschiffe , die sich entleerten und nicht mehr füllten .

Ein ungeheurer Tumult erhob sich . Das Hinüber - und

Zurückbrüllen der beiden Besitzer hatte das ganze Messepubli -
tum angezogen . Viele Budenbesitzer kamen geeilt , zu er -

fahren , was ihnen das Publikum entzog . In den ersten
Reihen stand Herr Hohmeier .

Eine Viertelsttmde später kostete die Tour wieder den

ganzen Preis . Seidel hatte im Wagen des Herrn Schmied
die Verhandlungen geleitet .

Der Besitzer der Berg - und Talbahn , des größten Unter -

nehmens der Messe , fing Seidel ab , legte ihm die Hand auf die

Sckzulter : „ Ich brauche eine Hilfe . Wollen Sie Geschäftsführer
bei mir werden ? . . . Das haben Sic großartig gemacht . "

„ Ick bin bei Herrn Schmied angestellt . "
„ Ich zahle Ihnen das Dreifache . "
„ Ich mache voraussichtlich schon morgen eine eigene Bude

auf . . . Aber eine Idee will ich Ihnen verkaufen für Ihr
Unternehmen ! "

„ Das wäre ? "

„ Schreiben Sie eine Erklärung , daß Sie mir Zweihundert
bezahlen , wenn Sie meine Idee ausführen . "

„ Hundert ! "
„ Zweihundert ! "
Seidel steckte den Zettel ein . „ Bei Ihnen fahren Haupt -

sächlich Liebespärchen , well fie in den scharfen Kurven gegen -
einander geworfen werden . "

„ Das stimmt Darauf spekuliert die Konstruktion . "

„ Und dann noch wegen des Tunnels . In diesem Tunnel

verschwinden die Pärchen besonders gern . Das habe ich be -

obachtet . "
„ Aber sicher ! "
„ Der Tunnel ist mit roten Glühlämpckzen erhellt . . . "

„ Natürlich ! Rosa ! " sagte der Mann mit großer Gebärde .

( Fortsetzung folgt )



die Nagnus - tzirschfelÜ - Stistunq .
Das Institut für Sexualwissenschaft ist die Krö -

nung des Lebenswerkes von Dr . Magnus Hirschfeid . Es soll nach
den Worten seines Begründers , die er gestern an eine zur Feier der
staatlichen Genehmigung der Jnstitutsübergabe an die Magnus .
iTlirschseld-Sliftmig zahlreich herbeigeeilte Zuhörerschaft richtete , der
Durchforschung des gesamien Gebietes für Sexualwissenschafr und
der Verbreitung sichergestellter Ersorschungsergebnisse dienen . Gleich .
zeitig soll das Jnstilut auch eine Lehr - und Heilstätte sein : denn die
Wissenschaft ist nicht um ihrer selbst , sondern um der Menschen
willen da. Die Gründung des Instituts im Jahre 1Ü19 war nur
die Erfüllung eines sehnlichsten Wunsches , seiner Wissenschaft , die
stets ais Stiefkind bchande ' t wurde , eine ruhige Arbeits - und For -
schungsstättc zu schaffen . Das Institut enthält IIS Räume , die
modernsten wissenschafiiichen Hilsseinrichtunaen , äußerst kostbare
Sammlungen . Es zerfällt in sieben Abteilungen , die wissen -
schaftlich Hand in Hand arbeiten . Dr . Arthur K r o n s el d ergänzte
das Bild der ungeheuren Arbeitsleistung und Zlrbeitsmöglichkcit des
Instituts . Er nannte die wissenschaftlichen Arbeiten , die im Schöße
des Instituts bereits entstanden sind , gedachte besonders der Arbeit
des früheren Mitarbeiters Dr . Wen ! über Sexualität und Kousti -
tution , erwähnte die wertvollen erbbiologischen Eammel -
forsch u n gen , die von dem Institut beirieben werden , seine
Lehrtätigkeit — 900 Aerzte haben die Aerztekurse besucht , ? 000 aus¬
ländische Gäste daselbst Anregung erhallen — , hob die aufk . ä ende
volkstümliche Tätigkeit des Instituts auf sexuellem und hygienischem
Gebiete hervor , rüymt - mit Recht die sexualpädagogischen Leistungen ,
die durch Kurse und Führungen für Iunglehre - Elternbeiräte und
weitest « Volksschichten aufgebracht wurden . Professor Dr . Strauch .
Lehrer sür gerichtliche Medizin an der berliner Universität , sprach
seine Genuqtuung darüber aus . daß endlich einmal eine Annähe -
rung zwischen der offiziellen Wissenschaft und der Senwlwissem
schoft durch die Genehmigung dieser Stistunq hergestellt worden ist .
Mit den äußerst lehrreichen Darlegungen des Dr . Hans Graz , der
die segensreiche Tätigkeit des Instituts auf dem Gebiete der Vo' ks -
und Rassenhygiene schilderte und die in der Hoffnung olpfelten , daß
dem Institut in Zukunft eine Eheberatungsstelle angegliedert würde ,
schlössen die Ansprach . n .

Die Reichtümer des Instituts , die sich bei der Führung den
Gästen offenbarten , z » schildern , ist im Auaenblick unmöglich . Eben -
so kann nur der äußerst reichhaltige Inhalt der s e x u n l w i s s e n -
s ch a f t l i ch c n S p e z i a l a u s st «l u n g erwähnt werden . Der

vorgeführte Film , in dem die intersexuellen Typen gezeigt
wurden , sind geeignet , jeden davon zu überzeugen , daß die Natur
rnit den männlichen und weiblichen Geschlechtsmerkmalen «in ab -
sonderliches Spiel treibt . Alles in allem nahm man das Bewußt -
sein mit sich : Hier wird nicht geredet , sondern geschafft , zum Segen
der Menschheit

Fast jeden Sonntag finden Führungen durch das Institut statt .
Man kann den weitesten Schichten der Arbsitcrbevölkerung nicht
dringend genug «mpfeh ' en . sich bei dieser Gelegenheit das Institut
anzusehen . Das Institut befindet sich Beethovcnstr . 3. In den
nächsten Tagen hoffen wir , ausführlich die Reichtümer des Instituts
schildern zu können . _

Der �äuberhauptmann von herzfelöe .
vier Manner unter Anklage des Mordes .

Unter der Anschuldigung , den Gutsgärtner Schielest vom Rittergut
Herzfelde bei Kalkberg « ermordet zu haben , wurden heute der
L. Strafkammer des Landgerichts III der Ziegeleiarbeiter Reinhold
Weidemonn , der Arbeiter Erich Weidemann , der Arbeiter Ernst
Kircks und der Arbeiter Josef Romanowski vorgeführt . Reinhold
Weidemann ist der Vater des lüjührigen Erich und der Sliefbruder
des Kircks . Der Vater Weidemann , ein tteiner . untersetzter Mann ,
wird außerdem noch des versuchten Mordes an Feldhütern beschul -

digt . Sämtliche Angeklagten sind auch des fortgesetzten Bandendieb -

stahls unter Mifführung von Waffen beschuldigt .
Reinhold Weidemann war das Haupt einer größeren Bande ,

die sich auf K a r t o f f e l d i e b st ä h l e und Wildern gelegt hatte .
In Stärke von 0 bis 7 Mann zogen sie , das Gesicht mit Ruß ge -
schwärzt und mit Tüchern verbunden , um sich unkenntlich zu machen ,
seit Iahren auf nächtliche Fahrten aus . Wiederholt kam es zu Zu -
sammenstößen mit Feldhütern und Jägern . Weidemann Dater be °
zeichnete sich als den „ Räuberhauptmann von Herzfelde " ! Als ein¬
mal ein kommunistischer Generalstreik drohte , äußert « Weidemann :
„Jetzt nehme ich Rache und wasche meine Hände in Blut bis dort
hinaus . " Er galt allgemein als ein sehr gewalttätiger Mensch . Am
23 . August waren die Angeklagten von dem Hause Weidemanns
wiederum auf Kartoffeldiebstahl ausgegangen . Sie hatten sich vor -
her schwer bewaffnet . Ms sie an ein Gebüsch kamen , trat ihnen
unversehens der Gutsförster Westphal und der Gärtner Schieleit ent -
gegen , die die Angeklagten fragten , wo sie hin wollten . Im selben
Augenblick siel aus einiger Enffernung ein Schuß . Schieleit ant -
mortete seinerseits mit einem nach dieser Richtung abgegebenen
Schuß und wollte nach der betreffenden Stelle hinlaufen . Kaum
war er einige Schritte gegongen , da fiel ein neuer Schuß , der
Schieleit zu Boden streckte . Eine Kugel hatte ihn in den
Rücken getroffen und die Lrmge durchbohrt . Der Schuß soll von
Romanowski abgegeben worden fein . Alle vier ergriffen darauf die
Flucht , wobei sie dem hinter ihnen her schießenden Westphal noch
init Schüssen antworteten , glücklicherweise ohne zu treffen . Die
Schußwaffen fand man am nächsten Tage in einem Kaninchenbau
bei der Wohnung des Weidemonn . Die Anklage , die Staatsanwalt -
schaftsrat Berger - Landefeld vertritt , geht davon aus , daß die An -
geklagten mil Rücksicht aus ihre schwere Bewaffnung entschlossen
waren , jeden ihnen Entgegentretenden , insbesondere die ihnen miß -
liebigen Förster , über den Haufen zu schießen . Roch mehrsiünoiger
Beratung verkündete Landgerichtsdirektor Friedmann folgc <nd>. s U r -
retl : Das Gericht ist zu der Ueberzeugung gekommen , daß dem
AngeNagten das Berbrechen des Mordes nicht nach¬
gewiesen sei . Das Gericht hat zwar die Ueberzeugung , daß die
Angeklagten , die Waffen mitgenommen haben , um begegnenden
Widerstand mit Wafsengewalt zu brechen , auch wenn es ein Men -
ichenleben kosten sollte . Es sprechen gewichtige Moment « dafür , daß
die übrigen Angeklagten mit der Tat des Romanowski einverstanden
waren . Es hat sich ober nicht nachweisen lassen , daß ein « Verab -
rcdung stattgefunden hat und daß es sich um einen Fehlschuß han -
deite , der eigentlich dem Förster Westphal zugedacht war . Roma -
nowski konnte decher nur wegen einfachen Toffchlogs verurteilt wer -
den . Der versuchte Mord im Jahre 1921 an den Feldbütern läßt sich
Reinhold Weidemonn auch nicht nachweisen , ebenso nicht , daß schwere
Bandendiebstähle begangen sind . Das Gericht hielt Reinhold Weide -
mann schuldig der Nötigung , des fortgesetzten Diebstahles und des
unerlaubten Waffenbesitzes . Bei der Strafabmessung hat das Ge -
richt berücksichtigt , daß Weidcmann das Vertrauen semer Mitbürger
besaß und schnöde mißbraucht hat , indem er auf Diebstähle ausging .
Das Urleil geht dahin : Joseph Romanowski wird zu zehn
Jahren drei Monaten Zuchthaus und zehn Iahren Ehr -
verlust . Reinhold Weidemonn zu zwei Jahren Ge -

ö n g n i s und drei Jahren Ehrottlust , ErnstKircks wegen Dieb .
tohls und Waffenbesitzes zu neun Monaten Gefängnis

verurteilt . Erich Weidemann wurde freigesprochen .
Den Angeklagten wurden fünf bzw. vier Monate auf die Unter -
suchungshost angerechnet und der Haftbefehl gegen Kircks wurde
aufgehoben .

Feuergefecht mit Einbrechern . Gegen im Uhr nachts hörten
Polizeibeamte , die sich aus einem Etrcifgange befanden , in der
Straße „ Zum Löwen " in Zehlendorf - West von dem Grundstück
Nr . 11 her verdächtige Geräusche . Als die Beamten hinzueilten ,
sahen sie vier Männer , die sofort die Flucht ergriffen . Da
sie trotz wiederholter 5) altrufe nicht stehenblieben , gaben die Be -
omten insgesamt sieben Schüsse ab . die von den Einbrechern
durch fünf Schüsse erwidert wurden . Im Schutze der Dunkelheit
sind die Täter entkommen . Od jemand von ihnen verletzt worden
ist , konnte nicht festgestellt werden .

Das neu
Mit 20 Minuten Verspätung begann Freitagabend im ehemaligen

Herrenhause ein Vortragsabend , der sich mit den Problemen de -

ichäftigt , die heute im neuen Ehina spruchreif sind . Zuerst sprach .
durch die große Besucherzahl offenbar verwirrt . Volkswirt
A. Friedrich und erläuterte dos Vorhaben , da , durch ein « Zeit -
schrift „ Der Neue Tag " , sür die man jetzt schon über 200 Mit -
arbeiter in allen Erdteilen gewonnen hat , gestützt werten soll Füre
erste will man durch Bortrog sabcnde mit allen neuen Strömungen
bekanntmachen , ganz gleich welcher Art sie sind . China , das 23 Proz .
dcr Bevölkerung der ganzen Welt einschließt , hat große Entwicklungs -
Möglichkeiten und ungeheure Ausbaumöglichkeiten für den Handel .
Deutschland trieb vor dem Krieg ? kein ? chinafreundliche Politik . Das
neue Deutschland müsse jetzt an der nationalen Entwicklung Chinas
zur wirtschaftlichen Selbständigkeit teilnehmen . Deutschland habe
Maschinen und China hobt Rohstoffe . Man müsse sich klar darüber

sein , daß die Industrieclisierunq Chinas bestimmt vor sich gehe , und
wenn nicht mit deutschen , dann mit englischen oder amerikanischen
Maschinen.

Chinesische Lebens - und Umgangssormen .
Li D o o D j u sprach , angetan mit der kleidsamen Tracht seines

Landes , in der liebenswürdigsten Weise von chinesischen Bräuchen .
Er betonte , daß oiele Berichte , die aus der Ferne kämen , mit der
Wahrheit n - chts zu tun hätten . Di « chinesische
Mauer sei läng st durchbrochen und die Männer trügen
keine Zöpfe mehr und die Frauen hätten kein « verkrüppelten
Füße . In China esse man nur zwei - bis dreimal täglich und nicht
fünfmal , aber man setze sich jedesmal an eine wohlb- sttzte Tc. fel mit
6 bis IS Gerichten . Reis ersetze Brot und Kartokfeln .
Alkoholische Getränt « nehme man selten zu sich und sür die Jugend
stien sie ganz verboten . Di « Verehrung dcr Ahnen sei in China
Religion . Aeltcr als ein anderer sein , ist ein Vorzug . Die Kinder
sind den Eltern unbedingt gehorsam . Gepriesen werden Eltern mit
vielen Kindern , ticfb « klagt die kinderlosen . Dos ganze
Land ist als ein « großc Familie gedacht . Das Familien -
leben ist hochentwickelt . Schon der älter « Bruder ist für den iünaeren
eine Resncklspcrson . 3 bis 4 Gencraffcnen wohnen oft zusammen .
Di « Begnihimz der Chinesen besteht in respektvollen Verbeugungen ,
ein Händeschütteln ist selten und ein Kuß in Gegenwart anderer ganz
undenkbar .

AUxunzIne politische Lage Chinas .
H u a n g S u P i ». schüchtern , mit leiser Stimm « , erklärte , daß

Chinas politische Lage wirklich nicht so betrübend sei . wie sie immer
hingestellt würde . Di « schlechte Lage Chinas fei ein Ve r s ch » l d e n
des internationalen Imperialismus , vor 30 Iahren
sei China ein reines Agrarland gewesen , e » habe selbst seine In -
dustrie entwickeln wollen , aber daran Hobe der International « Im -
perialismus es gehindert . Die Misländer kaufen die Rohstoffe in
China sehr billig auf » verarbeiten sie und führen teure Fertigfabrikat «
wieder ein . Die Ausländer unterhalten Fabriken im Land « , durch
dl « Ausländer wurde ganz China proletarisiert .
Der ausländische Imperialismus gibt den Militärorganl -
fatiansn und den Räuberbanden Waffen . In China sind verschiedene
Machtsphären , drei Generäle haben dort Macht und der Teil -
regent Dr . SunPatSen . Er habe die Volksporlei , die Studenten ,
die Jugend , dl « Kaufleute und die Zukunft hinter sich. Er habe die
Kanton - Regierung in Händen , und der erginge es jetzt wi « der

Oer Gtkello von Selzig .
Mildernde Umstände für den Rächer seiner Ehre .

Sie war alles andere , nur keine Desdemona , Frau Pauline , die
Gattin eines Eisenbahnbeamten H. au « Belzig , der sich wegen Körper -
Verletzung laut Z 224 vor der Potsdamer Strafkammer verantworten
mußte . Sie war nicht schön und auch nicht treu , wie sie selber zu -
gab , aber sie hotte „ Glück bei Männern " und ihr eigener Mann
liebte sie abgöttisch . Während H. seinem schweren Berufe nachging ,
war der Weißgerber T. «in ständiger Gast bei Frau Paulin « . Man
trug dem Ehemann « allerlei zu , peitscht « seine Eifersucht an, - aber
Beweise konnte er nicht erlangen . Nächtelang umschlich er
seln eigene « Haus , hockte auf Strümpfen im Treppenhaus auf
der Lauer , und so ging es jahrelang . Der Argwohn hatte ihn schließ -
lich v o l l st ä n d i g heruntergebracht . Da , im Monat Mai
vorigen Jahres , als er früher von seinem Dienst nach Haus « kam als
vorgesehen , vermocht « einBlickdurchdasSchlüsselloch sein
Blut zum Rasen zu bringen . Er holte vom Boden sein scharsge -
schliffenes Seitengewehr und mit den Worten : Endlich habe
ich Euch ! schlug dcr vor Eifersucht Rasende auf den endlich Erwischten
ein . Ein Hieb trennt « einen Finger glatt von der Hand . Dann
versetzte ihm der Wütende noch mehrere Sttche in den Leib . Blut -
überströmt wurde T. In ein Krankenhaus gebracht und bis zum
heutigen Tage ist er noch Patient in der Berliner Charite . Rur mit
großen Schwierigkeiten tonnte er mit cNöschei . der Stimme als Zeuge
in der Berdandlung antworten . Der Anklagevertreter , Erster Staats -
anwalt Gerlach , beantragte 1 Jahr S Monate Gefängnis . Die Straf -
kaminer verurteilte den Angeklagten nach Z 223 » unter Zubilligung
mildernder Umstände zu einer Geldstrafe von 100 Gold -
mark . Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Dr . Westerkamp , be -

Sport .
Der Stanö des Sechstagerennens .

Die Z- Ahr - Rachmitlagswertung .
Nach Ausfahren der 12 . Wertung ( 3 Uhr nachmittags )

ergibt sich folgender Punktstand ( genannt sind die 7 Paare , die in
der Spitz « liegen ) : Lcrenz - Saldow 104 , Baucr - Knipkat 144 , Hahn -
Tietz 02, Techmer - Stellbrink 58 , Kaiser - Taylor 40, . Hanley - Lawrenc «
27 und Münzner - Nörenbero 8. Eine Runde zurück : Golle - Kohl ,
Neinas - Stvlz , Manthey - Stabe . Drei Runden zurück : Häusler - Ohrt .
Zurückgelegt waren bis zur 90. Stunde ( 9 Uhr abends ) 2504,300
Kilometer .

Die lo - llhr - Racht Wertung .
Abends 9 Uhr . Alle Zuschauerplätze sind besetzt . Im Innen -

ramn wimmelt es wie in einem Bienenkorb . Jeder erwartet
etwas . . . Immer wieder heißt es : Wann kommt die Ueberrundung
der Amerikaner . Der Stundenschuß ertönt . Die Aufmerksamkeit der

Zuschauer wächst . Im ersten Spurt führt anfangs M ü n z n « r das
Feld . Hohn geht vor , von Stabe gefolgt . Dann kommt
Bauer . In der vierten Runde vor Schluß des ersten Spurts
wird ein schärferes Tempo angeschlagen . Der Amerikaner Han -
l e y stößt jetzt erfolgreich vor und geht vor Lorenz durchs Ziel .
Der zweite Spurt bringt «inen prächtigen Sieg des alten Stell -
brink . Beim dritten Spurt liegt Stabe vorn . Neinao , gefolgt
von Hahn , fegt vorbei und ein « Rund ? vor Schluß de » dritten Spurts
jagt Lorenz heran , doch kann er den führenden Hahn nicht mehr
schlagen . Im vierten Spurt wird Saldow von Göll « scharf
angegriffen , doch ergebnislos endet sein Vorhoben . Der funst «
Spurt bringt einen Sicg Bauers vor Tschmor . Lorenz und
Hanley Im übrigsn blieb der Stand des Rennens unver -
ändert . Lorenz . Saldow behaupten weiter die
Führung . Der Stand des Rennens noch der 13 . Wertung
( 10 Uhr nachts , 97. Stunde ) ist nunmehr der folgende : Saldow -
Lorenz 177 , Bauer - Krupkai 153 , Hahu - Tietz 71, Techmer - Stellbrink
07 , Kalser - Tanlor 45 , Hanley - Lawrenc « 33 , Münzner - Nörenberg
8 Punkte . 1 Runde zurück Eolle - Kohl 177 Punkte ) , Manthey - Stabe
( 12 Punkte ) , Neiims - Stolz ( 12 Punkt «) . Drei Runden zurück
Häusler - Ohrt ( 3 Punkte ) .

e China .
Angora - Regicrun� vor der Lausanner Konferenz . Der Redner führt «
ous , er hoffe bestimmt auf den Sieg der Kanton - Regierung und auch
darauf , daß Deutschland der erste Staat sei , der Dr . Sun Dat Sen
anerkenn « .

Der Teilregent Sun Zat Sen .

L i a u Han Sin , ein chinesischer Journalist , stark europäischen
Anstrichs , betont «, China und Deutschland müßten sich gegenseitig
Hilfe leisten . Dr . Sun Dal Sen habe mit Deutschland
in Verbindung treten wollen , aber das hätten die
Großmächte verhindert . Der Redner sprach von den
inneren Erhebungen Chinas , die durch den internationalen Im -
perialismus unterdrückt wurden . Jetzt ständen Frankreich , England ,
Japan und vor allen Dingen Amerika gegen China Bor Deutsch -
! and habe China einmal Angst gehobt . Aber Deutschland fei jetzt
Republik und zud - cm mußte es abrüsten . Dr . Sun Dat Sen sei ein
wirklicher Freund Deutschlands .

Moderne chinesische Industrie .
H u n g Bing , voller Temperan - ent , dos Manuskript immer

wieder beiseite werfend und frei sprechend , erklärte , nur die Deuffchen
können mit den Chinesen fiihlon . Deutschland und China gehören
nicht nur dem Kreise der besitzenden , sie gehören auch dem Kreils
der könnenden Rationen an . Für ein « Industrieentwtcklung ist eine
giinstige Berf " hrsentwicklung Borbedingung . Aber der C ' fen -
bahnbau hatte in China mit ethischen Kchwiel ' g -
leiten , weil di « Gräber der Ahnen geschont wer -
den müssen , und mit Rentabilitätskchwicrigkeitcn , weil d. ?s Land
ron vielen Kanülen durchzogen ist , zu kämpfen . Stellten die Fremden
Kapital zur Verfügung , so knüpften sie daran derartig harte Bedin -

gungen , daß sie ' ür die Chinesen unannehmbar wurden . China ist
ober das Land mit bewässerter Kultur . Sein Landstraßenbau
ist vorzüglich , denn vor Tausenden von Jahren betrachtete die

chinesisch « Regierung den Landsrroßenbau als ihr « Hauptaufgabe .
China hat gegenwärtig zwei staatliche S ch i s s s w e r s t e n
und viele privat « . Die Amerikaner oergeben sogar Aiiflräg «
an chinesische Staalswerften . Die Buchdruckerkunst , in China er -
hinden , hat sich außerordentlich entwickelt . China hat modern «

Bergwerke und die Spinnerei , «inst Houowerkswäßig be¬

trieben . jetzt maschinell eingerichtet , ist die stärkste Industrie de »
Landes . Im Hinblick auf die Arbeitsverhältnisse muß betont werd - n ,
daß man die sozialen Gegensätze , wie sie in Europa
existieren , in China nicht kennt . Die Arbeitskräfte sind
außerordentlich billig .

•

L i o u Han Sin erklärt « abschließend , Dr . Sun Bat Sens '

Pläne , als da find : die Entwicklung des Verkehrs , di « Neuanlage von

Häsen , die Modernisierung der Städte , di « Ausnutzung der Waffer -
kraft , die Entwicklung des Bergbaues und der Landwirtschaft , die Be¬

wässerung von Mongolei und Tibet . Hierzu gebraucht man Ma -

schinen und Spezialisten . Tüchtige deutsche Arbeits -
k r ä f t e. die an der nationalen wirtschaftlichen Entwicklung China »
mitarbeiten wollen , s i n d w i l l t o m m e n. Dr . Sun Bat Sen und
der übergroße Teil der Chinesen hoffen auf Deutschland .

Interessant « Gefongsvorträge sowie verschiedene Fecht - und

Turnoorführungen gaben einen Einblick in die starke Eigenart dieses
fernen Volkes .

gründete die Mild « des Urteils damit , daß hier nicht der Der -
letzte der Angegriffene s «i , sondern der Ange¬
klagt « . Er sei als Ehemann in seiner Mannesehr « schwer ange -
griffen worden . _

Oer Notdienst Serliner Kranen .
Zur Bekämpfung de » Massenelends haben sich End « Oktober

vorigen Jahres groß « Berliner Frauenorganisationen
mit dem Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt
zum Notdien st Berliner Frauen zusammengeschlossen .
Anna v. G i e r r « und Alice Solomon leiten di « vielfältig « Arbeit .
Sie gliedert sich in drei Hauptzweig « : Nachbarhilse , Arbeit mit den
städtischen Wohlfahrtskommissionen und Ernährungsfürsorg « . Die
20 Verwaltungskreis « Groß - Berlins find in 900 Bezirke aeteilt
und m jedem von ihnen «ine Vertrauensfrau bestellt , der Helfe -
rinnen zur Seite stehen ; ihrer können bei der Größe der Stadt und
des Massenelends nicht genug fein . Auf die Ernährungsfürsorge
macht überall das ergreifend ? Plakat Kätbe Kollwitz ' oukmerk -
sam mit der Mahnung : „ Kauft E r n ä h r u n g s g e ld ! " Es
sind das Markenhfftchen für zwei Mark , die 12 Speisemarken
zu 10 und 20 Pf . enthalten . Diese Marken weiden in der Volks -
Weisung und in zahlreichen Gastküchen als Bezahlung angenommen .
Man tut viel vernünftiger daran . Bedürftigen solche Marken statt
bar Geld zu geben . Die gesamte Tätigkeit des Notdienstes , über die
Llnna v. Gierke den Vertretern der Berliner Presse berichtete , ver -
bürgt durch ihren Idealismus wi « durch ihre gute Organisation die
beste Verwendung der ihr zugewendeten Opfer an persönlicher Mit -
arbeit wie an Geld und der beste Erfolg sei ihr gewünscht .

Tie neuen Sonntaqsfahrkarten .
Die zur Förderung der Volksgesundheit eingeführten Sonn -

tagskarten mit Fahrpreisermäßigung unterlagen bisher der
Beschränkung , daß sie nur an Bewohner größerer Stäb ! « zum Be -
such nahegelegener Erholungsorte ausgeycbeii wurden , nicht dagegen
für Fahrten vom flachen Lande und von Kleinstädten nach der Groß -
ftadt . Der Reichsvertehrsminlster hat sich nunmehr entschlossen , di «
Sonntagsfabrkarten auch der berufstätigen Bevölkerung der
kleinen Städte und aus dem flachen Lande zuoäng -
lick zu machen und ihr dadurch Gelegenheit zu geben , ebersall »
landschaftlich bevorzugte Gegenden aufzusuchen oder sich durch den
Besuch großstädtischer Bildungsonstalten auch geistig zu erholen und
fortzubilden . Demnach sind di « Reichsbahndirektionen ermächtigt
worden , wenn dos Bedürfnis vorliegt und betriebliche Schwierig -
keiten nicht zu erwarten sind , auch von kleineren Orten nach große -
ren Städten Sonntagsfahrkartest «inzuführen . Zugleich wird die bis -
l >erig « Beschränkung aufgehoben , wonach Sonntaasfahrkorten von
solchen Orten nickst ausgegeben werden lallen , nach denen selbst
Sonntaessahrkarten aufliegen . — Im wirtschaftlichen Interesse der
Reichsbahn sollen dort , wo ein Bedürfnis dazu votliegt , Sonntags -
fahrtarten auch für die 2. Wagenklaff « ausgegeben werden .

Die Wiedereinführung der Kupfermünzen . Die Veröffeniffchung
der Derordnuirq über Wiederinkurssetzung der Kupfermünzen
von 1 und 2 Pfennigen steht nach der aestrigen Beratung im
Fünfzehnerouslchuß unmittelbar bevor . Es soll zugleich angeordnet
werden , daß niemand verpflichtet ist , mehr als f ü n f M o r k in
kleinem Oelde anzunehmen .

Versteigerung der Fang - und Findlingshunde . In dem städti »
schen Hundezwinger in Lankwitz werden die von den
Fnngbeamten eingefangenen Hunde ( Fanghunde ) und die von Pri -
oatpersoucn als zugelaufen eingelieferten Hunde ( Findlinge ) uuter
gewöhnlichen Perhöltniffen acht Tage zur Bertugung des Eigen -
tümers oder Besitzers gehalten . Während einer nolizeilich ongeord -
neten Hundefperrc , wie es zurzeit der Fall ifj . verkürzt sich dies ,
Frist auf vier Tage . Nach Ablauf dieser Zeit werden die nicht ab -
geholten Fang - und Findlingshund « je noch der Loa « des Falle - ent -
sprechend den vcteriuärpo ' izttlicheii Aorschristen entweder a « tätet
oder durch einen städtischen Beamten nach den Borschriften des
Bürgerlichen Gesetzbuches öffentlich versteigert . Diese Versteige -



nmgen finden bis auf weiteres ollwöchentlich am Freitag , cor -
init ' ags 1t Uhr , in dem städtischen Hundezwinger in Lontwit ? . Des -
sauer Stn 21, stekk . Zur Versteiaernng kommen danach jedesmal die
b! z zum Montag der laufenden Wache eingelieferten Hunde . In der
kommenden Woche findet diese Versteigerung ausnahmsweise ani
Dienstag , den 5. Februar . 1t Uhr vormittags , statt . —
lliachforschungen nach dem Verbleib entlaufener oder sonst abhanden -
g . iowmener Hunde find de! dem städtischen Hundezwinger in Lank -
nutz anzustellen , wo sich die Sammelstelle für alle Fang - und Find -
lingshunde aus Groß - Berlin befindet .

Der „ Herzog ron Tervüren� .

Ein Hockistlrplcrgenie .
Einer der größten Hochstapler ist durch die Zlufmerksaiukeit der

Vertreter eines Automobilhauses unschädlich gemacht word «. " . Bei
kur Niederlage der Brennaborwerke am Kurfürstendan . m jührt « sich
ein Kunde cl » „ Herzog von Tcrvllren " , belgischer Staats -

bürger und Mitglied �>er interalliierten Militärkontrollkommission
in Hamburg ein , » m ein kostbare ? Auto zu kaufen .

Das Geschäft kam aber nicht zustand «, weil man vorsichtig war
und der Käufer gleich zahlen sollt «. Zufällig war gerade der

Dcsiauer Vertreter des Hauses in Berlin und wurde so auch mit

dem Herzog von Tervüren bekannt . Bald darauf erschien dieser bei

ihm in Dessau und klagte ihm lein Leid , daß er mit dem von ihm
in Berlin gekausien Wagen auf der Fahrt über Dessau hinaus v? r -

ungiückt seh Der Vertreter traute dem nicht recht , weil der Berliner

Vertreter ihm schon mitgeteilt hatte , daß aus dem Handel nichts ge-
wo - den märe , brachte aber den verunglückten Herzog einstweilen in

einem Dessau « r Hotel unter . Man verständigte die hiesige Kriminal -

xolizci und stellte bald fest , daß man cs mit einem Meisterichwindlcr
zu tun Mte und vervnlaßte seine Festnahm « . Der angeblich « Herzog

ist ein 24 Jahr « alter au » Süttich gebürtiger berufsloser Stephan
L t t o , der schon in verschiedenen Hochstaplerrollen geglänzt hat .

In Berlin spielte er noch den « infachen deutschen Kriegs -

gefangenen , dem es gelungen fei , nach dem Waffenstillstand
aus chem Lager von Avours zu entweichen . Ms Deutscher wollte

er aus Malmedy stammen . Im Rheinland trat er als belgischer

Hosmarschall aus , bestellte beim photographischcn Atelier der

Armee 250 Bilder des Königs Albert und bekam ste auch nach

Koblenz geliefert . Ms belgischer Masor Otto Benny über -

reichte er dem Oberkommandicrenden der amerikanischen Besatzungs -

truppen General Allen die belgische Militärmedaille . Dann borgte
er andere Amerikancr um beträchtlich « Summen an und fuhr damit

nach K o n st a n t i n o p e l, wo ihm am Hof « em prächtiger Empfang
berritet wurde . Im englischen Hauptquartier aber

wurde er festgenommen : jedoch nur für einen Augenblick , von zwei

englischen Soldaten dem Oberkommando vorgeführt , beschwerte er

sich mit dem Erfolge , daß man ihn sofort wieder frei lieh und die

Bestrafung der beiden Soldaten ihm zusichert «. In London erschien

der Hochstapler als Verwandter des belgischen Königs ,

in dessen Auftrage er bei der Rheinarmee lebe , und bekam «ine Woh -

nung im Buckinghampalast angewiesen . Freundliche Aufnahme fand

er al » Offizier der belgischen Fliegertruppe im

Lager der englischen Flieger , die ihm zu Ehren ein großes Früh -

stück aaben , von hier aus richtete er auch ein Telegramm an den

Kommandanten der belgischen Luftflotte im Hauptquartier zu

Brüssel , dem er die gute Aufnahme mitteilte . Als Graf von

Rotenburg spielt « der Gauner im Jahne 1921 in Berlin den

Kurier der interalliierten Militä r k o m mi s s i o n

und wie « sich mit einem gefälschten Diplomatenpaß aus .

Tie angeborgten Tackiberständige « .

Ein vorsoll , der noch der Aufklärung bedarf , hat sich bei der

Sachverständigenkommission zugetragen . Bei der Ankunft der Kom -

Mission stellt « sich ihr ein Mann vor , der angab , von der ame -
rikanischen Botschaft al » Dolmetscher zugewiesen
worden zu sein . Später stellt « er sich im Gebäude des Reichswirt -

schaftsrate » bei der Einrichtung der Buroauräume vor , er habe im

Austrage des Finanzministeriums hie Einrichtung der Kommisston

zu überwachen . Er beschäftigte sich dann damit , die Einrichtung
besonders des Privateigentums der Kommisstonsmitalieder im

Elvlanade - Hotel und im ReichswirtfchastsratsgebSude zu überwachen .

Dabei ha « er fast säwtlich « Mitglieder der Kom -

Mission angeborgt und unter irg . ndwelchen Dorwänden

Gelder von Ihnen eingezogen , danmter vermutlich auch gröbere Be -

trä�e . Dieser Monn ist Nim seit �wei laßen v e r s ch w u n »

den . Anscheinend hat man es mtt einem geschickten Schwindler

zu tun . der den Moment der Verwirrung bei der Ankunft der Kom -

misston zu einem Betrugsmanöver benutzte .

Eine Sindesleiche Im Ruderboot . In einem Ruderboot an

der Rousseau - Insel im Tieraarten wurde die Leiche
eines Knaben gesunden , die in Zeitungspapier imd in einen

Geschäftsbogen der Firma Heittnger u. Eo. , Oranienplatz , «inge -
wickelt und mit einer Zuckerschnur umschnürt war . Aeußere Ver -

letzungen sind an der Leid * nicht vorhanden , doch wird erst die Ob -
duktion der Leiche ergeben können , ob eine natürliche Todes -

ursoch « oder « in Kindesmord vorliegt .

Ein freche » RSuberstück vollführten gestern abend gegen
KiH Uhr vier junge Burschen in der O r a n i e n st r a tz e. Einer
von ihnen warf einen . In Zeitungspapier gehüllten Ziegelstein in
die Schausenfterlchreibe des Gold - und Uhrengeschäfts von Häuser
aus dem Grundstück 18S. Die Schausenster ' cheibe ging in Trümmer

stürzten stch blitzschnell auf die ausgelegten
rissen

und die vier Täter I
Goldwaren und ergrissen dann die Flucht . Ein zufällig vorbei -
gehender Polizeibeamter nahm die Verfolgung auf und es gelang
ihm auch , einen der Flüdftigen . den 20 Jahre alten Bäckergesellen
Alfred S. , der am Elisabethuser wohnt , festzunehmen . Man fand
bei ihm mehrere goldene Uhren , die er bei Häuser emmendet hatte
und gab sie dem Eigentümer zurück . Die anderen Flüchtlinge sind
leide ? entkommen .

Erben aesuchti Ende vorigen Jahres ist in Chikago die
80 Iaf . rs alte in Weißenborn bei Nordhaulen geborene Katberine
Schmidt geb . Docnel verstorben . Sie hinterließ ein ansehnliches
vermögen den gesetzlidzen Erben ihre ? ebenfalls r erstorbenen
Gatten Frederick Schmidt . Schmidt war der Sohn eines Schuh -
machers gleichen Namen z, gebürtig aus Osterbeck bei Halberstadt ,
der spiitcr mit seinen Eitern und Geschwistern nach Magdeburg ver -
zog . Nachricht über dl - Erben an Rechtsanwalt und Notar Dr .
Hugo Waldeck , Berlin , Potsdamer Str . 125 , erbeten .

BczirtSbUdiingS - uiSschutz Groß Berlin . Leute 3 Uhr nachmittags
im Neuen Theater am 3oo „ Tie Hoffnung aus Tegen ' von
r - eijernianS in allererster Besetzung . Zuschlag W> Goldpsennige pro
kiartc . — Karten sind noch am Eingang des Theaters zu haben . —
Proletarisch « Feierstunden " am Sonntag , den 17. Februar .
varmittags 11 Uhr . im Großen Schausvlelhans . Mitwirkend «: Berliner
Schnbertckor und Gem schter Cbar Groß - Berlin ( Leitiing Jascha Loten -
stein ) , der Sprechchor für Proletarische FeKrsNinden tLcitung Albert
Clörath ) , Robrbach : Orgel Anlvrach «! Genossin Bohm - Schuch ,
M. d. R. Preis pro Karte Goldpsennige . Karten sind zu haben
im Bureen de - Bezlrlsbildunpsailsscknfses . Lindenitr . S, 2. Los II , im
Zigarrengeschäst von Harsch , GewerlschaftSbaus . Engelufer 25 2S, Buch¬
handlung Vorwärts , Lmdenstr . 2, Landgemeindehaus . Sopbicnsiraße ,
und be! sämtlichen Abteilungsfübrern . Die Kreise , welche noch kein «
Karlen haben , werden ersucht , sofort dl « für sie reservierten Karten aus
dem Bureau abzuholen .

Der BolkS - FeurrdestattmigSverein Grob Bersin B. S. ». S. ist seist
auch dazu sipergegangen . bei den Trauersciern seiner verstorbenen Mit -
glieder im Krematorium auf Wunsch der Angebängen einen Pfarrer zu
stellen . — Bisher wurde nur ein freier Redner gestellt , wegen der Mit -
Wirkung eines Pfarrers muhten sich die Angehirigen selbst bemühen .
Weiter wird jetzt bei allen Trauerseiern (s. Inserat ) das Orgelspiel von
Cello und Keine begleitet werden . Der Verein grtvährt damit seinen
Mitgliedern im Falle des Ablebens bei seine » verhältnismähtg niedrigen
Monatsbeiträaen sie nach dem Alter Zg bis 110 Gold Pfennig ) — nach
Sajabriger Beitragszahlung Beitragssreiheit — ein « pietäivoll « Be -
stattting .

Eme Schülerinnen - und Jungmädchc » Abteilung für den S ü d -
osten Berlins eröffnet die Freie Turnerschafi Groh - Berlin am Montag
in der Städtischen Turnhalle Glogauer Strahe . Turnzeitcn jeden Mon -
tag und Donnerstag , und zwar siir Schülerinnen bis 1-t Jahre von K bis
8 Uhr . für junge Mädchen von 8 —10 Uhr abends . Es wird gebeten ,
Arbeitereltern und junge Mädchen aus diese Turngelegenhett aufmertsam
zu machen .

ArbeiterblldungSschulc Schöneberg . Wilmersdorf und benachbart «
Kreise . Am Montag , den 4. Februar , abends 7 Uhr . beginnt Im Solas
von Obst . Marlin - Luther - Strahe 68, gegenüber Neues Rathaus , die Bor -
ttagSreihe des Genossen Heinrich S eb u l z. Hörerkartcn am Eingang
zum Vortragslokal , bei den Abteilungssiihrern und BildungSauSschuß -
milglicdern . _

Srost - Serliner parteinacdricbten .

ZuWmeNl . knske der erwerbslosen Mkgileder der VSVS. Verlln
ZNonkag , den 4. Februar , nachmiktags von 2 — 4 Uhr :

Berlin - Mitte : Elfasse - Str . 8W88 llrohrstuhloufgona 3 It . ) .
Vb- r . . Ricd «r ! chönewcide , Johannisthal , Abi »shaf . Lokal „Emssedler ?' , Johannis .

thal , am Bahnhof .

Dienstag , den S. Februar , nachmittags von 2 —4 Uhr . :
licraartcn : Artushof , Pcrlcbrrgcr Str . 28.
Wedding ! Schulaula , Putttun »r Str . 2' ?.
gtirtrirtshain : Echiuidt » Desellschaftshan », ffrnchtstr . 88».
Kr»»,berg : Iuacndb - im , Lindenstr . z.
Wilwersdors : Pieper , Kolüeinisckre Str . 80.
Temoclhos . Maricndors : Lokal Äiendorf . Martendorf , Chauffeeftr . lt .
SculöIIn : Idoalkosinv Wcichlelstr . 8.
Treptoio . Panmlchnleniocg ! stimmer 10 der Schul « Wildentruchftraß « In Irepto «.
Lill . tend eg: Lokal Tempel . Sudrunstr . 7.
Sleinickendors : Bolkahau ». Reinisscndorf - West, Schornweberstr . 11«! Zugendhall »

Seebad . Ziciniilendorf - Ost, Resldenzstr . sS.

Mittwoch , den 6. Februar , nack ' wlttags von Z— 5 Uhr :
Schineberg - Feledena » : Will . Marttn - Luther - Str . 83.

In ollen Räumen liegt der „ Borwärts " aus . — Sämtlich « Lokalitäten find
gelieizt . — Kein Irinlzwang . — Ohne Mitgliedsbuch der Partei kein Zutritt .

Der Bezirksvorstand .

ll . Kreis Tchinederg . Friede nan . Dienstag , de « 8. Februar . TA llhr . Kreis -
funttionärlonierenz bei Will , Martin - Lulher - Str . 8». Erscheinen oller
Funktionäre und Betricbsvertraucnsleute Pflicht .

18. Kreis Tcmpelhof - Maricndsrs . Dienstag , den 8. ffebruar , wichtige yrak -
tionssihung mit den Mrgerdcputicrteu und der Kommunalen NouiMlsston
im Räthaus Morlendorf , Zimmer 28.

1«. Kreis Neukölln , ssreic Schulgemeindel Dienstag , den 4. Februar . 7>h Uhr ,
pünktlich . Vorstands - und ssunktionärsitzung an bekannter Stelle .

17, Kreis Lichtenberg . Mittwoch , den 8. siebruar , abends 7 Uhr . Kreisvor - .
ftandsühung in der Bihliothck , Wcichselstr . 28. Der umfangreichen und
wichtigen Tagesordnung wcaen wird pünktliches Erscheinen crw rtet .

Arbeitsgemeinschaft der Kindcrsreunde Srob - Berli »! Di« Zentrolarbeitsaus -
fchuhsitzunq findet Mittwock, . den 8. Februar , 7z.> Uhr , in der Juristischen
Sprechstunde . Lindenstr 3, statt . Alle Tenossen . die ein Interesse am
Austausch praktischer Beschiisttgungsmögllchkelten sllc unser « Kindergruppen
haben , treffen sich 8st, Uhr dortfelbst .

III . Abt. Rosen ihol . Meldungen für die Jttgendweih « nimmt Gen. Dehme! ,
Schillerst : . .ü>, entgegen .

I. Abt. TU Uhr bei Spiegel . Ackerstr. 1, Sitzi -ng aller in der Kommune ehren -
amtlich tätigen Genossen . Die Stadt - und Bezirksverordneten sind eben .
fall » eingeladen . Erscheinen Vflicht .

M. Att . 7 Uhr Sitzung ' -er Funktienärr mit den Kreisvertretern be! Rähner .
Immanuelkirchstrah - 23.

31. ?lbt . ssriedcr . au. Sozialistisches Seminar ! 3 Uhr bei Klab «, Händlern -
strafte Sn/lty, Gen. Wfssell spricht »der „Die Planwirtschaft . '

8. Abt . st8 Uhr in der Bauaewerksschule , Kurfllrstenstr . 111, Erfrischungsraum .
Beamtenverfammlung . Vortrag des Ministerialrats a. D. ssr . Ikcnberg:
„ Der Erisienzkamps dcr Becmt- nsäiaft . "

Juggsozialistisch « Ber - inignna vstbahn . Konlsdorl . Adolf ,1r 23 ( Gchulel . Bor -
trag : „Die Enlwichlunq dcr Klassen bis zum Mittelalter ' , abend « T. ' j Uhr.

188. Abt . Johannisthal . 7is Uhr Sitzung des Abteilunasnorstande » mit säm: -
lichen ssunkticnäre » und den in dcr Kommune tätigen Genossen be! Gobin .
Roonstr . 2. ssunktionärauswcise sind zum Umtausch mitzubringen .

1««. Abt. Köpenick . 7zh llhr ffunktionärsitzung im Jugendheim , Grünauer
Str . 3, Zimmer 1. .

27. Abt. Mittv ' och. den 8. Februar , 7 Uhr. Eonnenburqar Str . Schulaula
MitaNcderperlammlung . Togesordung : Neuwahl der Krrisdelegierten .

73. Abt. SchZncbc : g. Mittwoch , den 30. Januar , verstarb unser Genosse
Friedrich Brück, Bahnstr . 33. Einäscherung Montag , den «. Frbruar , nach-
mittag » llh Uhr. Krematorium Wilmersdorf .

? uyenüveranstaltunyen .
Achtung , Abteilungsleiter ! Wir weiscn nochmals darauf hin , Haft die

Theatermarkcu »ur Adonncmentsoorstellung am 10. d. M. im „ Neuen Thaater
am Zoo" zur Aufführung von Scijerman » „ Hoffnung aus Segen " nur noch
gegen Bezahlung abgegeben werden , und bitten mir, die Marken umgehend
abzuholen . Dcr Wert der Mark « beträgt 00 Pf. , für Einzclkarten . welch« noch
zu haben find . 83 Pf . Ferner ersuchen wtt nachstehende Abteilungen , daß sie
unbedingt spätestens Mittwoch , den 8. d. M. , die Kino - Karten - �bcechnun - -
vornehmen : Eharlottcndurg , Friedenau . Halense «. Lichterkelde , Mariendort .
Schäncberg II. Wannse «. Adl- rshof . Relnickendorf - W. , Rofentdal «: Porstadt .
Schönhauser Porüadt , Wciftensee . Elldost G. - P. , 17. Krei « Ostbahn .

Karlsho : st ! VIA Uhr Bahnhof Karlshorst . Besuch der Ausstellung für Ar-
beiterwohlfahrt . - Reu- Lichtenberg : Wanderung Fürstcnwalde . Treffpunkt
7 Uhr Bahnhof Neu- Lichtenberg . — Lichte , selb «: Werbedezirkstresfahrt . Treff -
punlt 0 Uhr Botanischer Garten . — Marienfcld «: Werheb- zirkstr - ffalirt . Treff .
punlt 3 Uhr Bahnübergang . — Rofenthal «: Dorstadt ! Wanderung : Potsdam —
Römerfchanze —Spandau . Treffpunkt 7 Uhr Bahnhof Börse . — Steglitz I u. N:
Werbcbczirkstreffnhrt nach Lindwcrder . vorm . S Uhr, Schule . —
Werbebezirkgfahrt nach

* Werbebezlrk Kreuzbein .
! Sonntag , geschlossen.

ehrt nach Lindwcrder . vorm . 9 Uhr, Schule . — Zehlendors !
i nach Lindwrrdcr . Treffpunkt 10 Uhr Bahnhof Zehlendorf . —
izbern . Da » Jugendheim Lindenstrofte bleibt bis auf wetterrs

Abteilung »esnadbrnunenl In ber Aula der weltlichen Schul «, D
«otenburger Sit . 2, abends K- 8 Uhr. » unstabend zur Unter - Gj
stützung dcr notleidenden Kinder . Programm : Musik — Gesang — Rezi - Ütt
tatlonen — Tänze . Eintritt sreil £1

Friedenau : Jugendheim . Offenbocher Str . 8», Vortrag : „Geschichte der
Jugendbewegung� lbi » zum Krieg «) , Abteilungsmitgliederversammlung . —
Karlohorst : 30. Gemcindeschule , Auguste - Viktoria�traft « 33. — Mohlsdorf !
Schule Walderseeftraftc . — Norden : Schul « Putbuser Str . 3. — Nosenthgle «
Borstadtl Gemcindeschule Gipsstrafte .

VortrZf ? e . vereine unü ver�ammlnnaen .
Srbeiter . Stcnographcn . Verel » Stolze - Schre ». Der Beztrt Osten erlffnet

am Montag , den i. Februar , abends litz Uhr , in dcr Schule Straftmannstr . 8
feinen Anfängerkurfus und nimmt Anmeldungen dortfelbft ' ntgegen . Dös
Kursusgeld beträgt 3 M. für Erwachsene und 4 M. für Zugendlich , unter
18 Jahren . Erwerbslos « haben 1 M. Srmäftigung . Sie Zahlung kann eventuell
in Raten erfolgen .

Frei « stenographisch « Bereinigung „Stolze - Schreg ' , Sroft - BerNn , - rSffnct
Anföngerkurse in Neukölln , Gemeind - schul « Boddtnftr . 34/33, ah Freitag , den
3. Februar : Osten : Genreindcschnle Straftmannstr . 8, ob Dienstag , den 3. refp .
12. Februar : Obcrfchönemcide , Gmnnasium , Zcppeltnstvafte , ab Montag , t «n
lll . refp . 18. Februar , abends VpS—1410 Uhr, bei mäßigstem Hanorar .

Dienstag ,Verband
Fcbrm
Eher m

Restan :
chtsrcfsim . Monatsverfammliing Dl! den 3. Februar ,

3 Uhr, im Res ! an : ant „Sreiffcnberaer " , Ierufalcmcr Str . 8 loberer Saal ) .
Referat des Vlrbo . ndsfyndiku » Rrchtsanwalt Dr. iur . Mcndelfohn : „ Da ,
Ghefcheidungs - Unrecht . "

1. Krei » Bcrlin - Mitt «. Oeffeniliche Frouenverfommlung Montag ,
4. Februar , abends 7 Uhr. Saverlan " - Festfäle lSorlenfaal ) , Reue
Friedrichstrafte , Eingang Rooc! strafte . Genossin Bohm- Schuch spricht
Uber: „Die Frauen in der Politlk ".

20. Krcj , Reinickrndo . ' s- Seft . Ocfsentliche Bersammlnng . . Dienstag .
3. Februar , abend » 7 Uhr. Hartmanns Brauerei , Scharnweberftr . 104.
„ Der Kampf der Arbeiterfrauen und ihre Besreiungl * Referent : Ge-
nossc Franz Künstler . M. d. R.

Gestkästlicke Mitteilungen .
Die Firma Grsft - Berlin - r Wäfche- Zndustrie , Berlin s. , Frankfurter

Allee 237 <1 Min . rom Bahnhof Frankfurter Allee ) und Neukölln . Her -
mann strafte 31 <Niihc Kindl - Brauerei ) bietet in der kommenden
Weiften Woche auftcrordentlich billige Preis «. W,r verweisen auf die
heutigen Anzeigen .

Da» Lau » für Alvaikabefieck «. Die unseren Lesern besten , bekgnnt , Firma
Fron , Borcwic, . Waldemarstrafte 27, eröffnete an, Freitag mitlag 12 Uhr vor

. . . . . . . .ik Berkauf - siclle Zentrum , mitten im Zentrum der Stadt ,

die Mutter , wenn di « rnttMiche

eladcnen Gästen ihre Bcrkanfsslelle Zentrum ,
leipziger Str . 20, Ecke Friedrich strafte .

Wo, b- aucht da » Klcinkind ? Was muß d
Ernährung nicht durchführbar ist, der Kuhmi

8. Krei « Krcuzberl
tag , sondern Moni

Die eiweitert « Kreisvorstandasitzuna findet nicht Dien ».
W den 4. Februar . 7 Uhr, bei Bieber , Dieffcnbach -

_ _ _ _ _. . . �. H. _ „ _ . . . . .. , . hmilch zusetzen ? Die Antwort de»
Arztco lautet : „ S o r h I e t , Nährzucker " . Da » Präparat führt nicht ah,
wird gern genommen und kann dem Säugling vom früheftcn Ledens .
alter an verabfolgt werden . Wir verweilen auf di « Anzeige im Inseraten -

Zeit ".

Am Dienstag , nachmittags von 2—4 IlJjr, Ardeitslofenversanrmlung im
Jugendheim . Vortrag : . . Kommunales vom 7. Bezirk . " Der „ Vorwärts "
liegt jeden Tag zur Einsichtnahme dort aus .

8. «reis Spandau . Montag , den 4. Februar , 71h llhr , im Ratskeller fTurm -
zimmer ) Versammlung sämtlicher sozialisttschrn Bcamtzrn . Ref. : Genosse
Landgcrlchtsrat Rüben Wichtige Tagesordnung . Erscheinen sämtlicher
Beamten «- forderlich .

12. Krr ! » Steolitz
bekannter St
auslchüsse der drei Abteilungen .

18. Kreis Köpenick. Montag den 4. Februar , Vi Uhr , Sitzung aller Beamten -
Seidekrugltr . 33. Jede Abtulirng mutz vertreten lein , da wichtige Tages -
oblcute und Funktionäre der Abteilungen bei Brlnitzer . Siedlung Köventck ,
Httdckdrugstr . 33. Jede Abteilung mutz vertreten fein , da wichtige Tage »,
ordnung . _

Steglitz . Montag , den 4. Februar , 7 Uhr , Krelovorstandssitzung an
nter Stelle . Dazu eingeladen sind die Vorsitzenden der Agitation »-

Ein außerordeutUcii interessantes und reichiialtlges
l ' iosramrn die ei I n Fcbmar das Etannss . ment Cat « Z i c 1k a, •! ricdrlch -
- traöe 60. Ecke LePzi »r Sl-ati - . I ' ie dlrmen der auftretenden KUns' ler sind :
Wzltrjtemr , BilUtt md«, 1-,z«IlI Mrai. Wäranlnpul , kckmS Bwelli. Ii t»l I »»di», CilW] , »and giihl.

oervorragend tzewähii bei :

Gicht
Rheuma
Zschias

Sn ' pps
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

To aal st >lll die Sckmerzen und scheidet die HarniSure aus

Ausaezeichnet bei Schlaflofiakeil . — In allen Apolheken eibäl ' Itch
vest . 84. 8' , Acid acet satic . 04 6 % Chinin . 126 % Lithium ad » 0 » mylu�

ÄZ MMAZ
« WsSsM - W «

Hemdentuch 80 SqS « 85 R

Renforc� SO cm breit , le Qual . 90 „

Linon t , St . 2 . 10 r . - m.

Barchend

. . . . . . . . . .

1 . 75 .

Damenhemd " " s &i 2 . 75 r - m.

Damenhemd 3 . 35 ..

Damen - Untertaillen
ml » guter Stickerei 1 . 95

Damenstrümpfe ia Qu . 1 . 60 r . m.

Damenschuhe
weife Leinen . Elneelpaare . . . . . .1 . 5 " „

Damenschuhe
la weife Leinen

. . . . . . . . .

2 . -

Einsatzhemden laoiwi . 3 . 50 r - m.

Herrenhemden Maec « 2 . 90 ..

Herrenhosen Macco . 2 . 45 ..

' faschentücher . . . . .0 . 50 ..

Ferner in Schuhwaren , Trikotagen , Handschuhen , Herren - Kleidung , Damen - Kleidung , Strumpf¬
waren , Reisedecken , Schlafdecken preiswerte Angebote

lekleidungswerkstälte * Berliner Gewerks
Vefkaufsstellem Zimmerstr. 68 X Kottbuser Damm 88/69 / Sebastianstr . 37/38 � EngaluferSO � Verkaufszeit! S' /r - ß Uhr



H£ // £ e Woche
- ÄMGrtheim
Damen - Hemden bSL2jo s » 3 m

Damen - Beinkleider 2io 3 m

Damen - Nachthemden 475 675

Siickcrei - Rdcke

. . . . . . . . . . . .
350

Wasdiesioffe� ' �STSpi 95pt

��a. "TCO — atiSt für feine Leibwische . . . Meter 60

Köper - Barchent » s ° - m breit . lz5

Rohnessel ca . 86 cm ereil Meter

Bctiwasdiestoffc l <is ! Ä95pf. I45

Betiwäschcsioffe DtckM™; 165 245

Lakenstoffe " • " ° ° &240 " ' » » S295

Extra - Preise

Schweizer Voll - Voile Meter

Damcn - Hüie SwPiSre 2so weiß
Glaci

125

1450

v
/

� v

4\ d>
< r

Siubenhandiucher 70 pc

Slubenhandlüchcr & i « ' i I40

Kuchenhandificher " . rot . Kante
Meter 80 Pt

Küchenhandlficher schwere QuS Iis

Tischlucher Jacquard « , geblefdit , Gr . 130/160 7 40

Scrvicllcn Jacquard - , gebleicht . ��5 Pf » �. IS

VoTl - Voile , in rweilarbiger , geschmackvoller yd . »
JUmpCr Ausführung

. . . . . . . . . . . . . . . .
Ti ? 75

Jabot - Bluse ÄmS ? . °°? 890

Hemdbluse peneme . lenMechnMen 3�5

Opal - Hemdbluse elegante Verarbeitung ��50

Tändelschürzen mit Stickerei ll5 145

Teeschürzen sä 240 ?°",7 255

Wäsche - Stickereien 13 « 28 « 35 « Its Iso

Bettwäsche
Unsere Weiße Woche

beginnt am Montag , den 4. Februar . Sämtliche Preise enahren für diese Veranstaltung
eine derartig enorme Ermäßigung , wie solche wohl kaum wiederkehren wird . Sie finden
bei uns keine Reklamewaren , welche eigens für diesen Zweck angekauft sind , sondern
unsere bekannten guten Qua itäten . Riesiger Umsatz und eigene gutorganisierte

Fabrikation ermöglichen unsere konkurrenzlose Preiswürdigkeit

BsttteüssSS o gl )
tllch . ca . 130 200,o . Naht U. üü

i a. Hemden¬
tuch , Ren - 3 CA

fored u. Nessel , volIeGr . J . Uü

Kissen , dazu passend Q gg
haltbar

wasche ht . . 5. 90
guter , fester

Nesse ' , �45

« 0 > r80

4.511

1. 35

5. 25

1. 55

ca . 130 200

1. 55 1. 55-.

1. 25 2. 25 .

2. 90 3. 40 .

1. 85 2. 25 .

0. 55 0. 85 .

0. 85 1. 05 .

1. 75 2. 05

4. 95 5. 95 ..

_ _
0. 55 0. 05 .

Beispieiiost Itesmvabl « Zumkonmils Bediemg . Mengenabgabembabalten

- ßgT 'Ganz besonders zu beachten I

B8flia0roKSßS,n
» lowlas u . Hemdcntuch ü . JÜ

FtrtiosläettfoSS 6. 80

3. 00

2. 45

i Qualität

i KS 0. 84
Bettw A Oß

1ivssenbr V . vU

3. 90.

9. 90.

0. 93.

Msiaitiidi "S,' - . «
breite

. . . . . .

l . uü

Samast n SMsatios ,
Kissenbreite . . . . l . lö

Damast il SMsatios » ic
Deckbeitbreite . . . fa . lü

3altlaHaf ( a s , ° »
i . Dowl Halb ) . u . Linon l . üw

WeoMöilmi t , n » «

Gerstenk . ,DreIlu . grau U. oJI

wioiaaSM
Damast , �acq . u Drei ! U . ÜJ

FroMaoHefgute . , « c
Kräusel stoff . . . . 1 . ÜJ

WtSöiari�tS, «, :
leinen . . . . . .u . JI «

OaiMei i ' t " n «
Käme . . . . .Ü . dü

Zirü a KXk« «erti�e

Di - maslparniluren
i Ol>erbctt % 2 Ki &sca

Oarn tur M. 1 - 1 . 00

Zirka * 00 lertl�c

Inletts
zirka l3ü > 2«»« oho « Naht

Stück Vf 11 . 05

Zirka 100 « crlls »

Dimifygarniluren
I Oberhell , t Kl » » en

üarni1 r M. 13 . 00

/a » ut ! «. « s. jiin . s , ie i . aieasta . ie . üreiitiuu « . lum - a. reeaeaejce . ji . cKBf «. ue . . wasai -
�bertJti . uj . aäaa tu Jsa a - , - 3 1 1 e n sustera tn Jen saa iurreai • > miliftf . ea >r neu

LWnii 1 . fSar. : '

Chaussee - Slrasse 88
Untergrundbahnhof SchwartzkopffatraOe

Puttkamerst rassei
Ecke Wilhelmstr . ( 5 Min . vom Anhalt . Bahnh . )

Zur Weisen Woche !

' A' lleT ' teSpizishAl
- JBeßwäst

j » ■"

a

Graefestr . 39 Brunnenstr . 10
Hasenhelda Roaenthaier Plata

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ Spandau . Potsdamer StraQe 20

Vom 4 . Ms 9 . Februar

bieten wir eneerer werten Kundschaft In unseren Artikeln etwas ganz Aulergawfthnllches .
Pr* tan Sie dltte unsere Preise In Bezug auf Qualitil . Wir sind zweifsllos Sie Billlosten .
AuSerdem erhkll In dieser Woche Isder KJulsr ein nölzllches Geschenk in B- llmwo » .

waren ( Strümpfe , Taschentücher usw. )
VereAuttien Sie , bitte , diese « elegeubett nicht , srlr bieten Ihnen CnerrelebtM 1

Sie wevsSen nanssl t » I m • *» ® n « aaser Uanerneler Kunde .

DeckbettbexQge « « >>«"«> si - se - . . . . . .3 . so 4 . m v . ? » 7 . so
KISSen 4sza passend 80x80 . . . . . . .. . . . . . .1 » ls

Laken SU LInos . Oeries und Hsutneh . . . . . . 2 . 70

Iniefiie farbecht und ( edsnCcbt

. . . . . . .

7aSO

Wäschestoffe - » »nte Onsliufen . SO eai bre » . 0 . 67

ManeifUCher tur Stehe and KQche

. . . . . . .

0 . 4 «

Wischtücher t » BsanvoUe , Halb - ssd Rfllrldiies OsSB

Bettsatin »sstrel ». prtns ynsUt «

. . . . . . . . .

1,30

- - Besonderes Angebot :
Oimitl - Bezflge ( eestrcUt ?»«») vonagUch « . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

9 . 7 »

Linon ISO cm. »Ute Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PS» Uetee 1 . 25

Tischtücher K««tt >r Dunast . . . . . . . . . . . . . . .1 » /U0 4 . a8 , UO/l ® 4 . 25

Frottierhanätflcher mxioq . pn - s onsiit « . . . . . . . . . .l . « «

Daunendecken und Steppdecken m grosser Auswahl sehr preiswert !

üeberschlapiaken , prima Qualität , herrlitha eamleningen , allerbiliigstl
Doppeigarnituren mit herrlichen Stickerei - 6amierungena erstklassige Ausführung .
Frottierhandtücher und Badelaken in riesiger Auswahl 1

Ansablnng Bestattet . Hengcnabanhe Torbeballen .
6arnlvu Beitaisch «. haste Beziige, Wleahtteber , NsshtHcSse . Mni<lsrSasl <se . Bäks - Batist , Kadepsiaat

Scheuen Sie nicht den weiten Weg, Sie gewinnen durch den glnefigen Einksof mehr al « dna Fahrgeld
Rt « « l9 « Auswehli Realie rachmannlach « Badianuftgl
KV Acten 81» bitte , m Ihren Inten se - enna » auf uns re nitre - tTtm' - f . P) rm , g

£ rnst Bätir . V

Posenthaler Str . 49
Ndhe Hackaschsr Markt ( gag W-

l OcOffnei - von 9 — 7 IJlxr
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Sinowjews Enthüllungen .
Die sächsische Komödie . — Das Manöver der Einheitsfront .

Die kommunistische Presse ist sehr gegen unseren Willen
oerboten . Sie ist infolgedessen oerhindert , ihre Anhänger und
auch die übrige Arbeiterschaft über die Vorgänge genügend zu
informieren , die in der K o m m u n i st i s ch e n Partei
Deutschlands und Rußlands vorgehen und die von außer -
ordentlicher politischer Bedeutung sind . Die Politik der Kom -

munistischen Partei im vergangenen Jahre hat mehr noch als
in früheren Jahren in der unheilvollsten Weise die Gesamtlage
Deutschlands und vor allem die Stellung der Arbeiterschaft
innerhalb Deutschlands beeinflußt . Die Reinigung der politi -
schen Atmosphäre von dem Gift des kommunistischen Radika -
lismus , nicht nur in der Kommunistischen Partei , sondern
auch außerhalb ihrer Reihen , ist eine der wichtigsten Voraus -

setzungen zu unserer Gesundung . Wir halten es deshalb für

notwendig , aus der bedeutsamen Rede Grischa
S i n o w j e w s auf der letzten Parteikonferenz
der RKP . die wichtigsten Stellen wiederzugeben , die aus die

Politik der deutschen Kommuni st en das hellste
Licht werfen .

Sinowjew spricht davon , daß die deutsche Frage an

Bedeutung alle anderen Meinungsverschiedenheiten und Pro -
bleme weitaus überragt habe . Die ganze Partei habe im ver -

gangenen Jahre gefühlt , daß » ein Moment gekommen fei , den

man nicht anders als einen revolutionären , mit

großen Aussichten auf Erfolg habe bezeichnen können . In

diesem Augenblick sei keine Zeit zu großen Diskussionen ge -

wesen , trotzdem Meinungsverschiedenheiten über das Tempo
der Entwicklung vorhanden gewesen seien " . Die Meinungs -
Verschiedenheiten waren folgende :

. Dl « « inen sagten , es ist ein « Frage von Tagen , dl « anderen

sagten , zwei drei bis vier Wochen und noch etwas mehr werden uns
«ine zuverlässige Mehrheit in den Arbeitermassen geben und dann

werden wir den

enkscheldevden Schlag

vornehmen . So standen dl « Ding « . — Der ungeheure August - Streik ,
ein ungewöhnlich « » Schwanken in den Reihen de » Gegners , in den

Reihen der deutschen Sozialdemokratie . Die Kommunistische Partei
wurde auf den Kamm einer in Deutschland noch nicht dagewesenen
rcooluklonären Welle gehoben . Das Kleinbürgertum fing

an . zur Kommunistischen Partei überzugehen . Das Bauerntum

schwankte . Die Mark fiel in den Abgrurd . Di « Bourgeoisie
verlor den Kopf . Rote Hundertschaften wuchsen . Di « Be -

triebseöt « kräftigten sich. Mit einem Wort , es war da » typisch «

Bild - einer tatsächlichen vorrevolutionären Krisis . "

Msinungsverschiedenszeite - n seien auch im Crekutivkomitee

gewe ' en . . In der russilchen Partei seien Gerüchte ver -

breitet , als ob das Exekutivkomitee die Durchführung des

Alifstandes zu einem bestimmten Termin beschlossen habe
und diesen Termin der deutschen Partei angewiesen habe . . Ich
erkläre kategorisch , daß diese Frage ( die des Termins , nicht
die des A" fstandes ) der deutschen Partei selbst überlassen
wurde . " Die zweit « Meinungsverschiedenheit betraf

Sie fächflsthe 5rage .
. . In Sachsen war eine Mehrheit der Sozialdemokraten und

Kommunisten gegen das Bürgertum auf parlomeniarischer Grund -

läge vorhanden . Der recht « Flügel der deutschen Kommunistischen
Partei macht « mehrer « Male den versuch , «ine Verständigung mit

der Soüaldemokratie herbeizuführen und auf legalem Weg «
« ine Regierung auf parlamentarischer Grund .

lag « zu bilden . Das Exekutivkomitee war stets dagegen . Als wir

- ibcr die Ereignisse so einschätzten , daß die Krise nur «In « Frage

weniger Woch - n ist . da sagten wir : Jetzt ist der Moment getom .

men , um unter bestimmten Bedingungen «n die Regierung einzu -

treten . Damit wir un , in Sachsen einen Platz schaffen� von wo

aus wir uns weiter «ntsalten und

de » Kampf um die Macht organisiere »

können . Das war . als General Müller ernannt wurde . *

Sinomfew zieht eine Parallele mit Kronstadt aus dem

Jahre 1917 und fährt dann fort :

. Wir glaubten , daß für die deutschen Genossen auch ein solcher

Augerblick gekommen sei . Sie werden in die Regierung eintreten ,

diesen General ignorieren , die Arbeiter zu dem Aweck mobilisieren ,

um die Bereinigung mit den revolutionären Arbeitern de » ganzen

übrigen Deutschland herzustellen . Mit anderen Worten : Wir sahen

den Eintritt in die sächsische Regierung als ein Manöver an . um

Fuß zu fassen und uns weiter zu entwickeln . Wir nahmen au , daß
die Frag « unser «, Eintritt » in die sächsische Regierung praktisch nur
unter der Bedingung aufgeworfen werden konnte , daß die Zeizner -
Regierung bereit war . wirklich gegen das lvcißs Bayern , gegen den

Faschismus zu kämpfen und

ein «, fosoriigen bewaffnete » Aufstand von 50 000 bis 60 000

deutschen Arbeiter « durchzuführen ,
um General Müller zu ignorieren . Genau so in Thüringen . S o

stellten wir uns unseren Eintritt in die sächsisch « Regierung vor .
Niemols stellten wir uns die Sache aber vor als «ine p a r l a m e n-
tarisch « Kombination . Vielmehr ol » ein Manöver , um
«In « bestimmte Position einnehmen zu können , und die deutschen
Genossen schätzten die Lage so ein , daß sie das für möglich
hielten . "

Er schildert weiter die Lage in Deutschland :
. Im Juki fühlte die Zentrote der KPD . das stx ronnahen einer

neuen Welle und erließ einen revolutionären Aufruf gegen die

Faschisten . Di « Zentrale erklärte namens der Partei , daß mir für
jeden erschlagenen Arbeiter zchn Faschisten erschlagen werden . Wer
die Geschichte der KPD . kennt , weiß , daß das der Ansang ein «, neuen

Kapitel » ist . Di « Bewegung ging immer weiter . Die Partei bekam
Immer mehr Einfluß . Damals beschloß sie, den bekannten Anti -

fa schiften tag zu organisieren . Da » war ein außerordentliches

Ereignis . Di « sozialdemokratischen Arbeiter waren

auf unserer Seite . Und all « schauten auf die KPD . als auf
den Faktor , der dem Faschismus auss chaupt schlagen wird , bevor

er endgültig sich gekräftigt hat . In diesem Augenblick begann in

der Komintern die erste Meinungsverschiedenheit . Ich und

Bucharin waren abwesend , Radek vertrat uns . Bucharin und

ich sandten al » Mitglieder des Erekutivkomitees nach Empfang dieses
Aufrufe » einen Gruß an die KPD . , In dem wir sagten , daß wir

diese « Auftus für hervorragend halten und daß wir sie in ihrem
Kampf und in der Frag « des Antisaichistentages vollständig unter -

stütz «». Radek begann gegen uns eine heftige Polemik . Er tele .

graphierte mir und Bucharin am 12. Juni , daß mein « und Bucha .
rins Politik bedeuten würde , daß die kominlern die Partei in ein «

ZuU - Mederlag ? hinrinkrtibe . ( Iuli - Aufstand der Bolschewiti 1917 . )
Daß wir un » unter dem Eindruck der bulgarische » und

italienischen Ereignisse befinden und daß wir

lelchtsinntg dle Ereignisse in Densschland forciere ».

Radek ließ durch das Präsidium der Exekutive das Telegramm vom
20. Juli absenden : . Dos Präsidium der Komintern gibt den Rat ,
von Straßendemonstrationen am 29. Just abzusehen . Wir be -

fürchten Rückschlöae . " Ein Teil unserer Genossen , die ssch auf Radek

verließen , unterstützte ihn . Genosse T r o tz k I, ebensalls au » diesem

Anlaß befragt , antwortete , daß er stch der Stimm « enthält , daß er

nicht ass « Materialien znr Verfügung hat . Aus diese Weit ? entstand

folgend « Differenz : Bucharin und ich sagten : Wir begrüßen diesen

Schritt , wir unterstützen ihn al , den Anfang eine » neuen Kapitel ».
Radek warf uns vor , daß wlr In eine JuN ' Schlächlerei , in neue

Niederlage » hiaefnlreibe ». Radek machte den Vorschlag , den

Faschistentag aufzuschieben . Trotzki enthielt sich . *

Sinowjew geht dazu über , die

Streltkgtekten kn öer Kpd .
zu schildern :

» Der beste Teil der deutschen Arbeiter brennt vor Unwillen

darüber , daß die Partei ohne Kampf den Rückzug ange -
treten hat , denn die Stimmung sei vielmehr zum Kamps ent >

schlössen gewesen al » in der ersten deutschen Revolution . Man muß
die Erzählungen der deutschen Genossen hören ( die Erzählun .

gen In Moskau ) , wie Hunderttausend « von Arbel »

te r n die Straße beherrschten , bis zum frühen Morgen nicht ausein .

« mdergingen , die Lastautos besetzien . wie sich Zehntausende
von Frauen erhoben und den Demonlirattonen vorangingen , wie

lm Ruhrgcbiet die deutschen Frauen Ihr « unierernährten Kinder

den französischen Soldaten entgegenhielten , wie die französischen Sol .
baten die Gewehr « wegwarfen und sich verbrüderten , und
wie die deutschen Arbeiter ihren Führernou » der Sozial -
demotratie den Rücken kehrten und nur noch den Kam »

munisten folgten . Aus diesen Erzählungen ist es klar , daß ein großer
Aufschwung der Partei zu verzeichnen war . Nach der Oktober -

tonferenz herrschte bei den deutschen Genossm eine solche Stimmung ,
daß morgen der Kampf beginnen wird , daß sie

morge « entweder zum Siege oder zum Tode

schreiten werden . Deswegen erzeugte der plötzlich « Rückzug groß «
Depression und V« r z w e i s l u n g. Dazu kam die schwere Er -

fahrung mit Sachsen . Di « Dinge hatten sich dort ganz anders voll -

zogen al , wie wir vorgesehen hatten . In die Regierung traten drei

Mitglieder der Zentrale ein : Böttcher , Heckert und

B r a n d l e r. Brandler übernahm kein Ministerium , sondern nur
die Regierungskanzlei . Wir rieben uns hier die hänoe m

Vergnügen und meinten , es gibk nicht » Schlaueres a ' s die denssche
kommunissische Partei . Sie hat sich die Hauptoegtervngskanzlei
reserviert . Brandler wird die Polizei und überhaupt den

ganzen Apparat in der Hand haben . Slber wir wurden

tief enttäuscht . Bon Schlauheit war gar kein « Rede : es war «ine

ganz gewöhnliche echldeulsche Ehrfurcht vor der

Regierungskanzlei .

wo sich scheinbar dl « Geheimnisse aller Gehelmnisse befinden . Und
dahin schickte man den hervorragendsten Arbeiter des Zentral -
komitees . Sie waren In der Regierung im ganzen 11 Tag « , eigent -
lich nur neun , denn die beiden letzten Tage waren sie zwischen Re -

giening und Gefängnis . Freilich in ' diesen 11 Tagen konnte man
nicht viel machen , und die Exekutive macht ihnen nicht den Vorwurf .
daß sie nicht 60 000 Gewehre usw . besorgt haben . Im Kampf , be -

sonders im revolutionären Kampf kann man immer «in « Niedmlagc
erleiden . Aber

man hätte sich als Revokukionär anflühren müssen .

Tatsächlich fühlten sie sich aber als Mitglieder einer gewöhn -
lichen Koalition aus Kommunisten und Sozialdemokraten . Sie
erklärten : „ Wir stehen auf dem Boden der Der »
fassung * : . Wir sind nur dem ' Landtag verant .
w o r t l i ch*. Da kamen die alten sozialdemokratischen
Traditionen zum Dorschein .

Diese Erfahrung bei der Teilnahm « unserer Genossen an der
sächsischen Regierung vsfncte im « die Augen für viel « Schwächen der
deutschen Kommunistischen Partei , die wir früher schon vermuteten ,
die wir ober mit besonderer ?lnschaulichk «it erst j - tzt sahen . Sowie
wir diesen Gang der Ereignisse bemerkten , schrieb das Exekutiv -
komite « einen

«erkrausichen Brief an die KPD .

In diesem Brief schrieb dl « Exekutive :
. An » Eurer Ueberschätzung des Grades der posifischen und tech¬

nischen Vorbereitung ergab sich auch «in politischer Fehler . Wir in
Moskau beurteilten , wie Euch gut bekannt ist , den Eintritt der Kam -
munisten in die sächsische Regierung lediglich als ein

mllHärIsch . straleg ! sche » TNanöver .

Ihr habt diesen Eintritt In einen pollNschcn Block mtk der „ sinken *
Soz ' . oldemokralie verwandest , die Euch die Hand reichte . Wir
stellten uns die Sache so vor , daß der Eintritt in die sächsische Re »

giarung nur die Eroberung eines Kampffeldes bedeutet , um auf
ihm die Entfaltung der Kraft unserer Armeen zu ermöglichen . Ihr
habt es vorgezogen , bie Beteiligung an der sächsischen Regierung in
«in « banal « parlamentarisch « Kombinasion zu verwandeln . Al , Re -
sultat ergab sich unsere politische Niederlag « . Sckttimmrr
als das : es ergab sich beinahe eine Komödie . Eine Niederlage
im Kampf hätten wir ertragen können , aber wenn eine revolutio »
näne Partei am Vorabend ein «. Aufstände »

sich direkt lächerlich macht ,

dann ist das schlimmer als «ine Niederlage . Di « Partei hat über -
Haupt kein « Reichspolitit geführt , die den Eintritt In einen «nt -
scheidenden Kamps hätte ermöglichen oder sichermachen können .
Nicht ein einziger entschiedener revolutionärer Schritt , nicht einmal
eine einzige klare kommnnlsiische Bede , nicht ein einziger ernster
Schritt , um die Lewasftiung in Sachsen vorcm - zubringen . Nicht eine

einzige praktisch « Mahnahme , um Rät « m Sachsen zu schaffen .
Statt dessen ein « . Geste * Böttcher », der erklärte , daß er da « Mi -

nisterium nicht verlassen wird , solange man ihn nicht mit Gewalt

entfernt . Rein , Genossen .

so bereitet man eine Revolusion nicht vor . *

Sinowjew polemisiert weiter gegen Radek , der . diese
opportunistische sächsische Politik verewigen " wolle .

Er zieht den Schluß , daß der Kampf e r b a r -

mungslos gegen die Sozialdemokratie , die

zusammen mit dem Faschismus In Deutsch -
land regiere , geführt werden müsse . In der Zentrale
der KPD haben die Ereignisie zur Folge gehabt , daß zwei Mit -
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Rechten , 15 im Zentrum und Ö bis 7 auf der Linken stehen .
Die Exekutive weudet sich gegen den Opportunismus Brandlers ,
Thalheimers und Rädels und wünscht « ine gemeinsame Arbeit
des Zemruins und die Linken . Sinowjew stellt
mit besonderem Bergungen fest , daß « trotzdem Trotzki
und Rädel früher bedeutende Autorität unter den
zwischen dem „ Sumpf " und der . Linken " durch Vermittlung
der Exekutive hergestellt sei . Rödel habe sich über die . Hoch -
zeit " zwischen der Linken und dem Sumpf lustig gemacht :

. Was ist schlecht daran , wenn wir die sogenannt « Hochzeit "
zwischen de«' Mehrheit der Zentrale und der Linken , d. h. der H a m -
b u r g e r uvd B e r l t n e r Organisation , wo die besten revolullo -
nären Arbeiter sind , ohne die man eine Revolution in Deutschland
nicht machen kann , vollziehen wollen . Trotz ihrer Schwächen in der
Vergangenheit haben die Linken im allgemeinen opportunistische Ae -
fahren richtig » orausgesagt und augenblicklich haben sie die besseren
Verbindungen mit der Arbeiterklasse Deutschland » als die

«Rechltm " , von denen einig ? lalsächsich politisch bankerott
sind . Schümm ist nicht , daß die Rechten Fehler gemocht haben ,
schlimm ist , daß sie diese Fehler nicht einsehen wollen , wie wir
es auch bei uns in Rußland im Verlauf unserer Diskussionen ge -
sehen haben . "

Sinowjew und die Exekutive sind stolz auf da » neu «
Bündnis mit der Linken , jener . Linken " , die vor Unwillen
brennt über die dauernden Fehler der . Rechten " , die . offen -
kundig sozialdemokratische Fehler für das lautere Gold
des wissenschaftlichen Kommunismus auszu -
geben suchten " . Diese neue Taktik Sinowjews , die bei ihm
nicht neu ist , enthüllt aufs neue den Sinn , den die Mos -
kauer Rechtgläubigen der sogenannten Einheitssronttaktik bei -

messen .
„ Von unserem Standpunkt au » — erklärt Sinowjew — bedeutet

die Taktik der Einheitsfront nichts anderes als «in «

Methode der revolutionären Agitation
und Mobilisierung der Massen in dem Zeitpunkt der Bewegung ,
wo wir noch in der Minderheit sind , wenn das Kapital noch angreift ,
wenn wir uns noch verteidigen , wenn die Sozialdemokraten noch
stark sind ufw . . . . Rädel tVnd der rechte Flügel der deutschen

Partes gehen aber gerade von der Voraussetzung aus , daß die Taktik
der Emheilsfront etwa » andere » und etwa » mehr ist als eine Me »

thode der Agitation und Organisation . Sie sprechen stch freilich
nicht di » zu Ende au ». Sie denken , daß die Taktik der Elnhciisfronl
den gemeinsamen Eiulritt in die Regierung mit der Sozialdemokratie
bedeutet , daß sich daraus ein « ganze Etappe entwickeln kann , daß

eine Art VLndnls mit der Sozialdemokralle

auf dem Boten der . Demokratie " verwirklicht werden könnt «.

Für di : Komintern ist die Einheitsfront nichts andere » als ein »

Methode , in der sozialdemokratischen Umgebung zu manövrieren ,
aber nicht irgendeine demokratische Koalition auf parlamentarischer
Grundtage . Genosse Rädel droht «, daß au » diesem Anlaß eine

Srifls in der Komintern

entstehen wird . Radek hat vor Studenten erklärt , daß
da » rassisch « Zentralkomilee durch die Exekutiv « der Somiaterv die

deutsche Partei ruiniere .

In Wirklichkell steht die Sache ober so, daß die Rollen etwa » fatal
oertauscht sind . Di « Genossen , di « da » Zentralkomitee beschuldigen ,
sind selbst verantwortlich für die Fehler de » rechten Nügel » . der
von den 25 Stimmen der deusschen Zentrale nur 2 Stimmen auf
sie vereinigt «. Auch in dieser Frag « stehen die oppositionellen Ge -
Nossen wieder aus dem rechten Flügel und nicht dort , wo wirtlich «
Bolschewik ! zu stehen hätten .

Allerding » ist die Lage der Komintern schwierig .

Durch Riederlagen müssen wir die Arbeiterklasse langsam zu
Siegen stihren .

Wir sind überzeugt , daß die letzten Ereignisse in Polen . Deutschland
und Bulgarien doch der Anfang einer neuen Well « der
Weltrevolution sind , die vielleicht noch einmal zurückgeschlagen
wird , um sich dann doch wieder zu erheben . . . .

Da Sinowjew beim besten Willen von deutschen
Dingen gar nichts versteht und im Gegensatz zu
Radek die Kampfbedingungen und die Gedankenwelt der

deutschen Arbeiterschaft ihm vollkommen fremd sind , so er -
geht er sich in langen historischen Parallelen zwischen Rodels

jetzigem Menschewismus und M a r t o w s Fehlern in der

russischen Revolution von 1905 .
. Die Komintern baut jetzt ihre Taktik in Deutschland noch

bitteren Erfahrungen auf zwei Möglich kette « auf : aus de »

Möglichkell einer schnelleren Entwicklung der Errignisse . vielleicht
sogar in diesem Winter , oder aus die Möglichkeit eine » längeren
Stillstand « » . Wir können selbstverständlich auch in Deutsch -
lond nicht sogen , woraus dort di « Entwicklung hinsteuert , auf so¬
fortige Entscheidung oder auf mehr oder minder langen Stillstand .
Wir sind keine Historiker , sondern «in « lebendige politische Panel
und auch von un » hängt da » Parallelogramm der Kräfte ab . . . Um

so weniger können wir unseren Oppositionellen leichtsinnige Stück »
erlauben . . . Di « rechten Abweichungen in der deutschen Partei wird

di « Exekutive sehr schnell begleichen . Trotzdem sie von Radek und

teilweise auch von Trotzki unterstützt wurden . Wir hoffen , daß
Radek seinen Fehler einsieht , denn da » wird der beste Ausgang für
uns , für die deutsche Partei und auch für ihn selber sein . "

Sinowjew schließt unter dem stürmischen Beifall des

Partestages mit heftigen demagogischen Ausfällen
aus die Opposition und mit unmißverständlichen Drohungen
an die Adresse der Kritiker seiner und der anderen Dia -

dochcnherrschoft . Die einzigen Männer , die noch einen

Funken von Einsicht und vor allen Dingen auch Kennt »

nisse der europäischen Verhältnisse haben , Trotzki und

Radek . werden beiseite geschoben , die gedankenlose , orthodox »
leninistisch sein wollende Phrase ersetzt nüchterne politische
Analyse und Führung . Lenins ausgleichende Hand , der

noch 1921 Sinowjew und dem damals noch mit ihm verbün -
deten Radek zur Ordnung rufen konnte , kann nicht
mehr eingreisen . Für Deutschland bedeutet Sinowjews
Sieg die Stärkung des putsch ! st ischen Ein -
s l u s s e s in der Kommunistischen Partei . Nielleicht hat

dieser Sieg aber auch den Erfolg , daß der Einfluß der Kom »

munisten aus die Arbeiterschaft dadurch d i « Einbuße erleidet ,
die notwendig ist, wenn das deutsche Proletariat wieder

zu einem stärkeren politischen Machtfaktor werden soll . Die

Offenheit , mit der Sinowjew seine Manöver entbüllt . mit

der er den Schleier von den sächsischen Vorgängen
lüftet , wird vielen das Verständnis für Fehler , die auch in

sozialdemokratischen Organisationen begangen war -
den sind , erleichtern . Die Gesamtpartei wenigstens
kann Sinowjew nur dankbar sein .
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| « Svezlal - ÄbieFwna fite Svottlerwäsche \

Central - Bettwäsdie - Fabrik
Hauptgeschäft : Berlin C 2, Breite Strafte 8,9

FILlALBNi Charlottenbarn . Berliner S trabe 99
. Friedenau , ßh eins trab « 39.

chualitäts - Möbel
S- j ' e zu bedeutend herabgesetzte « billigsten preisen

Schlafzimmer
OAe , Lot eldeilti rast . MO m drett ,
3tcUi ». mit ijatttto
Ipirgel , fomtlett

. . . . .

M. 550 -

atdic , ünfltlOtlfSnmt . >. 30 w breit .
Ztoilig , mU itarette - Utfi
sp�zel, lemplett . . . . dt . * Ow .

rnTribeftOtf . , 1,90 m
br. ,jt ( (S. . u: . 6ple8. , $titler . f ftAA _
toUttieu�Seff . lomp�. M. lUUU .

Speisezimmer , et »»
Sfilftt . l . tSm br. , JtrrbfnL « o J» _
Ättsztehtisch . ISwhte . ze DOD *

tt ' ttU t�Ombr . ,Sr dem.
Aueztehttlld . »Sluhl «, 3$.

Stüttt , dr . «rrben »,
Aueztehttl ch, »Stüdle ,wL

Säfdt . Z. Wmbr. Ättbenj , J250 -

735 -

890 . -

herrenzlmmer , « « *

Sldllowei , Jtrfa 1JK m breit , Diplom »«,
Echtewseilel . ttinb . «t ( Cb, f OA _
2 Stühle

. . . . . . . . . . . .

M. OJU .

Sit loiSrt , Jtrta 1W m drrll . DwIoma«,
öa- r«>bsejs «l , runo . Tlich , 74A _
2 Stichle

. . . . . . . . . . . .

M. XW .

»IMWbef , ItTfa 2,20 m breit .
Diplomat . Schreiblegel , 1 aca
rund . Tisch. 2 Stuhl «, M. lUOv .Biet iugtisch , »StUHIr . M.

Breiewette «lwrichtunaen di » ptm AuSerleimften «a StUvellendun « und Au» führun »
frachtfrei « lleferun « durch »an , Deutschlaadi — Illusirierter Katalog lostenlo «.

Zwoogiose Vestchilgung unserer sehrnswerte » fivsslettung erdele «.

Hleiser�tt . - Oes. ,�°. ' �lexanüerplatz
' { &• * £ & <w « ** wisiusy w

Avramikos . Mnrattl , 8 btabu Tagespr

Arno Geßner ,
WertlSlr . 21 . leleph Moabit 21U
— ttnlmWu - WirwiJ - lnillm . - " " . «�

Bebanblung bsn Syphi U, Hainau «.
schlSgrn. Wunden . HanirShreiUeiden ,
üarie Anesiliffe , auch wo alle « vrr -

phorosanos
das neue deutsche Sieich , - Patent .
turziriftiggehriit «»rie Danliagungen

und Danlichteiden .
Srwisfenhafte Srttl . Leitong ,
PhorosanoS - Heilanstalten ,
PoledamerS tr . 0»,nahkSlrgIikerStr ,
Brunuenstr . liil . nahe iliosenihaier iil .
Detrenni für Herren uud Dame.

Sprechzeil läfliich 10 7, Sonnt 9 12

S/ -

Drum prüfe , wer sich

yQ « wig bindet . . . . . .

Trauriwne
1 Ring Dukatengold von 9,00 Qoldmk an I
1 Ring VIS estemp . von 6 00 Goidmk . an I
I Ring 333 gettemp . von 3. 90 Oolomn . an |

«o» eoeeb Einfa : he Rlnse l . M Goldmark

ISermann Wiese , Mier , Berlin N, Artilleriestr . Sßl
S Minuten vom Bhf Fricdnchsir jB«. Untergrundbhf . Oranienbc . Tor F
Berlin W, Paaoaacr Str . 1 2, Untergrunddahnhol Wittcnbergplau

Oara nties cn ein idr gesetilichen Goidinhait .
Teleor - Adreiie : Traorlneknnone Berlin

Pahrgeldvergütung I

Schokoladen
kaufen Sie preiswert und vonetthaft in der

Schokoladen • Orotthanrtlong

Gustav Bunde .
Dresdener Strasse Iii .

®ro6 «aue »al ) I aller deffrernarzeugniff , ie.

Schokoladen !
Mangion . yossmann , Slolltnee «

und andrer Marlen . Billig

Bisen u . Diamant
ICnl » , « « » rnv « ch.

Agaretten .
ZiBirren , Tabak

MAdelfNagel
B. Bennanrplatz I

Holladen .

,Bla oonerOmat - '
»

Die», bn Ver dienst .
mögt bletBroschilr .
ernalten Vorwärts -
sirehende und

Erfinder
raiis geg. RQckptt

F. E ' dmanntco .
BBlin. MaiHrJtnrSlrah 71

Asthma
wirksame Hille durch
K e >ch e I » «chle 1

Uslhwatroplen .
Berühmt durch Ihre !
Wirkung M 2. 2». In >
Drog u- Apoih. erhlll .
Echt nur mit Firma
Oltd Kelchel , Irrt ,32 , {

Eisendahnstr . i .

HeDkooerDieoii I
findet m m duren

die Zcitschriit
DasOerlandchau ?

In PcBnrA
iiaiantier e Auiiage |
13000 Exemplare
nr Numm , im F br
30 000 Exemplarr

pro Nummer
Enthllt viele Ange -
boie leicht verklul -
lich - r Ge rauchs
und Maisen - A>tikel

II Einkau saueile
Hervorm - endc «
inoertionsoi gan . I

Frobe Nr geg. mPi . | |

NEUE FAHRRADER

? 5 , 85 Mark .
Elegante Tourenräder mit Doppelglockenlaaer , Innenlö un « ( nicht
geschweißt ) mit Original - Torpedo - Freilauf und Rücktrittbremse ,
Schutzblechen und Handdruckbremse , extra prima Ciummi -
bereifung , mit Glocke , Karbid - Laterne und Rahmenpumpe ,
komplettem Werkzeug , mit einjähriger schriitlicher Garantie auf

alle T. ile , auch auf Gummi

95 Mark .
Ernst Machnow , Pßtes Fatmtos Berlins

Weinmeisterstrana 14

Filiale : Charloiicnburg , Wilmersdorfer Strafte 46 47

| GcsdiatlszeU 9 - 5 üür
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Kautf ohne Sorge bei Korge

mit Hüft - »vä rfeiientaschen . . M.

_ _
Lodcn - Sporlanzuß ,

Qousr BreecBe «

. . . . . . . .
M. Ö »

Lodenmantel , KUÄÄ ;
form

.. .. . .. .. . .. .
M MA 5D »

Sportbrecc ' es. �r ™ n * n IQ . -

Staunend billige Reklamepreise für

wirklich erstklassige Qualitätswaren !

Winter -Lodenjoppen, Lodenpelerinen , 27 - -
—i. •• »• - - -» -J-!- •- i/ ' hon . _ M ■

Kinderlodenpelerinen , SU « >�1D!; so
unplehita , Gr. » . . . . . . . . .M. JLL *

Winter - nnd Obergangsmantel , rX " X
mit n. orme Saretkraf . mod. Form , mm
zweireihig , Dar sol «Dge Vorrat , M

Auto - Fahrmäntel

Schwerer Auto * oder Fahrmantel
dnnkelr ' t ' nntert * Stoff «, moderne Faseons , zvelrethlg mit Oort , warm gefuttert , Ärmel g" v » "

mit WindsehaU

................................
It . ü SSm ~

Sport - . Fahr - und Straßcnpelzc
Damen - Pelzlacken ! Entzückende Modelle ! I,, ?A,ie. B. rt. eBTh-

Viodjacken, «os gut imprägnierten , wlnddlebten Stoff , In «ll «n GrtBw . . . . . It S «3»�"

Sonderangebote in Herren - nnd Damen - Regenschirmen
Marke „ R e e i "

Serie 1 M. ß . 90 Serie 3 M. Q,75 Serie 3 M. 13 - 50
FrafM gelten aar dies « Woobel EInxelne Medwllschlrm « in reiner Seide mit kunetgewertBehe «

Griffe «, GendscfinlUereien ne «. rhunnogetielber weit nnter Freie 1
i�XYMC"OOOOOOOOOOOCXkjOOJOOOOOOO

Für Alpen « nnd Trachtenfeste empfehlen wir :

Tiroler Anzüge echte Münchener Dirndlkleider ! |
•OCiClOOrr' OOOTaOOOOOOCieiOOeQOOOOOOOOOCOOOOOC

Achlnngl AcOergewohcIlcta btlllgl

| Bunte Sportwesten mit Urbiger Kent «, nur eoleoge Vorrat . . M. j
« w — — a . Xlewlwww ' # a !» modernen Formen and Farben , weit nnter Tagespreie , i "
Daariuznuie , nnr eolenge Vorrat

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

U. V - —

Damen - Tag- Hemdsn

m

mh Hohl¬
saum und
Träger Tis ]

| Damen-Tag-Heiiiilea t . OÖ

fElesantes Taghsisd
1

Ml

mit
Stickerei 2 . 20

[Tagaema,�r " * 3 . 25 2,65

Herrenartikel !
Km alten . Rcsenlrijer , Sportmützen, Selgeasclials , Herren - n. PamenbandscIiDlie etc . etc .

LorKira Cnnrf Rornifnron Mit nnd ohne Pelzbesatz , lelnefe , eleganteste Kode iarbeit ,
rsroipo oPOlI ' uarnituren , ensgenee der Saison weit nnter Tageeprels !

M
Eleglrägarhemden » _ a 73

mit Hohlsaun a Stickerei - •

m

Damen- Naciititennlan
Maccotuch

aus bestem
visn W, an

Wollena Sport - flauschjackon, Ä' ? 0 . '
»»»O«»D» «»UMMMWAtawMWU, WN»N«»a» IM»»»- N» ae>«MUM, »»«»«»»«

Berks . Oberbeuern - in korn . linde , beiiotrop— � . H. 50 . —. herebgea . M. 42 .

i Damen Winter - n . Übcrflaiiflsmänlel ÄTi S ; " . � j
ElnzeistOcka , um zn rkumen , weit unter Tcgeepreie ! i «ap

j Elegante UnlerräcKe . . . . 8 . 05

genießt alle prel . torlelte coi unserem
GroßbeirleV :

Groß - Einkauf
der Aolifloffe , wie Seiden . Waschstoff »

usw� für rie Engeos » Abteilung ;

gieichzeilig Sedarfsdelkang für die

Gelbsterzsugung
unserer Dsmen - AonfeKtlou . Ole aus

dieier wirtschafllichen �usan - meiiarbeit

crziziiell �reisvvrteile fließen direkt , ohue
Zwischenglieder , im

Oeiail - Serkauf
für

Seiden - Gtoffe
dem Kunden zu.

Oer Kunde
hält daher

alle Trümpfe in einer Hand

Einige Seweis « für unser Motto :
Weier

4' °

5m

DuveHne » , bedruckt , b
schönen Farbstellungen . . .

Ducbcste , schwarz , prima
Meldcrwere . reine Seide ,
doppclibi eit

. . . . . . . . . . . . .

Colienne , Seide mit Wolle ,
tchwarzu . antlcrcFarbcn . für
Kleldcru . DIuten . tOOcmbr .

Liberty , bedruckt . In mo¬
dernen . lörklschen Dessins ,
reine Seide . doppellbreU . .

Kaschmir , schwarz , prima
Qualität , reine Seide , 100 cm
breit

Qrnrikftriiimo mit nnd ohne Breeehe «. zwei
OpUriRUSIUlIlB . nnd dreiteil g. gern besonders

TorteilbeU , weit unter Tegesprel « A e»> _
ran M. aA « 3 »nn

Eingang herrlicher Kenueitenl
. . Sehr Tesche Muster , ganz anfier -
ordenllieh preiswert !

Davoser Mützen , <" ttn <*end # i .

fostOmröcko ,

allen- - - - -_ _ _ _ _bport - ilode - gm
( arheni Kar solange Vorrat . . M. O «Saas»»are*' � rs - w. . —- - - - —-

ElDsatzhemdon,
"*• * s I
M. HZ »

25

toizhamden ;
- -

- - - - - - -
-

- - - - -T 5 -Kragen u. Cmlegemanechettea , solen
Vorrat raicht . . . . » . » »

50

Fütter -Ünterbeioklaidor,
u. W -

Roinwolleno Herrensocken, �SSÄ " ?
mit und ebne Zwickel , eowi « modernen ötreiten -
Baelern , geas aaSsrordentllcb billig A 40

H 8. 75 , US »

» In allen Farben , wirk -
u, lieb « Quellte , s- m 75

oit et . , . . . IL A "
Damen - ! Makosfrümpfi

nur eoioage Voivaro » nur eoioage

Karaelhaarsccken ,
M. 1 -

Fairbi�e Herrensarnituren
Billigen Prelaen !

1

Wä s c h e a b t e i 1 n n gl t
Wir fahren nnr die QoelltAten beater , deutscher Leinenweberelenl AllergrCStee Lager aa !

dankbar ullUuat « » Praisenl Lagerbcalchtlgano drlnoeng an empfi Llent
u

______

Schwere braone , reinwollena Decke,

180 ea lang

. . . . . . . . . . .

*• 9 « ~

Grane wollene Pferdedecke�
PSUldtiZChd '

� guter , warmer QnelitU , mit Fransen , tn allen GrOßm
pp. _

Berg - und Jagdstteffell i

Dunkelblaue wollene Marstalldocke ,
mit gelber Santa . . . . . . . .IL f . CB-

Wollene Wagendecke ,
Blndenborg .

Marke

naalitötsworen !
_ TTT_ _— Ola nI, V

Ski - ,
_ _ _ Erstklaislgra , Ton Spezi al lach lentrn handgearbeitete

OoalltÄtea . Weh « Sie Gewicht auf wirklich gatea Sportschahwerk legen , sehen Sie siehx nnbedingt unser Lager an!

Fahileder-Scortstiefe!, Vo " » Herren • Touren - oder -Wanderstiefel ,
M. JLä » Marke . DeutecberBtolz - jirimeFahl - W fw »jg

teder , allerbeet . deutseb . Fabrikat M_ JL # »

Herren weit unier Tagespreis!

2 . 2 - 5

Einzelpaare für Damen und

Voll-Lederrelselasc�e , mltAnlepe�ubagal , prima Vererbelmng ,
Gr.

Derby-Coupekolfer,

40 _ _ _ _ __ � _ vo
_ _ _ 55_

22 _ — 2ö " ~ SO - - 3� : - —

anOerordenUlcb baltbar . bester Ersatz Ntr acht Valeanflbre ,
5>

7 - © J 50

liamenliundtasciien mit und ohne Einrichtung , Urieftasciien ,

Geldschelntasehcn , Zigarren - und Zigarettenetafs . Aller -

grttCte Auswahl Verkauf einzelner Muster zu außerordentlich billigen Preisen !

Spezialität : Hundeartlkell

MauIkBibe . Leinen , Persehen etc.

Arthur Korgs m

T « H « « hl u n q b « l » pälarar Atoholuwa gegfHell

Rauff ohna Soraft bei

Tanentziensir . 20 * Leipziger Str . 65

Paleiü oder neue Idee
zweck , piaktischer Ausführung von gut
fundicnem Unternehmen mit Maschinen -

fiark zu kauicn rcsucht evtl kann Inhaber
m Beiriebe als Leiter mit Gcwinnbeteili -

gung angestellt werden . Offelten unter
Stg . P. 1321 betör den Rudolf Moase , Sieglitz

Karnevals
u. Vereinsartikci , Tombola - Gewinne ,
Artikel iiir Bockbierfeste

In größter Auswahl zu Friedens¬
preisen , Gewinmose und Nieten .

Pohl & Wsber Nachf.
Spittelmarkt 4/5 , I.
Fernruf Ami Merkur 6758

uratzü

üs &S ' wera
�o�dteners

Gebr .
Deinifachhc

ie - yöcl &tr . trvpdctken
piciemecl . direkt Hdbrlk
Bernhard Strohmandel ,
72Wslis : . J2�1l . Splticlmarkf ,
ffi .<Eci)bel' , u Nikolshurg . FI . J
9tllrSlepptitd . merb cufeearb .

Uber 100
eigene Hilden f

Kenniiidan *
derSchutunerte ' . i

WAllERVOSEIil
/BiPENriUAUN
Während der Weissen Woche

SKir staunend billige Preise !
Das s e 1 b st Ii tige Waschmittel Oft

„ Dasev/a " , gesctzl . gesell . Paket W w
Salmiak - Terpentin - Seifenpulver ftft

Plund Paket £ U Pf .
Kaliklora - Zahnpasta . . . Tube 1d Pf.
Riesengchacht - IServus - Schuhkrem 24 Pf.
Butte , brotpapler . . . . koile nur « Pf.
ia Kernseife . . . . . . . . .Riegel 16 Pf.

Ean de Cologne und Lavendel - OC
waseer , giosse l/i Hasche . 09 P' -

SSmtl . HandroJen zur
unenlgelt ' . Benutzung I



Vorkaut soweit

Vorrat

mm stimmM

in ffuier gmiiiätzu mmb Mi gen Preisen zum
Mongsnabgaba

vorbehaltaa

e attwaschstoffo Wäschestoffe Tischwäsche Hauswäsche

Losisianatuch 85, 95 « .

Lou sianatnch�Ä l46 l60

Dimiti . . . . . . . . . . . .u * « l60 l75
Diniiti . . . . . . . . . .neu * 240 275
Damast l75 225
Damast febl,1 " t '

D~kbeMb"1s- er 276 878
Laienstoff MÄ . 220 250

Inlett Ä0�uro ! . �r . � I95 220
Tnlatt ' «derdielit , roc ud ( MUalft , 400 O50
iliiCll btckbettbreitc . . . . . . . . . . . a«teT O V

Drellä : m «bteÄ

. . . . . . . . . .

�3 ° ° 350

HandtnchdreU�� . �Ä l20

Hemdentnch L5, 85 ? . I10

Renforcd » « « k . ,� « 95 ? . I10 l25

Louisianatnch " �. ,� 85 . 95 « l20

Tischtücüer
■cbwere Drellqa « lUt . . . JHack

Servietten d » n p»»»»»d

Köperbarchent » cm CA
bt. , Meter « . | 20 | 50

Wäschebatist l20

no . i » isn . isu isofi «

35O �75 gSO

Tischtücher M M M
Damast . . . . . . . . . . . . .. . . . .Stück ö U II

Servietten Jir, . 0�. T#Äbf l10

35

LS

Seidenbatist « cm . � |
hooogUDeend . . . . .. . . . . . . . . .

. . . . . . . . . .
Meter A

Opal nr Bluaa ud Mse WlMhe . 1
ee. W— 100 er » breit

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter JL

Schweizer Voilvolle l95
ee. Uber » breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meier A

Tee - u . Kaffeesedecke 775
weiee , 6 Semetten n. doppelt i - Jour , Qedeck H

Kaffees 2 rvietten RA
mit HonlsADm . . . . .. . . . . . .. . . . .Stück mW

Damast - Tafelsedecke
Title aideten nnd aparte Mutter , in grote r Autvahl

Stnben - flandtücherÄä ' �V 95k
Stnben - Handtttcher
Stnben - Handtücher 1 «
Kfichen - HandtnchstoU » X�w 65k
Küchen - Handtücher fa' ffi ' tätck . 75k

Küchen - Handtücher� * 1 ! � 95k

Wischtücher � . . � . ä50k
Wischtücher . . . . . . . . .stock 60k

Wischtücher

Staubtücher �Ä� . �SSSOk
RoUtücher S » -

_ _ _ _ _ _ _ _ _

295

Taschentücher
T aSChentÜCiier fUr o »» >« » , mit BoUtaam , Stack 20 ,
Taschentücher ISiSfÄnck .

. . . . . . . . . . .

su� 25 .
Taschentücher 25,

35.iL aSCh6ntüCh6r »Ur » « er « » , gUUwalaa . . . . . .Stack

Taschentücher (ttr Klndar , mit banter Kante «. . . Stack

Taschentücher " ' „ " " . ' " Lt . b� .

Taschentücher mu » d

Taschentücher ,Ur

40,
but . Kand . . . Stack

prima Linea , mit benler Kante . . . . .Stack

80 «
35k

35k
45k
10k

50 «
60k

65 «

Korsette
HSfthalter oso 075 eso
mit Oamml

................... . . . . . . . . . . .

. . . . . .MB W V

Elesanie Korsette Reo 750 1 aso
mod. kurze Form , Drell and Jacqnirdsteff . . mw W Jb mw

Mu »» . » » , Fett »» FlAstie » SaatAv »

vustenbslter � » u . « 50 « rs « ss
bekannt » Markca ud ? ormca . . . . ..

. . . . . . . . . . .

A u A

Damen - Hemden | so 925 900
mit Traebrn . TeracMedesc Anniotirungem . . . . . .A MB « 9

Damen - Hemden gio 550 925
viereckige Form , mit ioli «acn Stiekerelca . . . . .MB rtJ v

Damen - Beinkleider I�S�S00
mit StickereivolAQt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

A AI % P

Garnitur Äew 1 1 50 1 S00 1 950
Batiststuft mit Spitzen u. Stickereien A A A Rw A mW

Nachthemden Aso | gso j gso
Damen Nachthemd 450 575 gso
b&Ullrei , mit schönen Btiokereien • • • ««. äa Rs7 \ w

475 §90750

g90 �50 gSO

00 . 2 "

b&lsfrei ,

Prinzessrock
mit aehdner StlckcreL

. . . . . .. . . .

Hemdhose
gotalix ' ndb Form , relek garniert . . . . . . . .

Mädchen - Hemd
riereckige Form , mit Stickerei . . . für X blfl IS Jahre

Mädchen - Beinkleid 120 925
Knieform , mit Stickerei . . . . . . . . . . . . . .KU 1 bie 18 Jahre A dt » AI

Knaben - Hemd 270

Bettwäsche

Kopfkissen mit Laag . tua

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stack l95

Bettiahen Danlaa , «tarkfldlgc War « . . . .. . . . . . . .. . . . . .Stick 5�9

Bettlaken Dulaa . lalandlga Waich

. . . . . . . . . . .

. . . . . . . . .Stack 6

üeheriaken 1250 ÄÄ 475

Kopfkissen mit Hehlaaam . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stack 2

Deckbettbezüge u « « _ _ _ _ _stack 5 ° ° pKÄn,Ä l90

Deckbettbezüge u, « . . . . . . .8 « . k 650 ÄÄ 210

üeheriaken S�Ä�SSck 975 5 » « � 375

mit Matroaonaaccchnltt . . . . . . . . . . . . . .. Ar 1 bia n Jabrt

Badewäsche
Badehandiücher oe ( 2s jso
guter weisser Krlnoeiatotf . . . . . . . .. . . . . . .••• V * yPt A A

Badelaken g90�50�50
Ar Minder , gnier Krluacistoff . . . . . . . . M. . . . . . . MB mW TS

Bademäntel 4 gso ZROO oaoo
moderne Formen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

A V K # Vw Www

Kinder - Kleidung
KittelkieidchenKÄÄET »
Eiüknöplanzüge w�. fioo qso
Panamastoll . . . . . . .Ar 2A Jabra ® für S- 7 Jahr « • »

Stickereikleidchen
77s 075

ani Voll volle . . . . . 45-55 om lang 6 6(>-70 em lang V

Matrosenkleider , « ? » « v ? »
Kieler Form , wi iaa Satin , 60- 7Ücm « W 75�5 cm " O

BTalrosenaazüge qdo uoo fooö
Kieler Form , weiss Satin . . . . .tJ B X » Ü

Damen - Bekleidung

lK

Trikotagen
Hemdchen wou�Ä ' oÄ » 65, 85

S�hlnpfhöschen 1 6C245
Hemdhosen . 0 « ° �- . ,� I90 2 75

Garnituren 525 6 28

Leibhöschen . ür Kind « rf G; �
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Nr . 57 � 47 . Jahrgang Sotintag , Z. Iebruar 1924

Ein GMier Hitlers erzählt :
Wie Kahr die Hitler - Garden bewaffnete . — Bon Klöstern und Banken als Arsenalen . — Von

Mönchen , Juden und Bluthunden .
Ein Zufall , wie er öfter passiert , spielt uns einen Brief

in die Hände , den der Hitler - Offizier Götz in München kurz
noch dem Novemberputsch an seinen Kameraden Kratzt «
in Perleberg geschrieben hat . Schreiber und Empfänger
sind in der nationalsozialistischen Bewegung nicht und « .
kannt . Der Brief interessiert politisch und psychologisch :
politisch , weil er für die längst bewiesene Mitschuld
Kahrs am vollendeten Hochverrat Hitlers und Luden -

dorsfs neues Veweismaterial erbringt , psychologisch , weil

sich in ihm die geradezu viehische Gesinnung , die
in der völkischen Bewegung zu Hause ist . erschütternd
widerspiegelt . Red . des „ Vorwärts " ' .

München , den 26. November 1923 .

Lieber Herr Sratzkel
Sie werden mit Ungeduld diesen meinen Brief erwartet haben !

Ich kann es mir nur zu gut denken , allein auch Sie müssen dafür -

halten , daß ich nicht in der Lag « war , an Sie zu schreiben . Die

Gründe dazu waren faktischer und moralischer Art . Denken werden

Sie es sich wohl können . Was wir mitgemacht haben , ist aller -

Hand , nicht Wafserataten oder sonstige Heldenstreiche etwa , sondern

gemeinsten Schleim von verrat und Hintersohigkeit !

Lch suche nun unter Hintanstellung früherer persönlicher Fragen

und Antworten heute rein sachlich auf die bekannten Ereignisie mit

Berücksichtigung des persönlich Erlebten einzugehen und Ihnen so-

wie Ihren Kameraden ein klares Bild von den Erlebnissen meiner

Kompagnie — andere Bilder kann ich nur vom Hörensagen wieder -

geben und verzichte daher darauf — zu zeichnen und verweis « zu den

politischen Ereignissen mir auf die im besiegenden Blatt nieder .

gelegten völlig klaren eidlich erhärteten Ausführungen . Also

am 7. abends standen 1. 2. 3. 4/1 im Arzberger Keller . 8,31 rückten

1. und 2. 11 in die Kaserne , wo „ Oberland " mobil stand . 8. und 4. /l

gingen in den Löwenbräu - Keller und trafen mit „Reichskriegs -

f logge " zusammen , die einen Festabend veranstaltete . 9,10� wird von

C s s « r die vollendete Revolution vom Bürgerbräu verkündet und

sofortiges Abrücken dorthin angeordnet .

Mi fliegenden Zahnen » ud schmetternder Musik

geht ««, umbrandet vom tosenden Jubel , durch die Stadt . ( Meine

Frau marschiert mit Bekannten neben der Kompagnie . ) Tausende

treten «in und ich habe in 3. /1 . Da' aillonsstSrk «. Unterwegs ruft

mich Befehl zum Regimentsführer . Mit versiegelter Order soll ich

im St . Annen - Kloster antreten , die Straßen sichern und auf Befehl

warten . Ich rück « also ab und sperr « die Straßenzüg « wie befohlen

ab , gehe zu dem Kapuzinertloster - Prior und übergebe befehls -

gemäß da , versiegelte Schreiben . Der öffne «, lieft und begrüßt

mich stürmisch , führt mich durch endlose lang « Kellergänge , durch

Grabstätten und Katatomben an eine Mauer und sagt :

„ Hier lassen Sie öffnen ! " Ich loste Leute mit Pickel und

Schaufel kommen , breche ein « 1 % Meter starke Mauer auf und —

habe vor mir ein Riesengewölb « mit . wie sich später ergab , 83 79

tadellosen Gewehren . Sie wegzutransportieren war zu -

nächst unmöglich , da mir trotz msiner 429 Mann kein « genügend «

Anzahl dazu übrig blieb . Auf Anforderung bekam ich 3 Kam -

pagnien von „ Oberland " unterstellt und 14 Lastwagen mit An -

Hangern . Nun gab es «In herrliches Bild ! Durch endlose Gänge
imd zwei Stockwerk « ( unter der Erde ! ) wurden nun die Gewehre

durch Ketten von Mann zu Mann gereicht , durch Gänge und Treppen
bis auf die Straße zu den Lastwagen . Lautlos ging alles ! Am

Loch , aus dem die Gewehre geholt wurden , standen

Kapuzinermönch « mit Pechsackela

und drinnen arbeiteten schweißuberströmt im magischen Acht mein «

Leute . Es war «in unvergeßliches Bild !

von wem van waren die Gewehre ? von der GW. , und der

fchrifkstche vefehl . dief « Gewehr - zu holen , war unlerzeichnel :

Dr . von Kahr ! ! ! Also er hat uns zuerst «och bewaffnet !

Und wenn später er behauptet «, er hätte uns entwaffnet , so

muß e » heißen , er Hot einen Teil seiner Gewehr « wiedergeholt :

denn von uns hatte teiner ein « «igen « oder der Partei gehörig «

Waffe dodet ! Wir arbeiteten rasend und doch dauerte es bis

morgen » um 4,30 , bis dos betzte Gewehr verladen war . Die drei

Oberland - Kompagnien ließ ich abrücken , legt « 3. /I , auf die Weg «

schußbereit und rasselte mit 14 Wagen durch die Stadt . Trotz der

späten oder frühen Stunde jubelnd begrüßt . Am Ziel angekommen .

erhielt ich Befehl , mit neuen 6 Wagen und der Kompagnie Munition

zu holen . Diese bekam ich

in der . Dresdner Bant "

aus den Stahlkammern , die nicht weniger als 8299 Kisten «nt -

hiellen und ganz « Keller ausfüllten . Meine Wagen mußten vier »

mal fahren , bis alle » weg war . Ich fuhr mit 3. /I . mtt dem letzten

Wagen weg zum Bürgerbräu . wo wir hundemüde um 8 Uhr vor -

mittags ankamen und sofort sehr anständig verpflegt wurden . Der

aanze Keller war ein riesige » Heerlager . Di « In -

fanterieschul « rückte geschlossen mtt allen Offizieren an und trat in

die Reihen ein . Teile der Reichswehr ( 1. 3. 4. K. I . /lg ) kamen

mit Waffen Autos aller Art , Fahrzeug « kamen , von auswärts

kamen Leute auf Autos mit MG. . Minenwerfern . Geschützen usw .

Wie ich durch ein Nebenzimmer gehen will , treffe ich auf Posten .

die nur Dffuirn dort einließen . Ich ging hinein und wollte mich

HalbTkaÄ wer war da drin ? 38 Juden , größtenteils in

Unterhosen und Socken , wie Sie aus dem Bett geholt
wurden , kein Kleidungsstück durften die Hund « mitnehmen ! Ein

Geschrei Huben sie an sondsrsgleichen ! Als sie keine Ruhe gaben ,

zog ich scherzeshalber die Pistole .

worauf Grabesruhe herrschte und nur Herr Iosefssohn vom

Hotel Königshos ächzte : „Bitte . Herr Major , lassen Se mitteilen
meine ? Frau , daß es mer geht nicht schlecht und daß ich lebe . "

Ich lachte ihm in » Gesicht

und sagte im weggeheu . daß ich da » nicht könne , denn soviel ich
wühle , begännen die Erschießungen in einigen Minuten . Nach diesem
Intermezzo trat alles zum Löhnungsappell an , wobei jeder Mann
2 Billionen erhielt . Um 19 Uhr konnte ich nach der feit tags zuvor
von abends 6 Uhr ununterbrochen schwersten Dienst leistenden Kom -

pagnie nur kurzen einstündigen Pause die Kompagnie wieder

attionsfähig melden und erhielt Befehl , die Ludwigsbrücke zu be -

setzen und nach innen ( also Stadtinneres ) zu sichern . ( Zwischen -
zeitlich war das Rathaus genommen worden . ) Ich stand also 10,43
an der Ludwigsbrücke , gesichert noch Westen . Anschluß links ( Wit -

telsbocher Brück « ) 1. und 2. 11. , Anschluß rechts ( Voltsbadanlage )
4. / ! . Ich begab mich nun zur Regimentsgefechtsstelle und erfuhr
erstmals über die politisch « und militärisch « Lage etwas , und

zwar : Alle » klappt vollkommen , die Reichswehr und

Sipo sind zum Schutze der Stadt aufgeboten , so daß unsere Kräfte
frei für Norden werden . Am nächsten Tage ging « der Vormarsch
an . Die Bataillon « von auswärts kämen direkt an die Aufmarsch -
linie Schwetnfurth — Koburg . Dies « Bataillon « sind durch aktive

Reichswehr verstärkt . Innerhalb der Stadt ist kein Gegner , und

zudem hat die Reichswehr und Sipo die Sicherungen deb Landes

uyb dxr Stadt .

Also von irgendeinem Absall toffow » oder kahr » oder Selßers
wußte oder ahnte kein Mensch . Ich ging mm vollkommen beruhigt ,
wie jeder andere Offizier , zu meiner Truppe und erklärt «, soweit
angebracht , die Log « . Gegen 12 Uhr rückten etwa 6 0 Mann

Sipo schwerst bewaffnet und im Stahlhelm zur Ludwigsbrücke
und besetzt , diese ausgeschwärmt 19 Schritt « von meinen Leuten ,
aber Front nach Osten , also Front zu uns . Ich erkundigt « mich
bei dem Offizier , was er hier wolle und bekam zur Antwort : „ Sipo
und Reichswehr sicherten die Stadt und er sperre eben dies « Brücke
ob . " Die » deckte sich also völlig mit dem , was mir erklärt worden
war . Nun kommt «in Ordonnanzoffizier und befiehlt , ich solle
langsam in die Stadt einrücken , die anderen Kompagnien schloffen
an , da » Bataillon hat durch die Stadt — Morienplotz , Peru so-
Residenz - , Ludwigstroß « — zu ziehen und Quartier im „ Großen
Wirt " in Schwabing zu nehmen . Wie ich nun mich an die Spitz «
der Kompagnie setze und antrete ,

pflanzen die Sipo - Leute ans und nehmen Stellung gegen vn » .

Ich forderte den Eipo - Leutnant um Aufklärung , worauf er nur

sogt «, daß et Befehl habe , uns nicht in die Stadt zu lassen . Ich

schüttelte den Kopf , weil ich nicht » begriff , und dachte an

Verwechslung oder Befehlsmißoerständnis . Run kamen die Hinteren
Kompagnien an und ich besprach mit deren Führern die dumm «

Lage . Durch mußten wir , weil wir Befehl hatten , durch ließen

sie in « nicht , weil sie Befehl hatten . Da kom Brückner — de ? Re .

gimentsführer — ließ mich rufen und sagte wörtkch : „ Götz , treten

Sie an , wenn Sie Widerstand finden , rennen Sie die Kerl «

über den Haufen ! " Also los ! Wie wir antreten , machen die

Kerl « Bewegungen mit den Gewehren , aber schon sind wir mit einem

einzigen Sprung ( wir waren etwa bis 3 Schritt schon vorgerückt )
dort , reißen und honen ihnen dl « Waffen — Karabiner , Hand¬

granaten , Seitengewehr « , Pistolen , 4 Maschinenpistolen — aus den

Händen , in zwei Minuten sind die 60 Mann restlos ent .

waffnet .
Prügel bezogen fi « auch :

ich bekam «inen Unterwachtmeister am Hals zu fassen , bog ihn
etwa » über das Brückengeländer , daß fein Helm in die Isar flog
und nß ihm mit der freien Hand sein « Koppel mit Pistole usw .
herunter . In der Zwischenzeit zogen die anderen Kompagnien im

Laufschritt an uns vorbei und kamen damit an die Spitze . Zu
unserem Bedauern waren sie vorne und doch zum größten Glück

für uns , denn sie bluteten dann an unserer Statt . Ich ließ
nun dir Entwaffneten — es gab bei ihnen und uns nicht die ge -
ringst « Verletzung — in das Bürgerbräu abführen und schloß dann
an die immer noch Vorbeiziehenden an . Am Isar - Tor - Platz halt !
Befehl kommt durch :

» An der Feldherrnhalle fleht Sipo und Reichswehr seuerbereit . "

Diese gelten natürlich nicht uns , sondern find militärische Maß -
nahmen für die Stadt . Sobald wir in die Nähe der Truppen
kommen , Deutschland - LIed singen und unter „Heil ! " vorbei -

marschieren . Da nun der Schutz der Stadt in deren Händen liegt ,
haben wir keinen Grund , mit schußbereiten Waffen zu marschieren ,
deshalb alle « entladen , Maschinengewehre zer -
legen ! " Alles dies war voll plausibel . Weshalb soll durch über -

trieben « Wichtigtuerei ( in einer ruhigen Stadt , in welcher wir jubel -

umbraust einmarschieren , mit geladenen Waffen ) durch einen Zu -

fall vielleicht «in Unglück passieren , also hat jeder Mann befriedigt
entladen . Es ging dann unter tosendem Jubel in die reichbcflaggt «
innere Stadt , über den Marienplatz mit dem hakenkreuzgeschmückten

Rathaus und weiter in die Weinstraße . Hier erfuhr ich, daß an
der Spitze Hiller und Ludendorff gingen , gesehen habe ich sie nicht .
In der Perusastraße neue » „ijalt ! " Nochmals Frag « : „ Daß keiner
etwa geladen hat ! " All « Kammern nachgesehen , und dann heißt «s :

„ Ausrichten " und bei Reichswehr im Poradeschritt und

Gesang vorbeidefilierenl Also kein Mensch wußte von dem

zwischenzeitlich erfolgten hundssötttschen Derratll Nun geht es vor «
wärts und ich biege mit d - m ersten Glied der ersten Gruppe von
der Perusastrah « auf den Max- Iosef - Platz , um w die Residenzstrahe ,
die dort beginnt , einzuschwenken , als

ein wahosinalge » Prasseln von Sefchofle »

losgeht . Dies dauerte etwa 13 Sekunden , ich warf die hinter mir

stehenden Leute rücksichtslos zurück und befahl zu bleiben . Bor
mir zogen in vollster Ordnung — kein einziger Mann im eiligen
Schritt — die Kompagnien nach rechts unter dem Schutz « der

Residenz . Dieses alles spielt « sich nicht nach , sondern während
des Schießens ab . Was vorn « geschah , weiß ich nur aus Berichten
und die kennen Sie ja auch . Tatsache ist , daß auf unser « friedlich
kommende Truppe , die eben den Gesang anstimmen wollte , ohne
jede Warnung rücksichtslos von der Ludwigstrohe , Feldherinhall « ,
und aus der Residenz heraus geschossen wurde . Daß deutsche Sol -

baten , deutsch « Offizier « auf ihren höchsten Feld -
Herrn , auf unsere stolzen schwarzweißroten Fahnen feuerten !
Run zurück zur Kompagnie ! Ich sehe also trotzig erhobenen Hauptes
all « Kompagnien in Deckung gehen , kein Mann lief , olles in tadel -

loser Ordnung ! Da seh « ich vor mir ein grausiges Bild ! So lang
die Refldenzstraße ist — Mann an Mann im Blut . Rechts
beim Denkmal seh « ich gerade Hitler , wie er mit einem bewußtlosen ,
blutenden Kinde auf dem Arm in fein Auw steigt . Ich denk « über -

Haupt nicht , daß der Mann durchkam , ich und all «, olle sind ja
auf den Kopf geschlagen und fassen nichts , gor nicht ». Ich reiße
mich zusammen und gehe vor ,

da rase « die Bluthund « Kohr » ,

Lossows und Seißers mtt aufgepflanztem Bajonett daher und sperren
alles ab . Ich bin mtt einem Mal « mitten in der feindlichen Linie
und getrennt von der Kompagnie ! Ich werde unbeanstandet ge -
lassen . Da liegen mm ungefähr 190 Mann Tote und Verwundet « .
Santtäter in genügender Anzahl springen umher . Ein Mann neben
dem „ Bauerngirgl " soll eben aufgehoben werden und von Sipo -
Sanitätern weggetragen werden , da brüllt er sie an : „ J h r H u n d e.
laßt wich verrecken , aber rührt mich nicht a n I "
So der Geist unserer Leute . Allmählich liegen nur noch die Toten
da . Vorne Scheubner - Richter mit ausgerissener Brust , neben

ihm Laforge , das Gehirn 10 Meter weggespritzt , so lagen von
uns 18 Mann tot da . Run seh « ich drüben auch große Blutlachen
und auch Tote . Das war mir unverständlich , da von uns kein Schuß
gefallen rrtor , ja nicht konnte , da entladen und in dieser Geschwindig -
teit nicht zu laden war . Es ist ein gemeiner Schwindel , wenn bc -

hauptet oder in Bildern ( „ Woche " z. B. ) wiedergegeben wird , wir

hätten geschossen ! Es ist kein einziger Schuß von uns

gefallen II Di « Toten drüben waren daher , daß Hauptmann
Scheubner mit seiner Hundertschaft aus der Residenz beim ersten
Krachen heraus und in das eigene ihn flankierende Maschinen -
gewehrfeuer lief , wo er und sein « Leute eben fielen . Heute gibt
das die Sipo ja bereits selbst so zu. Run zurück zu mir ! Nachdem
ich nun hinter der feindlichen Linie stand und weder vorwärts ( es
kamen ganze Kompagnien an ) noch rückwärts tonnt «, schlügst « ich

schnell in den Bauerngirgl , schnallte ab und bat um Versteck
für meine Waffen . Dieses wurde mlr gern gegeben . Draußen
vollzog sich ein widerliches Bild .

Mit Panzer - und Lafiauko » kamen die Vlnthonde
und entwaffneten unser « Leute , sogar die Uniformen rissen sie ihnen
herunter . Viel erwischten sie nicht , da es sich nur um «in Bataillon

handelte , da alle anderen bereit » aus München draußen waren und

auch restlos nicht nur ihre , sondern auch die von Kahr zur Berfügung

gestellten Waffen mttgenommen und dann bei der Nachricht der

Ereignisse retteten und versteckten . Mein « Kompagnie wurde ihrer

Gewehre von Kahr restlos beraubt . Abend » konnte ich heim -

gehen und

am nächsten Tage holte ich mlr meine Masse « wieder .

Was für eine Stimmung hier war , davon macht sich kein Mensch ,
der es nicht erlebt hat , einen Begriff All « bayerischen Truppen ,

Württemberger und Sachsen , Sipo au » allen deuffchen Gauen ,

schwerste Panzerautos und Geschütze , Feuerwehr , alle » mußte aus -

geboten werden , um den Aufstand niederzuhatten . Sie brachten
das natürlich fertig , aber der Geist lebt und lebt viel , viel stärker
als je. Heute gibt es m München kein « Kommunisten und Sozis

mehr , alles , alles steht in eisernem trotzigen Abwehr -
willen gegen Kahr und seine Schergen . " Heut « zählt
die „aufgelöste " Partei zehnmal so viel , wie vor dem verrat . Gott

sei Dankl
Und nun lassen Sie mich schließen , wenn auch erst ein Bruchteil

erzählt ist . Geben Sie mir bitte umgehend Bescheid , ob Sie diese
Zeilen gut erhalten haben . Verbreiten Sie nach Möglichkeit die Tot -

fachen und halten auch Sie da oben Ihre Leute zu -
sammen .

Für heute einen kräftigen Handschlag und „Heil ! "

Ihr ergebener F. Götz .
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Sozialistenverfolgung in Japan .
Von B. R n i> n e r .

Das japanische Volk , dem sich jüngst nach der ge -
waltigen Erdbedenkatastrophe die Sympathien der ganzen
Welt zuwandten , erlebt nun durch die Auswüchse der japani »
schen Reaktion eine politische Erschütterung , die da » ge -
priesen « romantische Land der »ausgehenden Sonne " als In -
ferno erscheinen lassen .

Japan ist . ganz allgemein gesprochen , in politischer Bc -

Ziehung ein getreues Abbild des alten zaristischen Rußland .
Sozialisten sind vogelfrei . Bürgerliche Freiheiten gelten nicht
für Sozialisten , ganz gleich , welcher Richtung sie angehören .
Bei Nacht und Äebel aus den Betten geholt und aus Grund

irgend - - «nes Poli ' eiparagraphen eingesperrt zu werden ist
dort eine alltägliche Erscheinung . Gewerkschaften werden

nicht geduldet . Politisch ist das japanische Proletariat voll »

ständig unorganisiert .
Die japanische Polizeibureaukratie befindet sich in einer

ähnlichen Geistesverfassung , wie vor dem Kriege etwa in Ruß .
land und Preußen . Auf diesem Urgrund erwuchsen nun jene
Schandtaten der japan ' schen Soldateska , die die japanische
OeffentlichkeU seit einiger Zell sehr stark in Anspruch nehmen .

In Tokio lebte ein bei uns kaum bekannter Anhänger
Krapotkins , der Schriftsteller Satae O s u g i. Als Offiziers -
zöglmg erzogen , beherrschte er u. a. mehrere Sprachen und

Uberseite eine Reihe wissenschaftlicher Schriften , darunter
» Die Entstehung der Arten " von Darwin . Osugi gab außer »
dem einige Zeitschriften heraus und arbeitete viel mit dem

bekannten Sozialisten y a m a k a w a zusammen . Als Iama -
kawa sich aber dem Bolschewismus verschrieb , löste Osugi als

Gegner des Bolschewismus seine Beziehungen zu Iama -
kawa .

Dieser politisch ganz ungefährliche „Anarchist " , der es

nur zuwege brachte , daß seine kleine Anhängerschar eine kleine

syndikalistische Gewerkschaft gründete , wurde von der japani -
schen Obrigkeit als äußerst staatsgefährlicher Mensch betrach -
tet . Als in Tokio das Erdbeben ausbrach , waren die Auf -
sichtsorgane die ersten , die den Kopf verloren . Ihre Energie
äußerte sich darin , daß sie gegen die Sozialisten und Koreaner

vorgingen . Ein Eendarmeriehauptmann Amakasu e r -

würgte mit eigenen Händen Osugi , sein « Untergebenen er -

mvroeten desien Frau I t o R o e und einen anwesenden
Neffen S o i ch i. Die Leichen wurden entkleidet , in einen
Brunnen geworfen , die Kleider weggeschleppt und verbrannt .

Diesem gemeinen Verbrechen reihten sich ähnliche Schond -
taten an . In dem Arbeiterviertel von Tokio , in Kameido ,

setzt « eine große Metzelei gegen arme japanische Arbeiter

ein . Desgleichen wurden hunderte koreanische Kulis kalt -

blütig niedergemacht . Warum ? Weil man glaubte , diele

Schichten fürchten zu müssen . Und so schlug die vereinte Macht
der japanischen Landsknechte jene ormen Teufel einfach tot ,
ein Vergeben , das demnächst den Völkerbund beschäftigen soll .

Die Morder Osugis wurden vor ein Militärgericht ge -

stellt und dort wurde erwiesen , daß der Befehl zu seiner Er -

mordung von dem Generalmajor K o i z u m i stammte . Diele

Tetsache liefert den Schlüssel zum Verständnis der politischen

Gärung m Japan . Wie stellt sich nun die japanische Presie
und die Intelligenz zu all den Scheußlichkeiten ? Dajür nur
ein paar kurze Belege . Der liberale Professor an der Tokioer

Universität Dr . I o s h i n o schreibt in der Monatsschrift » Chuo
Karon " sZentralrevue ) , die ganz falsch « Einstellung der zivi -
len und militärtschen Gewalten trügen letzten Endes die

Schuld an diesem Mord , der nicht dem Hirn des betreffenden

Offiziers entsprang , sondern nur der Ausfluß der »militärischen
Erziehung " sei.

Ein anderer bekannter Profesior , Abe Lsoo . von der

Universität Woseda schrieb folgendes :
» Di « Mehrzahl des Volkes hat nicht viel Sympathie mit

dem WilitSr . Einzig die Bourgeoisie ist dem Mliiär günstig ge -
sinnt al « Gogenleistung für den Schutz , den es ihr gewährt . " Und
weiter . »Z>ie Armee ist «in Anachronismus im Staate ; es ist un .

möglich , irgendwelche Sympathie für die Ideen , die das Heer

pflegt , aufzubringen . "

Die bürgerliche . Chronicle " in Kode schrieb :
Das Militär sollte sich schämen , ein - Politik fortzusetzen , die

darin besteht , dl « Sozialisten , Arbeiter und Koreaner als Japans
Gefahr zu schildern .

Zum K o r e a n e r m o r d hat die in Tokio erscheinende
liberale » Pomiuri " folgende kräftige Ausführungen gemacht :

Es ist überflüssig zu sogen , daß die Koreaner - Schlächierel dos

beklagenswerteste und gesetzloseste Ereignis in der japanischen Ge -

schichte ist . Wir möchten noch manches zu dieser Affäre sagen , wir
tonnten dies aber bisher nicht tun . well unser Mund bisher von
der Regierung versiegelt war . . . In dieser Angelegenheit haben
wir sehr viel gegen die Regierung zu sagen , aber dies ist nicht der

eigentlich « Zweck des Artikels . Wir wünschen die fundamentalen
Ursachen dieses Derbrechen « in Erwägung zu ziehen und fein « Wir -

kungen auf die innere Politik und die ouswärtizen Beziehunger .
klarzulegen . Die Verantwortlichkeit der Regierung und die Be -

strafung der Berbrecher wird unser lebhaftes Interesse finden . Wir

wünschen schließlich , daß die Frage der Unterstützung de ? Opfer er -
örtert und für radikale Abhilfe gesorgt werde . . . Wir brauchen
kaum zu sagen , daß die letzte Affäre sehr ernste Folgen für dl «

japanische Verwaltung in Korea noch ssch ziehen und unseren inter -
noNonalen Ruf schwer beemträchtigen wird . . . Bevor die Mörder
der Koreaner verurteilt werden , ist es auf alle Fäll « notwendig ,
die Verantwortung der Regierung , der Armee und
der Polizei zu klären

Das Bild der gegenwärtigen Verhältnlsie in Japan wird

noch durch die Tatsache vervollständigt , daß kürzlich mit staat -
licher Unterstützung eine faschistische Bewegung ( „ Ko-
kusuikai " ) ins Leben geniken worden Ist , deren Leiter sich aus
den Reihen der höheren Offiziere rekrutieren . Dem jüngst oer -
storbenen Vorsitzenden dieser Organisation , Generalleutnant
Sah ) Kojtro , soll der im gleichen Range stehende Abgeordnete
S e m b a folgen . Die Ehrenmitglieder dieser Bereinigung sind
Rüstungsindustrielle und darauf verpicht , fette De -
schäste zu machen , von deren Gewinnen sie große Beträge der
staatserhaltenden „ Kokusuitai " zuführen . So ergibt sich auch
im Lande der „ ausgehenden Sonne " dasselbe rührende Bild
wie in Europa : Militarismus , Rüstungsindustrie und politische
Reaktion Hand in Hand im Kampfe gegen das arbeitende
Volk .

Eine Mahnung !
Der erfreuliche Abonnentenzuwachs , den der

„ Vorwärts " in den letzten Wochen verzeichnen durfte , darf
unsere Freunde nicht veranlassen , in ihrer Werbetätigkeit zu
erlahmen . Im Gegenteil muß er dazu anspornen , den Fort¬
schritt zu steigern . Auch in der kommenden Woche können
neue Bestellungen auf den „ Vorwärts " abgegeben werden . Es

gilt , das Zentralorgan der Vereinigten Sozialdemokratischen
Partei zum meistgelesensten Blatt Berlins zu machen . Dar¬
um mache sich jeder zur Pflicht , mindestens einen neuen Leser
jede Woche zuzuführen dem

»vorwärts * .

Ich abonniere den . Vorwärts " mit der illustrierten

Sonntagsbeilage . Volt und Zelt " und der Unterhaltungs -
bellage . Heimwelt ' in Groß Berlin täglich zweimal srei
in » Haus .

Name

Wohnung :

. Straße Nr . .

vorn — Hof — Quergeb . — Sestcnfl . — Tr . links — rechts

be ».

Verlanfjf die

CALMON - HANSA
CmmTn i sohlen

agB * "

r ücmüüclSplnat . Man-
cold KoM oder Kraut

u . w ), tcochi man au! gowotinliche Art. Vor
dem Auftragen streut man eined ckeSchlcht
der d Siieridgähnlkben knuspile - braurcn
Ndbrflocits darüber . Der tVohlcesehmack

wird noch kö. - licher , wenn man die NSbrflocks vor dim Darüber -
x reuen In Butter oder Feit leicht aulröS ' ct . — Gemüse - Ni . rflocks
KUden eine >hiti ( rndc Haupimablieii für die pane Familie Sie er .
seleen durch hohen Nkhnvert und volle Schmtckhaillekelt teure
Fickcttgcricbte , übenret ' en diese ober an Bikömmücbkek und vor

allem auch an Billigkeit .

„ DU wtdilijpte und wertvolitie Neuheh in der tdpiidien Ernährung und fn
der Famiiienkiidie ", so kann man . . KährflcAs " nb- e weitere « bezeichnen
Mlhrftodw sin ' durch ihre volle und nadihaitige Nährkraft , ihre SchmaA-
iraftigkeil und Lefdttverdaulichfceit , ihre sofort tifchbereite Bcidiaffenhen
(«pfertig ceröstet ins Pakei ) . ih « AUverwendbarkeu als sclbsländije
Speise und als vei bessernde Zutat zu fast jedem anderen Ocridst und
besonder « auch durch ihre große Bil Igkeit in ledern Hauihalt unentbehrüch .

Zu haben In allen elnschUpieen Cet . hSIIen .

ÄM « , M - ». MelsftlMciln
der waren . , Kaufhäuser und Spezialgeschäfte

Oeffeml . Versammlung
am Dien » tag . de « S. Februar , abend « 7' / , Uhr
in den . Musiiersälen " , Saiser - wilbelm - Straße Zt .

Slrbeitnchiiier des Einzelhandels !
kämpft gegen vereleuouug und itrbeitszeilverlängermigt

iHlirzeni : Hnn » Gontiircbt itzbA )
Zentre ' n- rbnnb b. «ngeitellteti ( Oitsfirupot Sr . »Berlin ) : Fink .

$cafd ) ct Cetteljeeljunb fVermahlung Berlin ) : Pollmeier .
Berewtgte Facharbeiter im Einzelhandel ! Quo.

ßescoli
Mahamed q'

Zioarren
zuSchlcud rpieisC -

Marieoburg ,
Scbdaebcrg ,

Bozener Strebe 9
■Auch Sonntaesj

Diric unterzeichneten Mitglieder der Vereinigung
von Berlioer Banken und Bankiers haben beschlossen ,
mit Wirkung vom I . Februar 1924 folgende Haben .

Zinsen fllr ßentenmark ' und Paplermarkguthaben
zu vergüten :

a ) für täglich verfügbare Gelder . 6 % p. a.

b ) für Gelder auf wenigstens IdTage
bis zum Ende des der Herein .

nähme folgenden Monats fest

oder mit entsprechender Kün¬

digung . . . . . . . . . .8 % p. a.

Berliner Handels - Gesellsctiaft S. Bleicbrfider

Commerz - und Privat - Bank Aktien - Sesellsctiafl

Darmstddter und Nationalbank K. a. A.

Oelbmck Schickler & Co. Deutsche Bank

Direction der DisGonto-Besellschatt Dresdner Bank

J. Dreytus & Co. Hardy & Co. , 6. m. b. H.

Mendelssohn & Co. Mitteldeutsche Credithank

Alle Mann zu KoUermann !
Bai 5M In Slam und Land cmlsergcsproclren ,
denn einer «agts dem andern , zu Koltcrmano da tnuB man wende , u.
Dort kauft man . wie weit und breit bekannt , la Qua' itatsw re In guter Ver -
irbeftung und Paßiorm stets preiswert , daher weiteste Fahrt stets lomend ;

Herren - , Sport - und Arkiter - SeruisHIeidung
Wasserdichte , echt bayerische Loden - Mantel ,
Gumml - Itexenmüntel in vielen Falben v ZO Rmk.
a. i, Lederoi . . n5ntel , rweiseltig zu tragen , be t - r
Ersatz Ibr braunen Ueiermamel 70 Rmk . Woll¬
cord . «owie Utadener . Cord . Samtinnnciiester .
Sport , Anzüge von « 0 - 70 Km* . Winter - Sport « ,
Wlrtachnfta , und Arbeitajoppen von 10 Kmk
an. Hotte Breeches - und Reltstlcfclhosen ,
vorhanden auch mit Ret nesatz und doppeltem
Oes3ä vun tS —SO Rm< . MIUtir - Arbeltshooen in
leidsrau u schwarz , gefeit gt aus ort na, nrlma la
Reichswarvnstofi . - n. sowie weit im Q ' «aS u. vorzügl .
verarbelt Arhelfshosen aus Cord Sam manchesier
enjl . l - cdcr - , PI o! . . Slolf - u Zwlrohosen von
7 - ZO R k. , binuo Monteur - Anzüge . Schlosser, ,
Normal , u MakkO ' Untcrhemdcn u. Hosen , warmo
Strickwesten , Barchent , un l Blnostzhemdcn . Socken ,
Strümpfe . Handschuhe etc konkurrenzlos hllllgst , so - is

handgearbeitete , kernige , g
~\ Strü

\ B hi _
t W wasserdichte n. pr . iswerle

Reit - and Schaftstiefel ,
Toarcn - n . Straßenschobe

Fffrja�diradi
Sport
Ofiii ' er . Alasks RS rrnskefcl , Reitstiefel a. la Rind¬
box. Kav. Reit , »« Kropf - u. niam. - Scha ' is ' lefe ' .
äirapazier u. StraBenschuhe , Mii - schniit , mit u. ohne ganzer Sohlen i enai ; e: ung.
Herren Sonntags - u. StraCensenuhe In Urxusverarb itung konkurrenz os nüllgst .
Ratuoic - da8 »Akllch auf weitere Emnlehlun ' en hin seitens alter Kund ' chaft
uCwCia , neue Kunden von weit und breit ' Wecks Einkauf ! ach hier Kommen
W r . I tffm Urtn —— Herren - . Sport , und Bcrufski - Idung — .
( VUIÜCI uicailH Lichtenberg , Mdlleqdorfslr . 94 05 . ns ll SW. fn . ti . Dla

Anmerkune Preise rzelbleibend — Men ' dtabgsne vornehalf - n _

_ _ _

OtoKMetallaiMtei - Miiil
; BraaaiJiösft Rtbimml

��FalmdgDiiiiiüigerii
Teil unter Fneßenspreii •

Luftschläache 85 l ° 1" 1" *•

Conllncnial , üut . lop , ExceUlor , Peters Union 155

Laofdecken »x ' ' / , 2' i 3M 3 " prima l50 .
Contment . , Dunlop , Peters Union , ExceUlor prima SSO

IrumMeD 7 * 8 °
IraDiportiiliiaDöie 25

Moton addecker , vtotorradsehlitache , Automoblldeckcn ,
Automobilschliuche , Lastwagen - Bereifg . etc . CrelelotetL!

Ernst MactinoWwl ' i�mS" " ?. !

Filiale . Charloltenburg , Wilraersdorter Str . 40 47 j

Gesch &Uszell S - S

WttWN
cioffextasche . Auic - Rindlack SS cm lO�v

„ Nrofobü . Ncib - Boüeberbr . , S�«
,, Sa Ii n- Narb . » . schwarz , 8,00

�esnchstasche , Nrok - Rarb . br Z4X 13cm 4 50
„ prima Äutarinblacf 24 V, IS cm 8,80

BU zu den elegantesten l
«ktenmappen . Nir . dledez mii Griff 7 . »

vouptkoffer
Apez . Aatalarl ! Auch Ein , lairlaaf !

fikdewareafadrjkp . Avtte !
prlnjenftr . «», an dar « iUerstrab »

ttosen
»iulivllt dtudztustl : �

la 5te « If « n »
kosen \
Strapazierhose 4. 5.
Wimerjoppe 16 . —

. Haachesi, - Jnppe23 . - J
Cr. Lajn i'.ltr Mb fl

SBsliiner Platz IC
Ecke Fruchtstr

HCaffea- MzO. Bnuucinlt

Beginn Montag 10 Uhr

Pittsdi - nndPeizWedieü
Preisermäßigung bis 50 %

130 lang ; « SetdenplttschmSntel aof Damasaitutter , la Qualität
zum Aassueben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. » OO. «
St - alplUMclimttDtol , das Beat « Tom Besten 185 . - 1HO . -
Iliberpltihcliiufintel

. . . . . . . . . .

IHO . OO
Pelxiuttut . - l , la l ' eUe, soweit Vorrat OSO 750 . - 3 < 3 . 340 . - 230 . «

Kurze PelzjacKen : ÄÄJS " ? " " : spottbillig
fflodelloi - Kostamen , KAntelum Stickereien , entsoek . Schöpfungen 150 . -

Foschs ttöckc ( WickelrScke ) 4 » . - 28
Woiiplüsclinittntcl . 7S . - 33 .
Winter - Ulster 1( soweit Vor¬

rat ) . . . . .Äs . » 25 . , 18 -

Besonderer Gelegenheitskauf !
Reinwollene Westen und Stricklacken . . . . . .T2 . » 13 . »

Gummimäntel tSr Herren kS » - 22 . » — Oo » egal » Hinlel 29 . »

AM - Extra » Trauer » Ablciiu ] iB , " M »

Westmann
I. üßsdiflft: BetüDiVS . HoMrJfa l GeidifftiBerllDno . &r FranttDrtirftr . ltü

. ffchtunn

tnontap , btn 4. Jcbtuor . ea - hmllfage
i , Stzr . im Oct &a <ibek « uf « lEibuna ».

faell , Liitizniiraht 83 35:

Vranchenversammlnng

Konteg . btn 4. ffe &caar . abrnbe
8 Ahr . im Betbanbehaaic ( Sihunpe -

faa: ) . Binlenftxakt 83 85:

Volt Versa mmlunn
162/7 -Ol « Ocleeet rogitong

S' Iotte KoMtUme . 43 . 83 . —
AatrachunmUntel ( Wastmanns

bekannte Marke ) . . . . 03
Ulster ( Uebergang ) . . 88 . - 33 . »

BeirlelukiaQküilsaKe in Stadl Serlio
Der XIX. SlaiHron der Satzung bztt Sr .

mählgunq Ott Bzilräa « ou> 7 Prac brs
( Brimb ' ohnt ist vom Oberozriichciunasami
Atriin am 31. Zauuar 1034 gcntbmial

\ warben . 101/18
Snuf ' tliazbtrSotzuna - Snbtntntl tonim

■ra Äaffrtlotal t * ungeldhr acht Tagen
j ausqegtheit .

Berlin , b n 81 Januar 1074.
Oer Vor »t «ncl _

der retrifb «?rantcn ' afTr der Slabt Bern »

NarKen • liiareffen
| . vzba, Helpaus , Juno . Salem , York , S C

Wenesti . B' aukopl .
All « führenden Marken am Uauer
CjroBe Au - wähl in Zlgmrrtn , Tabak

| Meisenberg Kchf . Krelapp ,
Grüner Weg 85 fzm Andr asp ' atzi .

\ K * K \
y Bcil�cäsch,�

Weiße Woche

von Moniag . den 4 bis II Fei ) »

Air brln en heuer C« w» e r>oit i
»u wiikllch spo tb Iii ei. Prelsvi

liettb - zus « . 1. 9 4. �0 WO ,9
Kissen ( passd ) 1. — I, 0 1,7 2, — ,
Lahe » . . . 1,90 2. 0 .1. 75 4,7' ..
Haadtüchcr . O. a. OchJ 0,95 1,10 .

wm Extra - Angebot ! • —
Ca, ICO Popp « - Qarni -

inren a ptuna Lmon
mit hei ri. btizkerei
od. tiiitälz . (2 Deck¬
betten u 4Kop klssen ) 26, - *'

Ca 1000 m norden
tuen , 80 breit . 0,45 ,Ca 0000 m Louisiana -
such, 8i b/ei . . Ocht .

Louisianatuch , {ed Qua -
Ii 5t 140 breit . . IchO ,

Ca 2000 Damast , risefs -
tuihez . i 0 HO, Stüc S,Vi .

Oamast - S rrietten . St tJS ,

Inlette , Damiaate , Tlscbtüchei
Kalleedcckcn . Protlle « wlacht

■■ » ehr preiswert ; — —
Tei zahlunv gestattet )

Reelle fscumHif Ische BrdieWNB
Betlw sehe . Pabrlk



WEISSEWOCHE
Herren - und Damen - T rikotagen

jeder Art , in größter Auswahl
_

Sport - Weften und - ] a <jken
für Damen , Herren nad Kioder

Sweater , Hemdhofen , Gamafdienhösdien

UntertaillenJäger - u . Rlbana - Wäfdieufw .

�Iche «us „ , .

1 > « mciflfte « hsweyi

niedrigen Preisen
Beachten Sie unsere 9 Sdiaujensler

M * ngenabgcü > a vorbehalten .

Strümpfe und Socken
tnsserst billig , in langbewährter Gftte

Herren - und Damen - Wäfdie
in reicher Ans wähl

Handfdiuhe — Strickwolle

Tafdientüdier , Handtüdier , Tifdiwäfdie
Schürzen ufw .

GEBR . GRUMÄCH Ä . - G
Königstrasse 57 " , Ecke Spandauer Strasse .

Staats - Theater
Opernhaus

SVs Uhr ; Tristan
und Isolde

Opernhaus
21«: M« rja Stuart
TUhr : Pledeimaus

Schauspielhaus
2l/a ; Jo ' roallstcn

: Die Empö
rung d. Lucius

Schiller » Theater
2Va; Journalisten
7»/» U. : Peer Cynt
Deutsch . Theater

7' /a Uhr :
Scherz . Satire ,

lior . ic und tiefere
Bedeutung

2J/? Uhr :
JUGEND

Kammcisplcie
7* 9 Uhr :

De » Nebbich
?*/ : Unr; Die

Dilchse der Pa dora
Theater i. d.

KÖnijrgrStzerStr .
8 Die Oaraemltd .
Schefdunrssruad

Komodlcnhaos
8' Die Kleine

vom Vari . t�

iSerllncr Theater
7. . :0 u' nr DO LL Y
Ketiücni " . Thent

Ta�l. S Utir
Andiakln « u.

der L S w e
von Bern «, ün »

h u. Trianon - Tfi .
Erika ( iluSicer in

Zouto «
äriiiiHMi

Alte . laUobstr . 30
Tanl . S Uhr :

Die Novität :

Der dntnnie

Operette m 3 Aktcr

Tägi L Unr.

12
VÄR1ETE - I
künstkrafte
Sonntag 3 30 zu
ua! h Preisen das 1

| vr»| »e Pro ramm

Volksbühne
7 Uhr : Don Kariös i

Lessing - Th. !
Häute und morcei

' V Wa » ihr wo) Ii
IHml. )' /«: äidwi annm I

Beol. MM- Rl .
Allade , dl Vit -

3 e n o ra

Tu kleines Th.
Devisen

Komöd , v bSchmidt ]
fitturtci », Uri »n

Fb. iAdm iralspalati U
Ulahendlicli ?», , U. (
Diontcrn di - Dber
3V»U. hei Hl. Freisei
Ein Waliertraum
OeutschOpcrnhaus

Zauhei flöte
Ekdu »in Sdiun,

_ latatu� ficlEirta_
Intime » Theater
: Der Hladuprlnz j

Der Schrei u- »

fdetropol - Theater
7' . , Uhr : Marleita I
Opere te v. K o 1 1o j
Neues Thea ! a - Zoo |

V , Uhr I
L ' LLY FI . OHR in

MWMW
Neu es Volks , beat .
i Uhr Oer Oral

von Luxemfcnrs
Renaitaance - Theai ,
I. Die Uiadlscbeo

Verilebten
Thalia - TbeaUr

l ' h U. : Fraequlta
am -S. Jadlowker ,

Martha ieraH
ni. Ksmaiaiimbitlr.

' / »Unr Die Poat -
nselsterln

. clkstUml . Freite !
WaHner - Theater
U : Sprur . c i. d. Ehe
m il Leo Feukerl

Luätepielhaus

Hose- Titaater
u. 1J,4 U. Kauf .

munn v. Venedig

■ Heute
2 Voratclluntcea 2

3' , Uhr u « Uhr
Nachm . halbe Fr. f
Fauchen xetiattet !

Neues vperetten . T' heater
K Der ÜSL" « 7h , Uhr

p�eRscheE1!l,e,sc, ]er
§ • % WMmsvn

Schwank i3A Uv Fr . Arooida E dach
Guido Ihiclschcr , Elte Bäck , Herta
flartz , üedda NeufcoK , Julius Brandl

Fr tz Bei u». Richard Ludwl ?

MM�Litestsr�
■ Unr Dlr . Jame » Klein l ' . jUh,

' as wel Istof Schauspiel

Vom nud Krone

Usöer oo M' twlrkfndc
11. d. nreni' n�Btwt. BfiiawklBStUni

CeraMia - Ptaclil - Sälc
Ca Rictn f Chane�f «; r HO

jedun onmag •

6r.teiiiinsti«fi6 forstellBDo
der neugeßrünpeten

tlTiiumphaSängerü
Leliung . Paul Tymian u. Carl Heinz

Stets wechselndes Progiamml
Kasse , erOfirune 4 Uhr

Konzens1 s Uhr. Vo rsiellung «,/ , Uh-
>l,ckciem : KAl . l .

�eden Donnerstag : Valzer . Abend

THALIA - THEATER
Dresdener Straße 72/73

Das Erslgnls dar

Fernspr . MpL 4440 , 2778

BarLHieater - Salson !

„ FrasquEta "
Operette von Frans LehAr

Regle : Karl Platea — Mnklk . Lailf . : Or . Warner GUnthar — Tin » : JaaTrafaaowaU

Hauptdarsteller :
KammereSnger Budapester Staatsoper

Hermann Jadlowker Martha Serak

Karl Platen � Lisa Welse s Eugen Koitei

Vorverkauf a. d. Tageskusc ab 11 Uhr ununterbrochen sowie »«! Wcnhain «. d- übrigTheaterk .

CnhrunrKinHnnnnni Unierg , unobatin : Ins�ibiucke —V. dibarin : JaunowiizbrOCKe 1
t - anfveroinaungen : t,a »en, >ai,n : n. » . i». 4,. «4. 47, w. 74. »?, q,

, asino - Th . 8 u
Nur noch Dis8 . Febr
Di nsimann Nr 7.
Ah Sonnab . 0. Febr
D e Mall v. Steinboi
8 U. Theater 8 DI

Tolles Caprice
Rund

am dem
Weddins

von Leo Heller
PaulmUler

Resi Langer u. a.

Komisehe 6per" Alis . endlich 7' ; ,
Die eröCle Revue
des Kontinents :
Die Welt

ohne

Schleier

tBika
rr I . e. . eit . . . .

Uck LelpzigerStr .
T. ägi . 7" , Uhr :

Das gr. FöltBäf-

PfOpuillffl
Walter

Steiner

WALTER RILLA PAUL HEIDEMANN
„ FR! DA RICHARD KÄTHE HAACK

URMIFRIHMIMOHM
TAUENTtlEHPAlÄSiH

weaa

Neue Weil
n hadert A. Scholz 1, ' asebheide 108- 114

T • * M c h i

BOCKBIER - FEST
ladenbayerlsdien Alpen
ß RapellED « Eayeiljtlij lari > MSW
Jeden ulcnsta , Donncrstap , Socnabead u. Sonntag

❖ Qroßer JUpeuSiall ♦

Einl . Woc enubUbr
, Sonntaos l ,

Anf Wochcnt 7 Uhr
„ Sonniaps4 „

Voran ' Cigc - Dienst « * , den 5. Februar i

Große Ochsenbraterei

SAiHbirgi
UOnlSdr &izer Str . 121

f iiiittststtttttttittitttiiitii : : j
Das Tagesgespräch

Berlins
bildet der Film

„Mutter "
In der Hauptrolle

Mary Carr

Ferner die greBe
SUhnenschauI

Beginn : Sonntags 4 Uhr
Wochentags 6 u. ' ifi Uhr

Weraer (aspari
idiorsdi Boieüi

lasiiel s ßlartin!■
Oilberts

2 Kapeilen 2
W. Orasamann

V. Hnfmann

Täglich 4' , Uhr

Myortiellg
4 gr. Biltard - Sils

mzm
Polscasifii Str. 19
täe MirgwEtensti .

UraulfOhrung

Königs -
tigerin

mit
Piflälsnlchelli

Ferner
Larry Semoa

u dla Apachen
Xmcrik . uioteske
Beginn 7 und 9
Sonntags 8, 7 u.

90h r

lies SiWteter
Gliarlottenburg

Ausgabe AfirktTtTP ' mfnfc ,Qr d " » m Februar
der A Dünne mein . » beginnende zweite Halb .

Jahr erfolgt werktäglich von II »/ , bis • Uhr . Das Abonnements -
heu enthält S Karlen IQr beliebig zu wählenden Wochentag In vier¬
wöchigem Turnus und gewährt Anspruch auf 5 verschiedene Vor¬
stellungen . Preis lestbleibend ; keine Nachzahlung .

Für das Abonnement sind folgende Werke In Aussicht ge¬
nommen : Wedekind . König Nicolo " , ÜQIberg . Korallen -
kettllri ", Hauptmann . Fuhrmann Henschei - , Lenz . Soldaten - ,
Kleist . Robert Ouiskard " , Shakespeare . Komödie der Irrun¬
gen * ! auterdem ein Sirindberg . ( Aenderungen vorbehalten )

Neben den Sehillertheater - Mitgliedern werden mitwirken u. a.
die Damen MOIIer, Mannheim , Paudler , Straub , Sussln , Wagner .
die Herren Dielerle , Eben , Florath , George , Granach , Gronau ,
Hirsch , Krausneck , Laubinger , Legal , Taube , Werner , Witte . In die
Regle tei t sich neben Leopold Jessner und Jürgen Fehling das
Regiekollegium des Staatl . Schauspielhauses .

Abonnementshefte mit 5 Eintrittskarten IQr
5 verschiedene Vorstellungen kosten elnscblleBtlch Garderobe und
Theaterzettel :

L Ring 31- 9. Reihe
10 - 14 . ,
u - ia . .

IL Ring t . - S. ,
6. - 11. .

III Ring
Obciring I. Reihe . .- Reihe

Kassen -
preis

*. »0 M.
4. 80 .
4 — ,
3J50 .

2 — ;
iT " '
i : 7s :

Abonnementä - �nnemmt « .

pre ' s S Vorstellungen
19 M.
1«

3. 80 M.
3 20 .
2. 80 .
2. 60 ,
2. 20 .
1. 40 .
2. 20 ,
«• 40 .
I . ZO .

14
13
II
7

II
»
6

ftählalträ -

smum
- dt - JIMan

GroBeVolksopeitoJS, "
?• / , uhr Carmen

URANIA
Letzte Vorführungen

Tncater am 1 Februar 6 u. 8' / , Uh
Di . C. Thomatla :

d. Ehe
Was ein jeder von d. Ehe wissen muß
Iheat am 8,7,8 . 9, lO. Pebr . 6 u. SV, U.
' heater am 6 Februar um 6 Uhr

Kapitän Karl Herbert :

MitiÄtiswaDilermM udSatonierika

MoMi - varm
Behrcnstr . 54

8 Uhr :

BerpfieFttow
Spielplan

jriAtlialieDTh.
raei . Vit u
,i . Sonm. 3U

Stettiner
Sänger

4

Th. a. Kottb . Tdr
Tisiia IV. Uhi
». l «mt>9 »zck-
mittag3 übt:

ELITE -
Singer

Das neue
Februar .

Progtr . t

Barken - Zigaretten
Tabake � Zigarren

Haipaus , Batscbari , Manoll , Murattl ,
Garbäty , Reemisma . Wencstl , Kon¬
stantin , Massarjr , Joseiii . Ben Schira ,

Fandu , Tescawl
hbalwarn - EnAnllan
l . inlenstr . I2u, Lad!
Nähe Frledrlchstr ,Jritz Stein



Baumwoilwaren

Hemdentuch UuNr . 0 . 58

RenforcÄ� . �ÄoJS
Louisiana VfiS«0: . *?. 0 . 75
Makohldl Kr « ne
LolbwJwcbe

............
« « « ?

Gardinen

Kongress - Stotf » « >»
oder teetreHt . . . . . .. . . . Ueter " » JJ

Scheiben - Gardinen 0 . 65
mit Band eineetamt . . . Hoter

Tüll - Gardinen : Ä 0 . 98

Efamin ca. » « - > breit , hu . 0 . 75

Bettwäsdie

Deckbett - Bezug au
Xrüf tigern WMaefaeatott . . . . . .

KiSSCn dura panena

. . . . .

Deckbett - Bezug
Ixmislana . ana einer Breite .

KiSSCn daan pasaend

. . . . .

Bettlaken weis
rolle Breite . . . .

. . . . .
3 . 90

4 . 90

1 . 55

7 . 90

2 . 25

5 . 25

Damen - Wasche

Taghemden 1 . 75

Taghemden i 95
Rrnntrlmrl festem
DemKieia wiseheatoff . . r
mit Stickerei garniert

. . . . . . .
1 . 45

Beinkleid mit Sdekeret 1 Qe
garniert , goechlosaene Pom 1 "

Bettwäsche - Stoffe

Louisiana��äci m
Klaienbreite . . . Meter v . PJ 1 . 1U

Louisianab <wahrtSQ�e . Qr
Deckbettbreite Meter - l . OJ l . yD

Satin SSÄSfÄ1 - 30
Sahn 2 . 20

Handtücher

Kücken - Handtuch n co
Gerat enk�weiB , rot . Kante , Jttr . U. JO

Stuben - Handtuch n
DreIl,weiBIaohwereQnal . ,Mtr . U . DJ

Stuben - Handtuch niir
Jaeqnard , Halblein . . 48/100, St. U . S5

Küchen - Handtuch ft Q -
reln . Leinen , ca . 48/1001 Stück U. ! 7 J

Damen - Wäsdte

UntertaUlcÄ�n . 0 . 98
Unterrock Benforcd mit o 4 c
breitem Stiekerelansati . . . . ./ . 4j

Prinzess - Rockmit4 95
hohem Stickerei - Volant

. . . . .
Nachthemd 4 . 90

Bettwäsche - Stoffe

Damast 1 . 45

Damast ÄVÄ 2 . 35
Züchen » . r ; Ä0 . 98
Züchen�Ä� . S� 1 . 65
Lakenstoff krämg . Qiui . « a -
ea . 150 cm breit . . . . . . .Meter —» « —

Hauswäsdie

Wischtuch 0 . 48

Toilette - Tuch 0 . 58

Wischtuch 0 . 65

Tischtücher Jacunarf
ca . 110/130 iso/no layi «

3 . 50 4 . 25 5 . 25

Servietten ca . » / » « . . . 0 . 70

Taschentücher

LinonluchS�S�OlS
Damentuch einfarM « 0 . 18
mit geatlckter Ecke

. . . . . . . . .
Linonluch 0 - 22

Spitzentuck 0 . 35

Handarbeiten

Nackttisck Decken 0 . 45
Lech oder Rt ebetlen - Zelehn .

Kissenbezüge m« 0 . 95
modernen Plerrot - Zeiehn . . . .
Kaffce - Wfirmer Lech - 0,95
oder Hlehelien Zeichnungen
Quadrate m * dir . steae 0 . 10

Strümpfe

Damen - Strumpfe
welü . achwarz od. (arb . , b' erae
n. Spitze rerstarkt . gute QnaL
Damen - Strümpte
prima Mako . weiB . achwarz
oder farbig , mH breit . Doppel - 1 4 C
fand , Doppelaobie und Kerze

Damen - Strumpfe
prima Seldenflor . klares Ge¬
webe , jnit breit . Doppelrand ,
Doppslsohle u. Ferse , weiß , 1 QC
( cnwarz oder farbig . . . . . . . . .

0 . 95

uanendecke gemustert *

Gartendecke ��2 . 95
Katteedecke weia , mit 5 cn
farbiger Kante

. . . . . . . . . . . . . . .
Künstlerdecke 5 . 90

Schürzen

Tändelsckürze reich
mit Stickerei garniert

. . . . . . . .
" - —

DamenschürzeTom ' 1 95
ans festem Wascheztoff

. . . . .
Damcnschü�r " � 2 . 75

Damcnschürzc��sr ; « Q -
gestreift . Stoffe , hUbzch garn . — - —

Herren - Wäsche

Taghemd nÄlMÄ ? 3 . 65

Nachthemd au kraftig .
Homdentncb mittfarbigen 4 Qfl
Besatz und Tasobazi

. . . . . . . . .

Oberhemd
Pikeefa ten - EInsalz
Manschetten

. . . . . . . .

Oberhemd ' gm&lß
Falierbrost , mit 1 weichen n. 47 75
Iztelf . Krag . ümschlagmantscb . * » . ' —

weCz«,
w. otch

lala ik, 1

. nnge -
eh »m, m.

futen 4 90

Frottier - Waren

Handtuch " Ä ™ 8 0 . 68

Handtuch 135

Kinderlaken weise . . . . 2�25
Bademanteleinfarbig . » cn
oder gestreift . .

. . . . . . . . . . . .
a J . D\ J

Kleiderstoffe

Perkal - Rayfi « r ober - n
hemdea rorzflgi Qnal _ _ _ _Mtr . V . DO

Kleider - Crepe " fo «! : 1 95
Durchzug , ca . 110 cm br. Mir . *

VcmIa grosse Kieidermus . , 0 -V OtlC ca. us cm Prell Mtr . 1 . OJ
Voll - VoilC gut . Schweiz . * QC
Fabrikat , ca. HS cm br. Mtr . *■ ——

Trikotagen

Damen - Hemdhose
1 Q -

Trikot , veiB od normalfarb , * ■- ' O

Damen • Hemdhose . e
weiß , fein gerippt m. Üeber - Z . Zj
schlag

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damcn - Schlupthose i 25
In rer » oh. Farben , gute QnaL

*

Herren - Garnituren e cA
Jacken . Beinkleid InSGrSßen —

ßHemden - Passen
in gut » Ausführung . 0 . 75

. . . . .

. . . . . . . . . .

. ;■

S�g . &ramflcf * rerte ! T " Stw , ■ �s �ypswewurtr . JfoWItoter S > € tmm

Nach erfolgter Eröffnung

unserer V erkauf ssteHe Zentrum

29 Leipziger Stfr . 29
Ecke Friedridistrahe

bringen wir nadistehende Sonder - Angebote :

Alpacca - Kaffeelöflel
Kaffeelöffel

Kaffeelöffel

Kaffeelöffel

Kaffeelöffel
Kaffeelöffel

Kaffeelöffel

Eßlöffel

Eßlöffel

Eßlöffel

Eßlöffel

Eßlöffel

Eßlöffel

In glatter Ausfllb .
ruae , ]«tit Stock M
in Fsdenstll . Ans .
fuhr . , Jetzt Stack U.
In LerbeersUl - Ans-
lOhr , Jetzt Stük M.
in Perl red . Ans-
führ . Jetzt Stück «.
is Perlmnd - hnzns -
Aozf , jetzt Stück U.
in TerzehiedXhzns -
Auf , Jetzt Stück U.

0 . 35
CL55
0 . 55
0 . 55
0 . 60
0 . 75

Aipacca - EOHMlei
in glatt — Aufühmg ,
JMzt Stück

. . . . . .

M.
la Fadenstil - Anzfübruag ,
Jetzt Stück

. . . . . .

iL
la LnrlMermfl-Auführg ,Jetzt Stück
la Farlrsag - Auffihrzng
Jetzt Stück

. . . . .

. tc
ta F. rlzaad - Lnzna - Ane-
fübrüng , Jtrtst Stück . IC.
In TWzcbiwL Lmzos - Ane .
tühramgea . Jetzt Stück iL

0 . 70
1 . 10
U0
1 . 10
1. 15

1 . 50

Alpacca - COOestecke
Eßbestecke
Eßbestecke

MmaugTiff . Mm

Eßbestecke
Eßbestecke

Eßbestecke
Eßbestecke

Eßbestecke

la gleit , schat ,Auf .
Metaer n. Qobel IL
ta glatt Rotelranzt -
And mit banefclg

wr n. OsM . . M
W Fadmtetll - Aoef ,
MwBsr z. OeM IL
l. LorkmnUl - Anzi .
Mtaser ». Getal IL
ta Perlcsod . Anef ,
Haazer u. Gabel M.
in Perl rend - Lozu -
Adsf , Ma . Gb . IL
i. rerschiedLazne .
Aazt , M. a. Ob. IL

L80

t95
2 . 75
2 . 75
2 . 75
2 . 85
3 . 40

■H SO Granrni Silberaaüzga 23 laben fiaraniisl
Enorme Prelsherabaetxnngen !

PrachtroUaa Periran dmnztez

Kaffeelöffel . . je « atuk m

Eßlöffel

. . . . . . . .

Eßbestecke

Dessertbestecke

Gemüselöffel . jetzt stück u.

Saucenlöffel . . .

Suppenschöpfer .

L70

3 . 50
7 . 30
6 . 50
7 . 75
7 . 60

15 . 00

Bestedi -

in echt Elche ,
90 Qramm

Silber - Auflije ,
72 teilig ,

mm 269 . 00

Baeh aaSarbafb Vwzaed, ezanH Verrat , eue bei Vzrelnzendung du Betragm
mtgL S«>, tor Portz o. Verpack neg. PrsUllzts gegen Einsendung »nz 60 Pt.

FRANZ BOROWICZ
lür AlWCM- BMleAfi "
» AN qüstz und Orzzlszplafe ,

Berlin SO 26, Waideniarslr . 27 x?
Amt Msrltrplatz 4075 und 467 « ,

LemzUer Strate 29 , Ecke Ftteiridislraiie .

Aufselienerregende Angebote zux

Weissen Woctie oTebmi ?
Die tob zu « uzzboiznea Artikel sind trotz dar kzlnazniea Billigkeit aar marta QaalltBtaau kein .
aoaeiumnta Rcklamewara . Buer Sie dehn Ihn EtnkAnfe ttUgza , kSosza wir Dtaea aar
dringend raten , eich tot der Güte naurer Warn an Sberzeugzn . 81z apnraa Uerdnnh znonzu Ortdt

liadi vte vor Iii unser SesMisvrinilo : Großer Umsatz - kleiner Nutzen 1

Tischwäsche
Reinleinen - Tischtuch mam . . Sn

Remlein . - Servietten ooxoo . . 95 k

Tafdgedecke STaTu��rÄK :
Kaffeedecken und Gedecke

üa aaztmaakaaiütom Aazf brtiagznz .

Wäschestoffe

ßettwäsche

Deckbettbezug 4 » °

Kissen , « an pauead , 80x80

. . . . .

I65

Deckbettbezug 7 - -

Kissen , d « zn paaaend , 80X00 . » , , . 2S5

Dimiti - BezGge g » f onaii »«

. . . . .

925

Bettlaken krtfag « Bradatuh . . . . 250

Bettlaken prtaa Eazztneh

. . . . . . .

3 90

�Ä! rtn ™T4 - ii�
Ueberlaken 13 ° ° 9 » °

Paradekissen 4 « 27 »

Ein Post . Ueberlaken n . Plümos
mit SO Preaant Rabatt I

Damen - Leibwäsche
Damenhemd 1 «

Beinkleid « mm paaaend

. . . . . . .

l78

Oma iovaU ta kesurer ml! LonsväJtbB

ca . 20000 m Hemdentuch dCC _

Gi*
krtftif « QnaJltl * . . . . � . Ifetar

nisianatuch kruug . wan . utr . 85 rt

Wäscbetuch
zzaa LzlbTlaeh .

. . . . . . . . . . . . .

Katar 1

HandtQcher
KQchenhandtuch bnat . . . . .55 rt

Küchen Handtuch gz. Rataiziam 95 k

Gerstenkombandtuch I10

Frottierhandtücher « oxi « . . I70

Wischtücher krifUg . O—Lea . » xio 55 rt

RicalSeAaswBbt in federdichten Inletten sowie feinstem
Datmenkftper in TOr kl achrot , Hellblau . Fraise und AlttfohL

peZZZigetK
Kotttuser Damm 73 Landsberger Str . 88 Dresdener Str . 33

( Nthe Etarmaanpl &ts ) (3 Min. tob Jta &nderp ' . tU) ( Nihe PrineeMtiMM ) .

Oiarirttenburg , Wilmersdorfer Str . 37

GARMNEMHAUS BERNHARD SCHWARTE
Berlin C, Wallstrasse 13 i . ' . iL' a' fö' raVrJTSTTS

WEISSE WOCHE
KBnsfler - Gartünen , Stores , Bettdecken , Steppdecken , Ttsck - und Diwandecken , Teppiche
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Wirtschaft
Golöressrven .

Ein allzu Neugieriger fragte bei uns an , warum wir den
stillen Goldreserven der Atii «ngesells >fyjften , soweit sie in den Bi -
lanzen ' überhaupt erkennbar sind , immer wieder nochspürten . Es
sei doch ein günstiges Zeichen , wenn Fabrikanlagen , Maschinen usw .
möglichst weit abgeschrieben würden . Damit würden ja diese Unter -
nehmen erst wirklich gegenüber jeder Konjunktur widersiandssähig .
Das ist auch unsere Meinung . Durch hohe Reserven wird
das Kapital erhalten , das die Produktionsbasis abgibt . Wir können
aber nicht einsehen , warum dieses Kapital nur privaten Jnter -
essen dienen soll und weshalb es nicht auchdenArbeitnehmer
in wirtschaftlich schlechten Zeiten mitschützen will . Wir wollen durch
Aufzeigung der Tatsachen beweisen , daß die materiellen Grundlagen
für den Wiederaufbau und für « inen ausreichenden Schutz der Ar -
beitenden in der deutschen Industrie vorhanden sind . Wir
können beweisen , daß in den vergangenen Jahren nicht durch
Kapitalzufluß — die Kapitalserhöhungen waren nur Spekulations -
geschöft — , sondern aus den laufenden Einnahmen die Erneuerung
der Industrie bestritten worden ist . Die Unterlagen dieser Fest »
stellurg sind eben die Bilanzen . Deswegen werden wir sie weiter

verfolgov und veröffentlichen .
Für heute registrieren wir :

Das Vermögen der Glasfabrik A. - G. Brockwitz ( Bezirk
Dvesd . m) :

Die Gesellschaft besitzt das in der Flur Drockwitz bei Meißen ,
Bezirk Drcsen , cm der Etraß - e Brockwijz —Weinböhla geiegsne , mit
Eis . ' nbahnanschluß versehen « Fabrikgrundstück von 116 180 Quadrat
metcr Größe , wovon 17 226 Quadratmeter bebaut sind .

In Qitendorf besitzt die Gesellschaft eine Zweigfabrit ( Gesamt -
bodenfläche dieses Werkes 36 910 Quadratmeter , davon bebaut
6415 Ouadratmeler ) . Der Grundbesitz der Zweigfabrit in Sörnewitz
bei Meißen beträgt 20 902 Ouadratmcter . Von den der Gesellschaft
gehörigen Fabrik bauten sind die Schmelzhüttengebäude sowie das
Verwaltungsgebäude im chochbau ausgeführt : die übrigen Baulich -
leiten bestehen im wesentlichen aus eingeschossigen Bauten .

Der Fabrikation dienen : sieben ( davon 3 in Brockwitz ,
1 in Oltendorf und 3 in Sörnewitz ) Regeneraliv - Schinelzöfen , System
Siemens , mit dm dazugehörigen Nebenöfsn und Lagerräumen für
Rohmaterialien , ferner drei ( in Brockwitz ) nach dem Patent Turck -
Moln , System Deutz und System Groß « , weiter ein « ( in Ottendorf )
nach dnn System Czerny , drei ( in Sörnewitz ) nach dem System
Große gebaute Gencratorenanlogen , außerdem Anlagen zur « igenen
Herstellung von Glasschmelzöfen und Eifenformen .

Zum Unternehmen gehören 32 Beamten » und Arbeiterwohn -
Häuser , von denen 9 in Drockwitz , 11 in Sörnewitz , 7 in Weinböhla ,
4 in Ottendorf und 1 in Cunnersdorf bei Medingen gelegen sind .

Der gesamt « Grundbesitz der Gesellschaft einschließlich der
mit Beamten - und Arbnterwohnhäusern bebauten Grundstücke hat
eine Größe von 303 729 Quadratmetern . Sämtlich « drei Werk « haben
eigen « Licht - und Kraftanlagen , außerdem liefern benachbarte Gas -
werk ? Gas für Beleuchtung ! »- und Betriebszweck «.

Als Betriebskraft dienen :
1. in Brockwitz : 2 Dampfmaschinen von 90 und 200 Pferde -

stärken mit 2 Dampfkesseln von 52 und 150 Quadratmeter Heiz -
fläche , sowie 3 Dynamomaschinen von 50, 75 und 150 Kilowatt , die

» 25 Elektromotoren den Strom liesern : außerdem ist ein 80 - Pf «rde -
stärken - Motor an eine Ueberlandzentrale angeschlossen :

2. n ? Ottendors : 1 Lokomobile von 80 Pserdestärlen , 1 Dampf -
kesscl von 25 Quadratmeter Heizfläche und 1 Dynamomaschine von
60 Kilowatt : weiter liefert auch hier «in « Ueberlandzentrale Strom
für Licht - und Kraftzwecke . Ferner find 8 Elektromotoren vor -
hau den :

3. in Sörnewitz : 1 Dampfmaschine von 125 Pferdestärken mit
2 Dampfkesseln von zusammen 80 Quradatmeter Heizfläch « und
1 Dynamomaschine von 80 Kilowatt . Außerdem ist - eine Reserve -
dynamomaschin « von 85 Kilowatt vorhanden , die durch einen Dreh -
strommotor von einer Ueberlandzentrale betrieben wird . Ferner
sind bü vollem Betriebe 15 Elektromotoren vorhanden .

Dieses Vermögen steht mit rund 600 Goldmark zu
Buche .

Die CarlFlemming und C. T. M i s t o t t A. - G. für
Verlag und Kunstdruck in Glogau und Berlin besitzt an Aktiven :
in Glogau «in Grundstück in der Bahnbofstraße , das eine Größe
von 5000 Quadratmeter hat , wovcn 3000 Quadratmeter mit einem

fünfstöckigen Fabrikgebäude bebaut und 2000 Quadratmeter unbe¬
baut sind . Die Fabrik ist mit allen erforderlichen Maschinen mo -
derrster Bauart ausgerüstet und besitzt gegenwärtig : 1 Rotations -
Maschine , 18 Buchdruck - Schnellpressen , 7 Buchdruck - Tiegeldruckpressen .

10 Steindruck - Flachdruckpressen . 5 Ossetpressen . 3 Setzmaschinen ,
über 150 Hilssmaschinen . ferner eine groß « Anzahl Speziolmaschinen
und Elektromotore .

Die Derlcg - abteilung der Gesellschaft wird seit 1907 In ge -
mieteten Räumen in Berlin W. 50, Geisbergstr . 2, betrieben : sie
befaßt sich in der Hauptsache mit der Herausgabe von kartogra -
phischen Werken und Iugendschriften .

Dies Vermöögen steht mit einer Mark zu Buche .
Die Hackethol - Draht - und Kabelwerke A. - G. In

Brink bei Hannover hat ihren Besitz im wesentlichen selbstverständ -
lich auch völlig abgeschrieben . Ihre Wertpapiere und B e t e i »
l i g u n g e n an anderen Unternehmen stehen mit rmch 10 000 Gold¬
mark zu Buche .

Das in der Bilanz vom 31 . Dezember 1922 ausgewiesen « Konto
„ Wertpapiere und Deteifigungsn ' setzt sich teilweise aus Staats -
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Große Wohlfahrtskonferenz
( Beschluß des erweiterten Bezirksvorstandes )
am ZNonkag , den 4. Februar , abends 7 Uhr . im Bürger -
faale des Berliner Raihaufes , Eingang Sönigftraste .
Tagesordnung : „ Zweck und Ziel der Arbeiler -
wohlfahrt " . Refereutln : Genojfin Minna Todenhagen .

Eingeladen sind : Die Kreisoorsihenden , alle Dezernenten der wobl -
sohrls - und ZugendwohlsahrtsSmier . die Vorsitzenden und Mitglieder
der Mohlfa irtskommljsionen sowie die Leiter und Leiterinneu der
Srcisausschüsfe für Arbeiterwohljahrt und die komm . Kommissionen .

und Siadtanleihen und ferner im wesentlichen aus Beteiligungen zu -
sammen , die sich nach dem Stand « vom 31. Oktober 1923 wie folgt
stellen :

1. Nominal 100 000 000 M. Gesamtkapital der Kabel - und
Metall werke Neumeyer Akticngesellsclzast in Nürnberg , die in einem
ausgedehnten Messingwerk Blech «, Bänder . Stangen und Drähte
l/erstellt und in ihrem Kabelwerk sich mit der Fabrikation von
Drähten und Kabeln für Zwecke der Elektrotechnik besaßt . Diese
Gesellschaft verfügt über ein Gelände von 346 510 Quadratmeter ,
wovon 17 000 Quadratmeter bebaut sind und ist in Herrenhütt « an
der Peripherie Nürnbergs gelegen .

2. Nominal 15 039 000 M Aktien der Carl Borg Aktiengesell -
schaft in Leipzig von einem Gesamtkapital dieser Gesellschaft von
30 000 000 M. Diese Gesellschaft ist im Jahre 1922 gegründet und
befaßt sich mit der Herstellung von Inslallations - und Schalt -
apparaten und Hochspannungsarmaturen . Die Gesellsch - afi bat auch
während des am 30. Juni 1923 abgelaufenen Geschäftsjahres be¬
friedigend gearbeitet und ihr Absatzgebiet erweitert , doch wird eine
Dividendenverteilung mit Rücksicht aus die gegenwärtigen Wirtschaft-
lichen Verhältnisse voraussichtlich nicht erfolgen .

3. Nominal 19 000 000 M. Gesamtkapital der Widerstands -
Aktien - Gesellschaft für Elcktro - Wärme - Technik , Hannover , die sich
haupisächlich mit der Herstellung und dem Vertrieb von elektrischen
Dampfkesstln und Heizopporaten besaßt . Der für das Geschäftsjahr
1922/23 erzielte Gewinn wird mit Rücksicht auf die gegenwärtigen
Verhältnisse auf neu « Rechnung vorgetragen .

4. Nominal 3 132 000 M. Aktien der Lloyd - Dynamo - Werke
Aktiengesellschast bei einem Kapital dieser Gesellschaft von nominal
62 500 000 M. Der Sitz dieses Unternehmens ist Bremen . Der Ge -
schäftsgang des laufenden Geschäftsjahres war bisher gut .

5. Nominal 3 500 000 M. Aktien der Süddeutschen Lloyd -
Dynamo - Werke Aktiengesellsckast bei einem Kapital dieses Unter -
nehmen ? von nominal 35 000 000 M. Die Gesellschaft wurde mit
dem Sitz in Erlangen im Jahr « 1922 gegründet : ihr Zweck besteht
in dem Bau von elektrisc ! ) «, Maschinen und Apparaten unter Be >
vorzugung des süddeutschen Bersorgungsgebietes . Für dos am
30. September 1922 aboslaufene «rite Gellbäftsjahr gelangt ? eine
Dividende nicht zur Verteilung : mit Rücksicht auf die a «aen - " ärtioe
wirtschaftliche Lag « wird auch für das am 30. September 1923 ab¬
gelaufen « Gefchäftsjahr von der Verteilung einer solchen abgesehen
werden .

6. Nonnnal 1800 000 M. Aktien der Schiffs - Jnstallations -
Attien - Cefellschast zu Bremen , bei einem Kapital von 3 000 000 M.

7. Nominal 8000 000 M. Aktien der Bayerischen Jnstallations -
werke Aktiengesellschaft von einem E samtkapiial von 20 000 000 M.

Diese Gesellschaft wurde im August 1922 mit dem Sitz in Nürnberg
gegründet : der für das Ende 1922 abgelaufene erste Geschäftsjahr
erzielte Gewinn ist auf neue Rechnung vorgetragen .

8. Die Gesellschaft ist ferner an folgenden ausländischen Ge -

fellschaflea durch Aktienbesitz interessiert :
« » »

a) Skondinaviske Kabel - og Gummisabriker , Christiania - ,
dies « Gesellschaft , welche im Jahre 1915 gegründet wurde und bis -
her mit Verlust gearbeitet hat , Hot im Jahre 1923 unter einem
monatelangen Streik gelitten und dadurch ihren Verlust noch
etwas vergrößert . Die Beteiligung steht entsprechend niedrig
zu Buch

b> Finska Kabel Fabriken Aktiebologet , Helsingfors : diese
Gesellschaft ist im Jahre 1918 gegründet , verteilte für das Jahr 1920
9 Proz . Dividende , während in den Jahren 1921 und 1922 Ge -
winne nicht zur Verteilung gelangt sind . Die Beschäftigung des
Werkes ist zufriedenstellend .

c) Towarzystwo , Przemyslow « „ Kabel " Warschau : diese Ge -
sellschaft ist im Jahre 1922 gegründet , ist gut beschäftigt und ver -
spricht für das lausende Geschäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis .

9. Nominal 100 000 000 M. Stammaktien und nominal
10 000 900 M. Vorzugsaktien der Hackethal - Jndustrie - Gesellschaft
( Higes ) Aktiengesellschaft ( Gcsamtkapital ) , die im Jahre 1923 ge-
gründet wurde in der Absicht , einen Teil der Beteiligungen der
Muttergcsellschast sowie etwa neu zu erwerbende Beteiligungen als
Treuhand - Gefellschaft zu verwalten .

10. Ferner besitzt die Gesellschaft ein « Reihe von Tochtergesell «
schoften , welche sich mit dem Verkauf von Erzeugnisten der Mutter -
gesellfchast befassen . Das Kapital dieser Vertriebsgesellschaften im
Jniande beträgt je nach dem Umfange ihres Geschäftes nominal
50000 M. bis nominal 10 000 000 M. " In letzter Zeit hat die Ge -
sellschaft vor allem Wert darauf gelegt , ihr Absatzgebiet im Aus -
lande auszudehnen und zu diesem Zwecke in einer Anzahl von Län¬
dern eigene Dertriebsgesellschasten gegründet .

»
Dte vorstehenden Bilanzen sind nicht unter irgendeinem Gesichts -

punkt ausgesucht , sie werden hier beleuchtet , weil gerade sie in diesen
Tagen zufällig veröffentlicht worden sind . Auch die Berordnung
über Goldbilanzen wird die von uns angedeuteten Goldreserven
nicht ans Licht bringen . Dazu gehört der Wille der Gemeinschaft .

Der Entwurf öer neuen Steuernotverorünung .
( Schluß . )

In unserer gestrigen Morgenausgabe ( Sonnabend , den 8. Fe -
bniar ) haben wir einen allgemeinen Ueberblick über den Inhalt des

Entwurfes der neuen Steuernotverordnung gegeben . Daran an -

schiu - ßend wurden die Paragraphen , die das A u f w e r t u n g s »

Problem und die Behandlung der öffentlichen An -

leihen betreffen , in ihrem wesentlichen Teil abgedruckt und er -
läutert . Heute seien noch aus dem übrigen Inhal : die für unsere
Leser wichtigeren Punkte erörtert .

»
Der Begriff GeldentwerwnZsausglcich ist die ll m s ch r « i -

bung der neuen Steuern , die durch die dritte Steuernot -

Verordnung eingeführt werden sollen .
Der „ Geldentwertungsausglcich zugunsdm des Reiches be¬

steht aus zwei Steuern und aus zwei mit einiger Skepsis zu be -

handelnden Steueroersprechcn .
Di « erste Steuer betrifft die Schuldverschreibungen ( Obligatio¬

nen ) . Hierbei ist zu beachten , daß bei diesen Schuldverschreibungen
( Obligationen ) , soweit sie bis End « Dezember 1923 getilgt worden

sind , eine Aufwertung zugunsten der Gläubiger , wie Sonnabend

morgen schon erörtert , nicht stattfindet . Diese erledigten Geschäfte
werden nur nachtritzglich mit einer Steuer von 12 Proz . be -

lastet , die in Raten von je 2 Proz . bis zum April 1927 geleistet lein
muß . Die nach laufenden Schrüdoerschroibungen ( Obligationen )
fallen unter die Aufwertung , st « sind denrzufolge mit 10 Proz . aus¬
zuwerten . Don diesen auszuwertenden Objekten erhebt das Reich
2 Proz . Steuern .

Man sieht , daß dicsenigen , die während der jüngst vergangenen
Jahre durch die Rückzahlung von Schuldverschreibungen ( Obligatio »
neu ) ungeheuerlich geschädigt worden sind , weiter geschädigt bleiben .

Die Bedeutung dieser Feststellung versteht man erst , wenn man den

Bctriig der Jndustrieob . ' igationäre , wie er während der jüngst wer -

gangenen Jahre insbesondere durch die Banken gefördert worden ist ,
etwas genauer untersucht .

Ba den festverzinslichen Schulden , die die Aklieng «lell ! chasten
aufnehmen , ist das dem Unternehmen dabei Hilfe lcistcnde Dankhaus
immer der Treuhänder . Dieser Treuhänder gibt der Akiengcsell -
schast den Kredit und läßt sich zur Sicherung dafür den Grundbesitz
der Gesellschaft hypothekarisch verpfänden . Aus der Grundlage
dieser Hypotheken . werden die Obligalionsanleihen ausgegeben .
Damit ist das in Frage kommende Bankhaus als Treuhänder die

Vertretung der Gläubiger , der Oblioationsbcsttzer . In dsr Praxis

S-

bei unveränderter Gate find das Ergebnis
unfern fparfamen
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Danken und der ihnen nahestehenden Aktiengesellschaften geworden .
Di « Aktiengesellschaft , die ihre Obligationsanleihe tilgen wollte , hatte
mft den Besitzern der Obligationen iiberhaupr nichts zu tun und
brauchte sich um deren Einwilligung nicht zu kümmern . Man
wandte sich an feine T neu Handbank , zahlte dieser den Nominalborrog
der Anleihe in Papirrmark zurück , bekam die Löschunasbewilligung
« nd war mit einem Schlag hypothekenfrei ! Auf diese Art
ist im besonderen noch im Jahre 1923 «ine wahre Massenkündigung
industrieller Anleihen vor sich gegangen . Das Geschäft , was so
nebenher mit der Geldentwertung gemacht wurde , bleibt ein Ge «
schäst , wenn auch jetzt 12 Proz . Steuer darauf gelegt werden , die
tnnerholb einiger Jahre abzudecken sind . Zumeist ist ja die Nück -
zadlung der Schuldver�hreiblingen noch dem Nominalwert in Wirk -
Kchkeit durch einig ? wenige Goldmark erfolgt , so daß trotz der Ve -
steuerung in all diesen Fällen sicher 7ü bis 80 Proz . G o ( d gewinn
verbleiben .

Die zweit . ' Stuier ist im § 21 enthalten , der den Geldcakwer -
tangsausgleich bei den mit öffenklichen Juschüsicn errichteten Ge¬
bäuden betrifft . Do dieser Paragraph für viele Klcinhausbcsttzer ,
Siediimgzhauklxsitzer usw . von höchster Bedeutung ist , drucken wir
ihn in seinem Wortlaut hier ab :

Zur Förderung des Wohnungsbaues werden Grundstücke mit
Gebäuden , die mit chilse von öffenilichen Zuschüssen errichtet wor -
den sind , zugunsten des Reichs oder einer von der Neichsreglerung
zu bcsilmwcnten Stelle mit einer Grundschuld in Höbe
von vom hundert des in Gordmart umaerech -
neten Werte ? des öffentlichen Zuschusses be -
lastet . Diese Pelnsiung geht allen bisherigen Belastungen im
Rang ? vor , mit Ausnahm « der Belastung zugun . sleii der Deutschen
Rentenbank nach Maßgabe der Verordnung vom 1Z. Oktober 1923
l . Relchsgesctzblatt� I S . 983 ) . Soweit aus dem Grundstück wert -
deständiAe Bekhilfebypotheten eingetragen oder soweit Beihilfe -
betrage zurückgezahlt worden sind , vermindert sich die Grundschuld
um den entlprcck�nden Eoldmarkwert .

Di « näheren Bestimmungen über die Berechmma des Gold -
markwertes der öffentlichen Zuschüsse , über die Verzinsung und
Ablösung d: r Jiaft . über die Zlnoechnung eingetragener wert -
beständiger Beihilseliynotheken und zurückgezahlter Veihilfebelräge
' « h über die Verwendung der Gelder eriäßt der Rstchsarbcits -
minister mit Zustimmung des Reichsministers der Finanzen .

Der Wohnungsbauzulchuß der ja erst in der Zeit der Geld -

entwertung nach dem Kri - ege Bedeutiug erlangt hat , wird also in
Goldm - ark untgerechnet , dann werden - tO Proz . dieser Goidmark -

svmme a. ' » Grundichulb ( fzypolhek ) eingetragen . Diese Belastung
geht allen bishorixen Belastungen vor . Damit «ntstchl ein « nicht
unerhebliche hypothekarische Belastung .

Di ? Eteuerversprochungen sind von zweierlei Art .

Der Z IS legt fest, daß zur » Durchsührung der Borbcrcitungs -
arbeiten " für die eigentlichen Geldentwertungsaewinne
tReichsbonkkredite usw . ) die Finanzbehörden überall Auskünfte und

Gutachten einfordern können . Diese Kanvvorschrift ist nach unserer

Aussafsung nichts anderes als eine Verhüllung der Regierungsabstchi ,
an die eigentlichen Geldentwertungsgewinnler
nichiheranzugehen .

Aehmich steht es mit dem § 20 . der den Geldentwertungzaus -
gleich bei der Ausgab « von Notgeld behandelt , chier ist der groß -

artige Steuersatz von 80 Proz . des Goldwertes festgelegt , aber zur
Erhebung dieser Steuer wird der Neichsfinanzministcr vorläufig
nur «rmächrigt . Das ist «in « Art Blankoakzept , das ausgcslllll . aber

auch Mit vielen anderen Wünschen und Absichten — liegen bleiben

kann .
«

Der HekdeniwertungsauSleich zugunsten der Länder enthält

zwei Steuern ( eine Ist besonders wichtig ) , die den Ländern zufließen

sollen . Des weiteren auch wieder ein « Steueraussicht .
vom bebewlen Grundbesitz soll eine Steuer , und zwar schon

vom 1. Januar 1924 ab , erhoben werden . Diese Desteueriing des

bebauten Grundbesitzes ist nichts anderes als eine hohe Melsteuer
( 10 Proz . dieser Mietsteuer sollen von Ländern und Gemeinden zur
Förderung der Neubautätigkeit verwendet werden ) . Die Macht -

desugriisse der Länder werden außerordentlich weit gezogen . Der

ß 23 . den mir wörtlich geben , lautet :

Die Länder werden ermächtigt , die Meizinsbildung a b -

weichend von den Borschristen des Reichsmieten .
Gesetzes vom 24 . März 1922 ( „ReichsHesetzblatt " I S . 273 ) zu
regeln .

Wollen die Länder bei einer solchen Regelung vom bürger «
liehen Rechte in anderer Weil « abweichen , als dies im

Reichsmietengrsetz vorgesehen ist , so bodarf «s de ? Zustimmung
der Reichsrcgierung ! die Reichsrcgierung kann insoweit mit Zu -
stimmung des Reichsrats Grundsätze ausstellen .

Die Länder haben von der ihnen durch Absatz 1 erteilten

Ermächtigung in der Weise Gebrauch zu machen , als die Mieten

allmählich gemäß der Entwicklung der allgemeinen Wirtschastslag ?

ifeke « angeblichen werden . Dabei sind
Dedürinissen der Länder und Gemeinden

d « n Fried « » »
neben den steuerlichen
auch die allgemeinen Interessen insbesondere an der ordnungs .
gemäßen Unterhaltlmg und Instandsetzung der Häuser und die

Leistungsfähigkeit der als Mieler in Betracht kommenden Be -
völkernngskietse zu berücksichtiaen . Alz Fricdcnsmicte gilt der
Goldmarkbeiraq des Mietzinses , der für die mit dem 1. Juli 1914
beginnende Mietzeit vereinbart war ; die Länder treffen über die
Festsetzung der Friedmsmiete für besondere Fälle Bcstimmung .

Die Besteuerung der Mieten kann in Form einer besonderen
Aufwertungzstcurr oder einer Steuer vom Grundvermögen erfolgen .
Nach ollem Anschein fassen die Länder die Aufwertuiigssteuer als
Gebäude st euer auf Damit liegt sie aus den Mietern . Dabei
ist ausdrücklich vorgeschrieben , daß die Miete zuerst dem Haus -
eigeniümer zur Deckung der Betriebs - und Instandsetzungskosten
ausreichen ioll . Dazu gehört auch die Verzinsung aufgewerteter
Hypotheken und die Verzinsung des Haustapitals selbst . Dazu
kcm' . rr . t dann die Steuer !

Di « zwnte Steuer , die den Ländern zugebilligt wird , ist die Er -

Hebung einer Abgabe von denjenigen , die aus den Staats -

forsten Holz bezogen , Kredit in Anspruch genommen und
damit ein schönes Geldentwertungsgeschält gemacht haben . Von

diesem Geldentwertungsgeschast sollen 20 Proz . abgegeben werden .
Das Steuerversprechen wird al « . . . Geldentwertungsausgleich bei

unbebauten Grundstücken " bezeichnet . Hierunter ist aber zu ver -
stehen der . ' andwirtschafrliche Besitz und die Dorteile , die er aus der
Abstoßung seiner Schulden gewonnen hat . Hier dürfen . Im Gegen -
satz zur Mietsteuer , die Länder aber nicht selbständig vorgehen . Sie

Wben die näheren Bestimmungen eines Rcichsgesetzcs abzuwarten ,
der Entwurf dieses Reichsgesetzes „ist so rechtzeitig " vorzulegen , daß
die Länder die erste Zahlung aus die Abgaben am 1. November
1925 „ erheben können " . Auch diese gerissene Formulierung muß
In. ehrliche » Deutsch übersetzt werden , dann heißt es nämlich , daß die
Landwirte vor de ? übernächsten Ernte keinerlei

Besorgnis zu haben brauchen , daß ihre Geld »

entwertungsoewinne irgendwie erfaßt werden .

»

Bon entscheidender Wichtigkeit ist in der dritten Steuernotoer -

vrdniing der Artikel V, der den Finanzausgleich festlegt . Mit ihm
wird die letzte Einheit des Reiches , seine Finanzhoheit , endgültig
zerschlagen . Das Reich will keine Zuschüsse an Länder und Gc -
mrindrn mehr leisten , und es schiebt gewaltige Ausgaben an die
Länder ab . Der Z 34 besagt unter anderem :

Di » Ausgaben der Wohlfahrtspflege , des Schul - und Dil -
dungswesens und der Polizei werden den Ländern nach Maßgabe
näherer reichsgesctzlicher Vorschrilten zu selbständiger Regelung
und Erfüllung überlassen . Die Länder bestimmen , inwieweit die
Gemeinden ( Gemeindeverbände ) an der Erfüllung der einzelnen
Aufgaben . zu beteiligen sind . Der der Ueberlassung an die Länder
werden die reichsrechtlichen Vorschriften , die dem Grundsatz des
Abs . 1 entgegenstehen , aufgehoben werden .

Zu den A . faabenD
gehören insbe ' ondere

vnd Rschtsvorschristen z , ergänzen . Es wird ihm sogar haS

Recht zugebilligt , Zuwiderhandlungen gegen die von ihm noch zu
erlassenden Durchführungsbestw - mungen mit Geldstrafe odvr Ge -

fängnis zu belegen ! Damit wird der üble Zustand weiter gepslegt .
der den Reichsfimmzminlster zur Auslegung ? - und ErgänzungS -
behörde der Sörueichesctz « macht und ihn über Reichstag und Gesetz
stellt .

«-

Vorläufig vorkautet nach nichts darüber , was der Reichsrot , der

Rcichswirtschaftsrat und der Fünfzehnerausschuß tss Reichstags
zu der in ihren wesentlichen Punkten von unserem Standpunkte aus

unmöglichen Stsuernotverordnung zu sagen haben . Die Vertreter
der Sozialdemokratie , abor darüber hinaus alle diejenigen , die den

Emheitogedanken des Reiches und eine gesunde Steuerreform ver -
treten , müssen in geschlossener Front der in ihrem Wesen reakt ' . o-
nären , komplizierten und mit dcmawzischen Redensarten ge -
schmückten Steucrnotvorordnung gegenübertreten .

Zu den Ll ufgaben der Wohlfahrtspflege im Sinne des Abs . 1

1. die Fürsorge für die Rentenempfänger der Invaliden -
und Angeltelltenoersicherung , soweit sie nicht den Versicherungs -
träaern obliegt .

2. die Fürsorge für die Kleinrentner und die ihnen gleich -
gestellten Personen ,

3. die sozial « Für sorg « für K iigsbeschä -
digte und Kriegshinterbliebene und die ihnen
auf Grund de r Bersorgungsgesetz « gleich .
gestellten Personen ,

4. die Fürsorg « für hilfsbedürftige Minderjährig « ,
5. die Wochenfürsorge ,
0. die FlüchtlingSsürscrg «,
7. für Leistungen nach dem Gesetz über die durch innere

Unruhen verinsachten Schäden vom 12. Mai 1920 in der

Fassung der Verordnung vom 8. Januar 1924 .

Zur Frag « des Finanzausgleichs wird grundsätzlich Stellung

genommen werden müssen . Wir erwarten , daß sich all « gesund den -

kendon Kräfte dagegen wehren , daß die Einheit bar Republik auf
die Art beseitigt wird , daß man ihr den Gridncrv zerschneidet .

•

Die Bestimmungen über die Mitwirkung der Ge -

m eindebe Hörden im Besteuerungsverfahren , die

Vereinfachung der Steuerrechtspflege , die Ler -

cinfachung des Steuer st rafrechts krempeln diese Gebicte

um. Im wesentlichen werden davon wieder die Finanzämter Arbeit

l ) aben .
»

Wichtig ist noch , daß in den Schlußbestimmungen des ver -

ordnungsentwurfes , wie das in der Steuergesetzgebung schon üblich

geworden ist , wieder dem Reichsfinanzminister die E r m ä ch t i -

g u n g gegeben wird , die Steurrnotverordnung durch Berwalwngs -

Die Sachverfländigen in Derlin .
Man schreibt uns : Di « deutsch « Presse , deren rechter Flügel erst

kürzlich der Rcichsr gicrung vorwarf , daß sie mit dem
Beileidstelegramm anläßlich des Untergangs des französischen Luft -
schiffes „ Dixmuiden " die „ nationale Würde " verletzt habe , gefällt sich
einschließlich des rechten Flüge ' s feit der Zlnkunft der Sachvsrston -
digenkommissianen in Berlin in einer geradezu kläglichen Berhimme »
lung der ausländischen Großkapitalisien . Man registriert gewissen -
Haft jeden Schritt , den dies ? Herren im Hoiel Esplanad « und außer »
halb vesselbm tun . Es wird gefilmt und photographiert , als ob dos
Heil Deuifchlands davon abhinge , daß man bis in die entlegensten
Gebirgsdörfer hinein die Physiognomien der Herren Sachocrstän -
digen kennenlernt . Dabei wird ganz vergessen , daß diese Herren
letzten Endes Geschäftsleute sind , di ? sich für die Konkurs -

masse eines niedergebrochenen Staates interessieren und deren Unter -
suchungen , frei von gefühlsmäßiger Einstcllvng , doch nur den Zweck
haben , die Kreditwürdigkeit Deutschlands festzustellen . Wir haben
wahrlich keine Ursache , diese Vorgänge , die doch nur der Reflex des
Verfalls unserer Staatsfinanzen und des „ Erfolges " einer repara «
tionsfeindliihen , von uns erfolglos bekämpften Politik sind , in Wort
und Schrift in die Welt hinauszuposaunen , als handele es sich um
ein Schaustück . Warten wir erst einmal ab , wie die Dinge sich
weiter entwickeln .

Im Hotel Esplanad « werden die Herren allerdings wenig von
dem Leben der breiten Massen in Deutschland zu sehen bekommen .
Sie würden gut daran tun , nicht nur die Haushaltungen von Ber -
liner Arbeiter - und MIttelstandsfomilien «ifzufuchen , sondern auch
einmal in die verschiedenen Industriereviere , nach Schlesien , Sachsen .
Miiteldeutschland und vor allem ins besetzt « Gebiet zu gehen . Dort
würden N« Eindrücke empfangen , die ihnen auch di « sorgfältigste
amtliche Denkschrift nicht vermitteln kann . Die Berliner Presse iollte
sich besleihigcn , nicht dem deutschen Volle zu erzählen , wie die Vach -
verständigen leben , sondern umgekehrt den Sachverständigen vor
Augen zu führen , wie das deutsch « Volk lebt .

Wir haben der oorstchenden Zuschrift nicht viel hinzuzusügem
Unterstrichen soll nur sein , daß tatsächlich viele Zeitungen ihren
Lesern glauben machen , die Sachverständigen seien io eine Art wohl¬
wollende internationa ' e Hilfs - und Studienkommilsion . In Mirk -

lichkeit handelt es sich um «ine sehr nüchterne , ernst - geschästliche An «

gelegenheit » von deren Ausgang für die Zukunft der Arbeitnehmer
außerordentlich viel abhängt . _ _

Die Beniner Sonsumgenossenschafk in Spandau . Die Kon¬

sumgenossenschaft Berlin und Umgegend hat mit
dem 1. Februar d. I . ihr « Tätigkeit auch auf Spandau ausgedehnt .
Durch die stattgcftmdene Verschmelzung mit dem alten Konsumverein
„ M e r c u r " für Spandau und Ilmgegend ist die Zahl der Lebens -
mittelabgabestellen um 9 auf 173 gestiegen . Rund 700 000 Ein¬
wohner Groß - Berlins werden von der Genossenschaft mit Lebens -
mitieln und Beklcidunasgcgenständen versorgt . Eine Vermehrung
der Zahl der schon besteyenden Fleischverteilungsstcllen steht eben -

falls in Kürze bevor Noch viel mehr könnte geleistet werden , wenn
alle schaffenden Kräfte mit ihrer Gleichgültigkeit brechen und ihr «
Kraft als Verbraucher in ihrer Genossenschast zur Geltung bringen
würden .

cäeysn rauhe aufgesprungene Hau !

CREME MOUSON
vollkommensles Haurpflegemittel

Creme Mouson Seife * Creme Mouson Raslerseife
. W- bÄSJ ISS &WZf.

HanfHans Plax Giesen " ? * . * ST
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Oberbett - Qrzage »
elitter Wischectoff , mit
KnopfschluO, Qrößp
1JOX300 cm, Stfick M.
Damast - DcttbezQ�e «
In neuen Mastern , mit
Knopfsciiluß . 1 Ober¬
bett 130 X200cm, 2 Kissen sH
82X82 cm . . . Satz M. ÄU
Bettle1 cn, mütclstark -
fldig . H Hsmacher - Halb -
lemec Gr63e 150 > 230, M.
MitlelstsrkfädigerLaken -
Dowlas. Gr. 160v 240, M.
Bettlaken - Dowl « »,
mittels tarkfadig . diebl a.
haltbar . Br. 160. Mtr. M.

s = = ss beginn
SS

V« B,K9 € iB * 3Sltf gSaal ? « Waas ' eBBf

Weiter « vorteilhafte Angoboto
in allen Abteilungen !

Meng enaSxg ab e vorbehalten ]

B�cameBiwcftBClie
GaraltareniTaghemdea , Beinkleider , Nachthemden . Hemd -
bosen , PrluzeßrÖck «, Untertaillen , Morgenjacken usw .

Sommerkleider ( Unterkleider
Schöna Aosführungen .
Prott6 ; M. 87. - bb 28. -d ODO
Voile: M 40 . - bis M, iO

Seidene Unterkicider
1 ( Prinzeßröcke )vieleFarb .

u. verschied . Ansfflhr. M.

Landeshuter Leinen -

und Gebildwebcrei

F . V. GrQnfeld ntn .
nli rz - W

Handtüdier Tischdedscn
Weiß reinleio . Oersle
kons , mit roter Borde. JI5

Größe 48 * llOctn, ' St. M. 1
Orößo 38X100 cm, St. M
Weiß rclnlc !n, Jaqnerd

s. allerschw erstem Kochcl -
Iclnen, m. schönen Roseite
must bedruckt , verbürgt

50 wasch echt Gr. 1 I65. M. V

BWl6cliiücher,Reinlein ..weiß m. roterBordc . Größe r*
60Xt0cm . . . . .Stfick tyt/Pf .

Oardmen
Gewebt Tüll , elfenbein , �TSO
M. 48. —. 18. —. 14. — Jl
Ksmlne�n »chÖnenFar -
benstellungen , M. 48 —,J�00

Mundtüdicr
Ein Posten reinleinene
Mundtfkher . Blumenm' Jst . . « Z
Große 60X60 . Stück 4V. Jl

55. —, 17. —

Halbstores
m. sa - , ij . —. wo

Oberdecken u .

Tisdiläufer
weiß, ra. Locharbeit . Qam-
ßtickerrlAusschnittarbcit ,
Klöppelspitze , [ . verschied .
Größen von M. &�O bis M.

Gröbtes Sonderbaus

für Leinen a Wäsche

Berlin WS

Leipziger Str . 20 - 22

C&Ljpx , t - ges * Str . 20/2Z
ZEZLt

REEMTSMÄ AG
Cl GAR ETTEN FABRIK
ALTONA - BAHRENFELD

SORTE

• R 6 »
soll dem BedOrfnis eines starken

Cigaretten - Verbrauchers entsprechen .
Sie wurde aus vorwiegend milden
macedonlschen und türkischen Taba¬
ken hergestellt und mit Samsoun -
tabaken leicht gewürzt , so daö selbst
bei starkem Verbrauch der Cigarette
keine GeschmacKsermüdur . g eintritt ,

Wir teilen den Freunden dieser Sorte mit , daB
wir aut Grund unseres direkten Einkaufs Im
Orient und erhöhter Wirtschaftlichkeit der
Betriebe den Preis sehr niedrig festlegen

konnten und zwar auf

pre . Gezr . 1894 — I

Damen
ÄSIafielfl
25 % Rabatt
tam - niittr . 9- Sf

Mltl-lti
3«- Jl
14- 51
35- 55gsr : 5»- 3t
31- 51
II - 13

Wae

SSSSt�jß: ji
Man- tetn . is - 3o
Uun - «dsanlS - 53

35 H
Hlit »- ittw 30- 05

In loscyii
Uetilinmir .

lumtini
llanirerkMi
aar I. EWc».

59

• Seesen aJarz «
Staatliches Schüierhelm
mit Realschule ( Oberrca ' achule I. E. )

ehtmalige Jacobsonschulc *
An den AbhSnqen des Kar, «- gelegen

•
wo » « r » « » « riiahungssys, - »
Im Geist der Landerzlckungshe - me
Vcaufsichtigung der Schularbellen
Eigener Sporlplal , - Wanderungen
Mustral . Feiern I VorzUgl V- rpNeg

ßjn taufen Fundlletne , le „Pyrolitli "�
Elreichfcuerjcug », Marl - . Male " .

Talchenlainven v/w. gut u. preiswert bei

«srell - fsdriii
v - ru » SA» s «

MleganbrlncDflcaSe 1051106 .

Zigaretten
BlelengnOlenl föi WM
rem orlpnt gut und schön, wie Zt d n » g 1 n
von S a d a , alle Banderole , 1000 Etiia

II, —30. lo lang » Borrat .
„ £ » elilarnffla " ,ntinK8tr - 2 .

Schfesische
Bettwäsche - Fabrik

Frtedrichstr . 31 , gegenQber dar PutihamersiraSe

Kontag , d. 4. Februar : Beginn der Weißen Woche
BeUbei &ge . . . . .5. 7b 4. 66 6. 66

Jn ollen Ableilunqen zeigen wir in dieser Voche

Frühjah rs - Neuheit - en in Weiss

Besonders preiswerre Angebofe :

BeUIakcn . . . . . .1. 76 2. EQ 6. 6-
3amasl ! i2m! ( üclier ( 5tsik *an) «tr . O. i . 6

Men�enabgabe vortKUluJtan ,

Ein Posten leinene TiSCblflcber
130/160, In vcrsch . Mustern 6 16

WSscbeSlOff f. lr > " ' iftaliAem 0. 6

\ x�isse Bluse
ous feinem Wäschestoff /
Oberherndform .

Weisse Bluse
aus Voiivoiie,mif moden -
nem Jatxjf .

Weisse Bluse
aus reinseid Creoe de chine ,
mir echter Fiietspitze ,

WeissesKleid
aus Vollvoile , mit florrep
Jobotgarnitur » .

Weisses Kleid
aus Volivoile,mir reicher
Srickerei .

Weisses Kleid
aus Vollvoi le , hochmoderne

örylform .

6

590-0
16
22

29 ®

�eisßes Kinderkleid
aus Voile , mit Volant . ör ; 60

Steigerung I,50

75

75

50

50

Weisses Kielerkleid
aus bestem Drell . ör . öO

Steigerung 1, -50

Weisse Backfischkleider
aus Voile , viele hübsche
Formen .

Weisse Kleiden
aus bestem Frotte , mir rei¬
zender Voilegarnitur .

Weisse Kleiderröcke
aus bestem Frofte , flotte
Sporrformen ,

Weisse Kleiderröcke
aus reinwollenem Cheviot ,
neueste Plissdformen

13 ®
19 ®

24 ®
19 -

8

15

75

50

Weisse Jäckenkleiden und Mänrel .

LelpzigersrnAS , Ecke MorUgrot ' enürr . OPCiniG »rtÄÖjlÖ5 � W ' frfliil ' �

uss tattun
Daimcnfleclten Damenw�clie

Reine Seide Krmit Satin - Rück». I JJ «

laJsnnensaL

Bezöge , Laken , Uebcr -
laken , Handiocö�r , Wisch -
töettst . Caasen - Teg - und

Nacktberafies , Bsinkieidcr

( iDiertaUien aus der

sehr preiswert

4 . bis 6 . Februar
Haodtßchsr

PertiOe Belfen

Grau • rot Inlett
m. guten Federn

ÖhsrUcM . . . . .15. 85

Migil . . . . 13. 25

Missen

. . . . . .

5. 50

DsMOberliBü
mit ©cht tttrk . - rot AC CC
Inlett

. . . . .

mW

lNelWmr '
Drell m. HHlljdai

« ht

39. 59aaneo i
Itiooan out Danr ' N
BlSaCUiuid Halb - ( JA 7c
daanea . . . . . , , Ztf . /J

Betfliezflge
guter Linon .

Oberteil . . . . .11. 25
Kissen

. . . . . .

2. 95

Beltlto
feinlidlgea Halbleinen

140x200 . . . . .7. 90
158 x 220 . . . 9 . 50

Elegante garnierte Bett¬
wäsche , Ueberlakea und
Kissen , euch mit ( «Instar

Handarbeit
» wwrdt

I &cqnaid
Ib relalelt

. - - -halbleisen . 1. 40
jreifllelaen . . . . .2. 50
Gerslenkom remiein . 1. 73

fienlenitcni haibi . . . l . 25

In Helen FarfcenlOS . *
Meine Daunendecken
eind «ämtllch erst¬
klassig verarbeitet
eue le . Stoffen mit
le . weltaen Daunen ,

SlegpileclteE

Salto
Farben . . Ut, "

ble tur elegantesten
Ausführung . — Her *
Stellung In eigenen

Atellere .
Feinste Batist - und
SeldsnstoHa mit kost¬
baren Handarbeiten ,

nedenearaKiDen .

Metall

Scblafzlüimer
Efche

2 Satislelleo , 1 Söhre, « mit
Spiegel , 1 Waschtiscn mit
Sp . u. k. Marmor n, mm
2 Naehttlscha , • l ' blB _
2 Stühle . . . . .tFIFWe

nattagonl poUsrt
Schrank , 180 cm breit mit
ovalem Spiegel , 2 Betisiell . ,
2 Nachttischa m. Apotheken ,
Waschtisch mit ,

Iwasonuscn
mu « er « . »

2SimüM . �' . eg- : L42J -

83 mm BogSRbrtttteMa m.
Zngfederm . . weiß ft .
lackiert , 90 X ün Zl . ~

Pielso in Goldmark .

Mengenabgabs vorbehalten .

WKW

o cfffetSfem - 1 sy
gjß Gustav mmwj

j Aufpassen ! Man irrt sich - Lustfg nur

n' nzenstr .



Wellie Woche ?
Beginn : Montag , den 4 . Februar

Während dieser Woche bringen wir weiße Waren aller Art zu hervorragend billigen Preisen

Damenwäsche

Taghemd I75

Tanhomrf Ia Wäarh«s. 7toff mit « 25
lagnemo SpiUe oder dsstic ' �t . . 4*

Taghemd 295

Taghemd
" u 350

Beinkleid ! " I95

Beinkleid �- 7 ' ' ° �' " ! 2 "

Beinkleid 350

Kachthemd ' ' 4 "

Prinzeßrock . " " 4 "

Garnitur i ""em8,. HeK< ' 690

Rarnlhir «»' iteill ». IIem4 II. Brtn - Q50
oarniiur llel�i »gl ° /iwitLli °K«r «l ö

Sticherei • Untertaiilen prwi . 4ZS
fiioff

.............

1. «» 1

Küchenhandtficher « xioü0e .
stuck . . . . . . . . . . .i . to VD ki -

KQchenhandtQcher
48x100

............

Stdck 1

StübenhandtIl £her «xioost «ck 120

StubenhandtQcheriaHcibicine » 450
41X100 . . . . . . . . .Stack 1. 90 1

Wäschestoffe
Hemdentuch 80 70 rt

Hemdentuch 80 CTb�eie ; 85 pt

Kemdentuch I10

Waschehatist � � I20

LinOn ElaMBbrtlto . . , Meter 80 Pt

LinOn Deckbettbrette . , . . Meter

■ lnnn KieeenbretU , »ebr fnte Qo». < 10LillOn liti »

. . . . . . . . .
Meter i

I Innn Deckbettbreite , eehr eilte 400Linon QuelitSt . . . . . . .Meter 1

Bettsatin ffr ! * I45

Bettsatin 240

Bettdamast I45

Bettdamast Ä" ! 240

Köper- Barchent » mi , . Meter I2 ®

NeSSel 80 ca breit Meter SO Pt . 85 Pt

Handtuchstoff W- JZ 90 pt

Handtuchstoff � � l40

Barchent - Bettlaken f � 350

Barchent - Bettlak . KLÄÄ 550

♦Herren - Oberhemd . 650
Oberhemden Trust

mit �ee - Q�
Oberhemden MÄ ' " * 830
Oberhemden 1 250

Sportkragen wem pikee . . 40 pf

Herren - Kragen & « ä60pt
Nachthemden .

. . . . . . . .
650

Taghemd mit ? » » »

. . . . . .
ö3 "

Taschentücher
Damen - Tuch . . . stsek « » 30 p�

Herren - Tuch . . . » * * so 35 pt

Kindertuch . . . . « » ck » » 20 - " '
Oarnen - Tuchm guck . Stck . «« 35 p�

Korsetts
Damen - Korsetts S. "« 259
Büstenhalter »»» gutem stoa 75 p�

Büstenhalter «, , u Trikot . 75 pt

Frottierhandtuch

. . . . . .

QOpc
Frottierhandtuch 250
Frottierlaken • . . . . .10 - 8 50

BläsertQcheij . s ». 50 p�

Rolituch . . . . . .t . —i s . so . 390
Tischtuch gute (Juni , 180X160 Äck 5 "

Voll - Volle Wrf » . . . . . .Meter 1 " �
Voii - Voile prtm1-. we! M I90

Seidenbatist 140

Percal moderne Streilea . . . . 95 Pk

Zephir moderne Streifen . . , . .

\ fOll - VOl ! e bedmekt , med. Muster I2 ®

Stickerei . . . . . .Met « »«, . 40 »

Stickerei br . « . . . . . .Meter79 Pf

Stickerei - Einsatz . Meter 40 pi

Zfrümpfe
Oamen- Strürnpfe : � ° �7 < ) �

Oarnen- Strürnpfe M. k . . I2 ®

Oarnen- StrOrnpfe � I90

Damen - Strümpfe 380

Damen- Strümpfe I90

Dam. - Schiupfbelnkl . prT1n : �16o

Gardinen

weis .
Trikot , j65

Damen - Kombination
la Qual. , alle Grfosen

Kinder - Kombination . neGrs « . i4 ®
Herren - Barnltur lKk - • H'

u. Kiegelbimd . . .
mit 6atinbe «ati gOO

. . Meter 1. 1C 80Pf -

. . Meter 1. 4« l1 ®

Tüllgardinen
Tüiigardincn
Künstl . - TOÜgardinenÄ 740

Künstl . - TOilgardlnen Venfi . 1 480
Madras - Bardinen ¥mTa. *o 1320
Tflübettdechen einbettig . . 7 ®®
Tfliibettdecken . wen » « ! , . . 13 « ®
Etamin IM cm br«tl . Meter 1 « b
Bettdechen 750
Deckbett �r " " ' ÄU50
Deckbett 1450

Deckbett

Bettlaken DowlÄ

Kinder - Schürzen iJSÜ95pt
Damen - Schürzen Wlen | �s I90

Damen- ZierschQrzenm £2r I75

AuBcrgewghwIlch billig

Tischtücher . Servietten .

Teesedecke . Kanstierdecken

195 °

480

Carl Boelmae Nstafl . Derlln - Wllniersdort , Berliner Str . 130

Berün - Ploabit , Tonnstr . Sl faraS ' Ä

€
Spittelinarkt

Ecke W. ll . tr . Se
Altxantferplatz

ner. « Aechl . g . r
| Kfinigstr . 53

togendeer Re' . hacs

w
Friedrich - Str . 1S3a

Ecks Leipziger Str.
Leipziger Str . 113

Ecks Matnr - Str .
Linkstr . 1 £ckÄpot «d. st .

N
SchSnhaussr Allee 8t

« m Bhf Nordring
Friedrich - Sir . »08

Ecks Ziscel - S! r
Invalfden - Str . 1S4

toke Biunntn Sti
Invaliden - Str . 117

am Stettiner Bahnhot
Cliaussce - Str . 72

nahe Mülleistr .

Frankfurter Allee 14
oche Tletr

Für Theater und Sport

oo
Dieser Kneifer
aus bestem Nickel

ohne Gläser nur . . . . M. 0 . 75

aus Gold - Doublö

ohne Gläser nur . . . . .M. 1 . 50

Rattaver Bi- Elfiser p . Paar . i� -

PDoRtoriii - Glaser . . . . . 2 . -

Optiker Ruhnke ' s

Gral "
« 9

Eigenes erstklassiges Fabrikat
Ton anerkannter Qualität ond Leistung

S' ii X Vergr . fDr Theater M. 90 . - u. 110 . »
4S X „ n Sport h. Reise M 100 . »

Diese mod . Brille SJÄVAaS
ohne Gläser nur M. 3 . S0

Kostenlos
prDfaa wir A. g . n und S . hkt . H mll Sorgt . II
uad g . r . ntlero . tür dl * H. IIb . rk . lt . 11«,
K. alf . r - und Brillanfa . iungen aus Gold und Gold ' Doub. i

1—4 Jahre , Ja naen Qualitjt das Mstai es.
Reparaturen werden eofori erledigt

Sind ' s di @ Augen , geh ' zu Ruhnke !
33 Geschäfte in Berlin , Hamburg , DOsseldorf , Cöln , Magdeburg , Essen , Basel u. Zürich ; Fabriken In Rathenow Neue Schleuse u. Berlin .

NW
FHedrlch - Str . ISO

Ecke DorcthaM - uti .

sw
Belle - Alllance - Str . 4

nahe Jaadori

SO
Oranien - Str . 44

nrtocBsn Moritz - na
Of. nien - Plati

Charlottenburg :
Tauentzienstr . 15

Cck. Marburg « btr

loaehims ' . haler Str . 2
nah . B. knhol Zoo

Neukölln :

Bergstr . 4
Ecke ZlatbanatraOe

Friedenau :
Rhein - Str . 18

Eck . Klrott -Str .

Schöneberg :
Haupt - Str 21

Ecko Akazltn Straße

Wilmersdorf :
Berliner Str . 132 - 33

nahe Uhicndstrsße

IM billige Angebote » « Weisse Woche
Wellie ond üraoe

SlmÜsfacHen
anfCrppo - Maroqaalne IßT50
L' etüttert » • » . iöi bei Hermann Engel, Landsberger Sir. 85, 88, 87 inl Brokat geiattert

130 cm lang

■IM
I493C

i Weisse KAdcben -Wassliiileliler Prima Reniorce - Damenlseinilen ow rraclfoöeßeiBden , . . « >
cus Vollroil « mit Einsatz ( RES | 295 OOB mit Söckere ) , in neuester Form . . . « glatt und mit Falten

. . . . . .

8 - »
1 l ' nd Kii ( kercl <n . . . . .51 0

Fesche Korsetts Sä? 29 : Felnsle Biclelelder Perkal -

enteOckcnd��M ftwPSd�Vcltur. GrBte £10�3( 6 �ii - eIÜMlMZZlg
i L: epa *pek 1 M. mehr . eehwarz u. farbig .
Keizenüs laBz�fen�Rklgirier
Wr Junge Mädchen in aUea gO' /J ICBO

SilÄÄ Sporilara
ftoMsüm - TasioB

ult Weste und langer Hose , Gr. 8b —43 > w»

145
mit 2 Krageu und üm-
schlagmanschetten . . .

ns! ! - näDekizlr3Dn! s 7 On

iflcber « '

» 00 weisse siuucuuuuiiiuiuei . 10 on p. SflOilSlIüSe aM Dn<1 Zepllir
ö pr Dreil

. . . . . . . . . . . .

1 » U PL

GerslenliornbanillSGlier « « PLB90 mit roter Kante 46,100 . . . . . . .03 1 L iUliUlcl

n , . r . . ft i .
Geibe Poüerfßclier 40pt . ssk

se c - 3 Gerreßkragen 0. 45 pr]fflä �Blsjana Mtr- 95 « Wollene öesüldile Weslen Z E
FrMeriZzSMNelm, ; « K uriina Reniorce so n

in scÄSlster 29 * ia « I4K
in sofcöncn modernen . Meter �

TlorhjÄ „ bnB - - - - - - - - - - - - -W! . RiWeMM ,Ia ?ephi ! �' o! Io . . . . . . . . . . sAAF

Weiß *
ti . liante

Sprttiiose u F,aa6U • ■ • 450 s25
aus Konstseide In feschen ITonneD

and großer FarbenaaswahJ
es50 sa50 �60

35 pl RelaSeineoe TasclienlOclier billig ; in schönsten Mustom .

in neuesten
Macharten ir *

aus Ia Zephirwollo .

16M 13 ® 1230
Herren - ond ßagiea -

Hocbsclttcbe SeldeDkieider ZJ - ' ZlTZ : 75°° M sr 49°° 39 ® ♦

Coiercoal - ond noDegalinäßlel ir I8S0 16 " * Herren - und Düises - fiaiiiÄDlel 1950 18 " 16 "
OjiDElsäiiiel 39u0 29 " 26°° 21°° ♦ PoBedal- SgornjosifiDie . lesdie terarbellttad 29°° 27 " ♦ Prakllscbe Kleiderrocke 3 " $*.

Met Bnteiil tum lepiiitea , Gitlteei . CWeMea , Nmeilei . BettDefien, BMedei : BSSn� Wcäsw « Ä .
"

> «
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vom ISugraö öer Zukunft .
Rückblicke und Anregungen vou Oiio Lüders .

Vor etwa 30 Jahren , als noch kein Mensch so recht an die Mög .
lichkcit des ballonlosen Maschinensluges denken mochte , haben wir

uns oftmals in der Schule über dieses Thema unterhalten . Bon der

Möglichkeit des F l i « g e n s mittels Motor - oder Menschen -
kraft ohne tragenden Bollonkörper wollte auher mir , der ich den

außerordentlich tragfähigen Widerstand der atmosphärischen Lust
beim schnellen Radfahren und bei Gegenwind am eigenen Leibe
kennen gelernt und förmlich studiert hatte , kein Mitschüler etwas

wiflen . Ich wurde glatt ausgelacht und als Utopist bezeichnet . Schon
damals betonte ich ausdrücklich als Boraussetzung für den

ballonlosen Maschinenflug die Schaffung eines entsprechend leichten
und leistungssähigen Antriebsmotors ohne Kohlenfeuerung
und Dampfkessel .

Freilich ahnte noch kein Mensch , daß der schwere , stationär «
Gasmotor in verhältnismäßig kurzer Zeit durch enorme Steigerung
der Umdrehungszahl und des Explosionsdruckes unter Verwendung
slüssigen Brennstoffes in einen kleinen , kräftigen , dabei sehr leichten
und anpassungsfähigen Antriebsmotor für Fahrräder und

Wagen vervollkommnet werden könnte . Di « deutsche Erfindung
des schnellaufenden Explosionsmotors für Benzin durch Gottlieb
Daimler wurde bekanntlich von den Franzosen de Dion und Bouton

zuerst praktisch angewendet , und zwar bei Dreirädern mit luft -

gekühlten Benzinmotoren und Verdunstungsvergasern . Di « amcn -

kanischen Fahrradsabrikanten der auch in Berlin Mitte der 90er Jahre

sehr beliebten Dayton - Ohio - Räder , Gebrüder W i l b u r und O r -

v i l l e W r i g t h, lösten dann mit Hilfe des leichten Explosions .
motors das viel umstrittene Problem des Maschinenfluge » mit

Apparaten sch w e r e r als die Luft .
In der langen Zwischenzeit hat sich nun das Flugwesen in völlig

ungeahntem Umfang « weiterentwickelt , der Weltkrieg hat diesen

Prozeß noch beschleunigt , bedauerlicherweise aber der Hauptsach «

nach das Flugzeug zu einer unheilvollen Lriegswasfe ausge -

staltet . Um so mehr muß man den neueren Bestrebungen Glück

wünschen , die darauf abzielen , den Flugapparat von der treibenden

Maschine , dem Motor , zu entlasten und zu einem Sport - und Der -

kehrsgerät auszubauen . Die erstaunlichen Leistungen , die mit

motorlosen Apparaten beim Segel - , Gleit - und Schwebeflug
bereits mehrfach erzieU wurden , sind bereits als ernsthafte Anfänge
des motorlosen Kunst - oder Menschenfluges anzusehen . Wer heule
bereits behaupten wollte , daß es früher oder später möglich sein
wird , sich ohne Motor , also mit eigener Muskelarbeit tn

der Luft fliegend beliebig von einem Ort zum anderen fortzubewegen ,
würde ganz gewiß verlacht werden . Das Flugwesen , ebenso der

Motorvertehr wäre aber niemals vorwärts gekommen , hätten nicht
fein « Pioniere die althergebrachten Gesetze de » schulgemäßen Ma -

schinenbaue » und der Festigkeitslehre preisgegeben und empirisch
neu « Formen und Wege gesucht .

Fahrrad , Flugmaschin « und Motor sind gewlsiermahen mitein -

ander verwandt . Der schnellaufende Explosionsmotor fand Im Fahr -
rod zuerst praktische Nutzanwendung : aus den mehrrädrigen Motor -

tahrrädern entstand der erste brauchbare Kraftwagen . Im Kraft -

wagen wiederum wurde der für Flugzeuge brauchbare , leichte und

doch starkpferdig « Motor emporoezüchtet : der Flugmotor brachte den

Sieg des Menschen über den Luftozean . Jetzt wäre es durchaus
denkbar , daß eine weitere Entwicklung des Flugzeuges in Richtung
auf den Ausgangspunkt des Werdeganges zurück ein -

setzen könnte . Das Flugzeug trägt sich bereits unter gegebenen Ver -

Hältnissen in dem Luftmeer ohne den Motor : man schwebt , gleitet
oder segelt gar , je nach den Luft und Windverhältnissen , ohne die

geringste oder nennenswerte eigene Körperarbeit . Liegt es da nicht
sehr nah «, die ungenutzte Muskelkraft der Arme und

namentlich der Beine so zu verwerten , daß ein « gewiss « Eigenge «
schwindigkeit und größere Steucrfähigkeit des motorlosen Flug -
apparates erzielt wird ? Rein rechnerisch wird man auch diesem
letzten Problem der Fliegerei nicht beikommen können , und ebenso
wird die zweckmäßigste leichte und dabei genügend kräftige Kon -

struktion des Antriebs lediglich auf empirischem Weg « gefunden wer -
den . Dielleicht gelangen wir zum Antrieb mittels schwingender
Flügelflächen , rationeller dürfte ein genügend umfangreicher rotieren -
der Luftschaufelantrieb sein , ähnlich den Flügelrädern der
Windmotoren .

Ein gut trainierter Straßenfahrer ist imstande . Stunden hindurch
ein « Fahrgeschwindigkeit von 30 Kilometern in der Stunde und
darüber einzuhalten . Freilich erfolgt hier die Fortbewegung dank
der Radreibung auf der Fahrbahn der Straße , ebenso ohne
zusätzliche Belastung , außer Fahrrad und Fahrer . Aber wir beob -

achteten selbst bei den Straßenrennen der schwer belasteten Zeitungs -
radfahrer bedeutend « Durchschnittsgeschwindigkeiten bis zu etwa
23 Kilometern . Bei derartigen Geschwindigkeiten ist der Luftwider -
stand bereits sehr stark , würde also den freien Flug in der Luft er -

schwer «»: andererseits ergibt gerade der auftretende Luftdruck wäh -
rend der schnellen Fortbewegung die Tragfähigkeit , und es käme

daher zunächst einmal darauf an , festzustellen , welche Zug - oder

Antriebskraft erforderlich sein würde , um seinem Führer bei

Windstille in Schwebeloge durch die Luft zu ziehen . Für

derartige Versuch « wäre die Avus hervorragend geeignet . Die

Zugkraft könnte sehr leicht abgelesen oder während des Versuchs

fortlaufend registriert werden , um den Einfluß der jeweiligen Ge -

schwindigkeiten festzustellen . Wenn diese Zugkraft das gegebene ,
von Sportsleuten erreichbare Maß nicht erheblich überschreiten , viel »

mehr bei mäßiger Geschwindigkeit von etwa 18 bis 20 Kilometern

unterhalb dieser praktisch möglichen Grenz « bleiben würde , dann wäre

Aussicht und einige Gewißheit vorhanden , daß die motorlosen
Apparate in absehbarer Zeit durch Menschenkroft beliebig in der Luft
gemeistert werden können . Vorbedingung ist eben die Ermittlung
der praktisch erreichbaren Eigengeschwindigkeit
mit dem Apparat in der Luft und die Konstruktion eines Lust -
schraubsnantrieb «, getätigt durch die Arm - und Bcinmuskulatur , mit
denkbar günstigem Wirkungsgrad bei mäßiger Geschwindigkeit .

Zilmfchau .
Die Filme der Woche .

Die komisch « Oper vou F. Zell und Rich . Gen » « „ Na « » u� scheint
toi zu sein , wenigstens begegnet man ihr — so populär sie vor <0 Jahren
war — kaum noch aus der Bühne . Aber da Genöe ein Meister des Li -

brettos war , bot sein Werk eine ausgezeichnete Vorlage für ein Kostüm -
silmjpicl , das wir Mar Jungt und Julius Urgih verdanlen . Sic hauen
dem dicgisseur Haims ' Schwarz so geschickt vorgearbeitet , daß dieser
alles Heitere , Leichte , Graziöse daraus in eine fast zu reiche , jedcnsqlls
aber entzückend « Bildcrsolgc umsetzen konnte . Ta,s Auge schwelgte und
die prickelnde Musik war ja in diesem Fall wirtlich kongenial . So wurde
die Urausführung der Trianon - Filmgesellschast im Theater am Nullen -
dorfplatz zu einem vollen Ersolg und Nanon wird wieder wie irich «r
die Menschen für ein paar Stunden erfreuen . Wie die hübsche , resolute .
nawrkindhafte Dorswirtin Nanon ihren Schatz , den vermcinilichcn Tam -
bouc — in Wirklichkeit ist es aber Marcmis d Aubignö — zur Heirat zu
bringen sucht und als dieser ihr entschlllpst , ihn wicdcrzncrringen weih
und ihn dabei aus Todcsgcsahr besrcit und dauk einem Machtspruch Lud -
wig XIV . wirklich bekommt , das ist mit soviel Charme und Munterkeit
in eine Blldhandlung umgesetzt , das , der Zuschauer nicht einen Augen -
blick aus der guten Laune kommt . Den Szenen im Dorswirtshaus ist
der pompöse Hos, der Einfachheit und Natürlichkeit des ländlicklen Lebens
der preziöse Salon der Ninon de lEnclos auss wirksamst « entgegen -
gesetzt . Kostüme und Stil des Zeitalters sind auss feinste getroffen , und
das Neue Palais in Sansiouci ersetzt auss beste Versailles . Tie Dar -
stellung hat lauter Trümpfe zur Hand : Agnes E st« r h a c z y <als Aas
non ) ist eine ausgezeichnete Filmerscheinung mit natürlichen Gaden ( im
Ausdruck wird sie noch zulernen ) , Harry Liedtke ( als Liebhaber ) setzt
sein feinstes Lächeln ins Spiel : Leopold von Ledebour gibt den
König mit Würde und Feinheit , Henni Weiße ist eine schöne und
aparte Ninon . Auch die Chargen sind gm beseyt . Der Salon der Ninon
und das Gartenfest des Hofes sind voller Leben und die Photographeu
verstehen ihre Sache aus dem ss,

„ Die große Unbekannt e" fand Ihre Fortsetzung im Nnlon »
Theater am Sursürftendamm . Liest man die Erklärung der Handlung
im Programm , so ist man erstaunt , wie eine so verworrene , im schlerd -
testen Deutsch vorgetragene Handlung filmwirksam werden kann , und
ist versucht . Voltaires Wort — was zu dumm ist für die Literatur , sei
sür die Oper gerade recht — noch lräftig zu übersteigern . Aber der Film
ist eben ganz etwas anderes als Wortlunst , und so entpuppl sich dre
2. Teil — die Dame von Lissabon — als eine ganz amüsant «,
mit Intrigen gespickte , abenteuerliche , schöne südliche Landschaften von
Lissabon und Teneriffa zur Schau stellende Affäre . Die Jagd nach dem
großen Los — das natürlich eine Niel « ist — macht die unmöglichsten
Umwege , führt die unglaublichsten Kombinationen herbei , gibt aber auch
tn dem Wirrwarr hübsche Ruhepuntte . Ellen Richter setzt als Ep-
Prinzessin Dolores die Maschine in Gang , stol , wie eine Spanierin , immer
in guter Figur Harry Hardt und Georg Alexander sind ihre Favo -
riten . Huszar — der Dickwanst — , Hans Junkerman »
und HanS W a ß m a n n
lei Humor « .

beides gerissene Jungen sorgen für all «»

Varfan?
ff. ». « .

Sriefkaften der Redaktion .
Sil . Wegen Erhebung zu hoher Erbtihren können Ei « sich an den
der Anwaltskammer , Berlin , Echiineberger User 10, wenden . —
Wenden Sie üch an den Magistrat , Deputation fllr da « Schulwesen ,

Zerlin T. Das tbesuch kann schon ictzt eingereicht werden . — St. D. 20. 1. 9! tln .
2. Ja . — ». 8. 1. Die stirchensteucr haben
entrichten . — K. ®. 1. Das Wartegeld

lugrund « zu legenden

r yaocn v,e vis zum »1. Marz d. I . zu
Id betriiat 80 Proz . de» bei ber Berechnung
nden Dienfteinlommens . Ist euie ruhe -
ircn noch nicht zur! '

. . . . . . .

fangen « Jahr , bas
ruhegehaltsfiihigen

«trägt ledoch wenig
nicht vorgesehen .

de» Ruhegehalts »ugrn . _

. . . . . . . . .. . . . .

.

. . . . . . .

gehaltssiihig « Dienstzeit von 25 Jahren noch nicht zurückg. legt , so wird ba »
Wartegeld für jedes vo" - - - - -' - - - - - - -0~' - - — v — —irtegeld für jedes volle oder angefangene Jahr , das an der Dienstzeit von
25 Iahren fehlt , um >« 2 Proz . des ruhegehaltsfähigen Diensteinkommens g«.
ringer bemessen . Da » Wartegeld beträgt ledoch wenigsten » 10 Proz . diese ,
Dienstcinkommen ». 2. ffristen sind nicht

Zprotle und rote Haut
Aufsvringen der Hände und de » Gesicht », Wundsem und
unreinen Teint ! „ Q Q k F 6 flTI ®if | bewerte
beietltgt sofort
erhallen El « überall , wo

Hautpüegemütel
itt Chlorodont - Lahitpast « lausen .

Der Mensch
mit den 865 Krankheiten .

Wie viele Menschen gibt es doch , die jahraus jahrein kränklich
sind , und die jeden Tag ihre besondere Krankheit haben . Heut « leiden
sie an Kopfschmerzen , morgen haben sie keinen Appetit , übermorgen
klagen sie über Schlaflosigkeit usw . ; kurz , ein solcher Mensch weiß
pie recht , was ihm fehlt . Dieser Zustand ist weiter nichts als ein «
Folge oer Nervosität , die heute noch viel zu oft vernachlässigt wird
und die zu schweren , oft unheilbaren Nervenleiden führen kann .

Kopfschmerzen , Gliederreißen , Zuckungen . Rückenschmerzen , De -

sichtsschmerzen , Schmerzen in Hals . Armen und Gelenken , Augen .
s ' immern , Blutwallungen . Herzklopfen . Schlaflosigkeit , sehr lebhaft «
oder schwer « Träum « , Beklemmungen , Schwindelanfälle , Angstgefühl «,
üöermößioe Empfindlichkeit gegen Geräusche , Reizbarkeit . Unruhe .
Launenhaftigkeit . Versagen des Gedächtnisses , Klopfen in den Adern ,
Krämpfe ( auch Lach - , Wein - und Gähnkrömpfe ) , Gefühl von Taub »
heil ' in den Gliedern , Zittern der Hände und Knie bei Erregung , blau «
Ringe um die Augen , Ohrensausen . Impotenz , Schreckhaftigkeit , Nei -

giing zu Trunksucht und anderen Ausschweifungen treten einzeln
oder zusammen auf und sind sichere Zeichen , daß die Nerven ange -
griffen sind . »

Nervenleiden sind Gehirn - oder Rückenmorveiden , und sehr
schwer « Nervenleiden führen , wenn sie Ihren Sitz im Gehirn haben .
zu Geistesstörungen , zum unheilbaren Wahnsinn , oder , wenn sie vom
Rückenmark ausgehen , zu schweren Lähmungserscheinungen und in
nicht allzu langer Zeit zum Tode .

Es ist nun gelungen , die edelsten und sehr teuren
N e r v e n n a h r st o f f « in absoluter Reinheit zu gewinnen , und

große Rek ' ame angepriesenen , die irgendein Kunftprodukt von Zweifel -
hofier Herkunft enthalten und außerdem meistens viel teurer sind .

Man verlang « nur die Zusendung einer kostenlosen
Probe , diese erhalt man sofort und außerdem
ebenfalls ganz kostenlos « in sehr interessant « ?
Buch über das Nervensystem und feiste Krankheiten .
das auch sonst noch zahlreiche , für jeden Nerven -
leidenden wichtige Aufklärungen enthält .

Diese menschenfreundliche Handlungsweise hat schon viel Nutzen
gestiftet , und es gingen bereits unzählig « Dankbriefe unaufgefordert
bei Dv. med . Robert Hahn 4 Co. . Magdeburg D 38 , ein .

Schreiben Sie aber unbedingt heute noch , « he Sie es vergessen
und die Proben vielleicht vergriffen fmdl

iurnoch 3 Billige Tage !
Offenbacher Lederwaren u. Reise - Artikel
Oranlensfr . 207 , gegtniiber in CouidTuk . isBodibaluiiUlliii

« h * - Rindbox mit Orllf . 6,25 M*.
g nd - Kroko - Rindleder . . 7 . »« .Aktenmappen . Rlnd - Volleder , von . . . 10,50 ,

- Nur »olanne Votrat I —
Damen - Handtascben , Bügel 21 cmKrokoVollcder r a t. Auslührun «, v." 4,50 - 10,50 Mk
Besuchs - Handtaschen , br. , Kroko -

üebersebing * Handläschca , Vou". ' " �

Reisekoltcr . Coupi - , mit doppiitem
�

SchloB und Vulkan - Ecken von 15,50 - 28,00 Mk.
Ledergamaachea , prima Rindleder ,

schwarr und braun . . . . . . .,�75 Mk.
Scholmappen , Rind eder . . . . .0 . 50 Mk.

r

Volkskleidung

Kosen
Gummimgirtel
Sport - AniDge

Manchester a . Loden
Hemden , Sacken

Unierbosen

Berufskleldnng
Gute Warel

Billigste Preise I

Gerh . Kohnen
Neukölln

Hermannstr . 76/77

« Tage
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiuiiiiiu
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UilFilFi .
Der ErlOlH ßAr SlieiiMeliOte beweist M Me PlMVßlMM ?

Beqome ZaMwelee
bei iplitrsr Ab-
beiaa « gaatatut 1II Hart Gross ■eqaaaw ZaMntha

M •ptterar Ab-
kelaag gntattatltl

FriedncbstraQe Iis Gatt Stern «
~
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Weiße Woche
bei der

Gross - Berliner Wäsche - Industrie

Andreawstraße 13
( Schks . Bahnnof ) .

Marken - Zigaretten
Dota
Tescawi

19, -
14,75

u a. sehr preiswert
QroBe Auswabll

Leihhaus Friedlich strah « 2 ( Hallcsche »
Tori oerkauft elegante Kerrenan�iige
Ulster . Paletots . Sportpelüe . SehoeU «.
Kahcniackcn . Sealmäntel . FreuitfUchs «.
Vraufiichfe , Bloukilchs «. Wälle üu «norm
billige » Prellen , lteine Lombardmare .

Pel,waren - Teil,ahl »ua liefert Pelz -
warcnfabrik Kallis . Tile - Wardenberg -
Straf, « ll I. Nähe Bahnhof Tiergarten .
9 - 7 aeäffnet . _ _

*

Verkäufe
Nähmafchlnen , neue , gevrauchle , Ädler ,

Pdäing . Emgerbodbin . itafiorq , Koit -
bufcrdamm «. vorn Hochparterre� _

'

Prljhaual Warschauer stroh « 1. Sämt¬
liche Pelzwaren zu siaunenerregend
spottbilligen Schleuderpreisen . _

*

Anzüge , Taillenmäntel . Sportpaletois ,
gediegene Ausführung , von 1b Mark
an , Burschen - und Einfegnungsanzüge
von 13 Mari an . Kosen von i Mark
an verkauft aus eigener Werkstatt
Weih. Brunnenstrahe 9, 1 Treppe <an
der Inoolidenstrahe ) . '

Kerrengarderob «, nach Moh . feinste
Ausführung , Teilzahlung gestattet ,
liefert Tomporowskr , Schneidermeister ,
Dreibund strah « il , Laden , SUd-
tinfl 418. 8477b

Möbel

Kerrcn , immer , Leder kludgarnituren .
Ledersessel , Lederftühle , Armlehnsessel ,
Schreibsessel . Vierzugtisch « in feder
Eröhe , nur prima Tischlerarbeit ,
günstig « Laufgelegenheit . Mäbelhaus
Lamerling , Lassanienalle « SS.

Patentmatratzen . B»flegemgtrns »n
Metallbetten . Chaiselongues . Walter ,
Staigarderftrahe achtzehn '

Lomplette Zimmer . Einzelmäbel ,
billig . Wenger . Marssliusstrahe 8
sAleionderplatz ) , Strousdergerssr . 14. '

Kochelegante Echlaszimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Echlaszimnier - Spezialfabrik .
Burgstrahe 27, Bureauhaus Bärse .

TeUzahlung zu kulanten Bedingun -
gen Mödel - Miich , Drohe Frankfurter -
strohe 45i46. _ _ 3418b

Metallbetten - Wcnger , Doppelbetten ,
Linderbctten . Lüchen billig , August -
strahe 83. »

Musikinslrumentc

Piano « preiswert . Llaptermacher
Link. Brunnenftrahe 3i. '

Fahrradhändler . Vorteilhafteste Be- j
zugsquelle . Schlawe , Wcinmeisterstrahe !
vier . _ _ _ _ _ _ 123/3*1

F- Hrradmäntel 2. 95, Luftschläuchc 0. 85. !

Schlawe , Weinmcifterstrahe vier . 123/11*'
Radreparatnren schnellstens , preis -

würdig . Schlawe . Weinmeifterftrahc
vier . 123/5*

Mietgesuche

Laden , eventuell mit Tauschwohnung .
gesucht . Angebote unter II. 27 Haupt -
erpedilwn des Borwärts . 3474h

ksufgesucke \\ Arbeitsmarkt

Flügel , Piano », Harmoniums ständig
Delegenheiten . Rabenstein . Münzstr . 10*

Pianosadrik gibt Pianos , Flügel .
Harmonium auch an Privat « unter
günstigen gahlungsbedlngungen ab.
Steinmeyer , Oranienstrahe 180 III .

Federhandwagen , Leiterwagen , Roll -
karren . Einzelteile . Fabrik . Dresdener -
strahe 55. _ _

_______
*

Teppich «, Brücken , Diwandecken b«.
beutend billiger . Stein , Antlamer -
ftrahe 20.

Linderwagen , Llappsportwagen . Lin¬
derstühle , neu « und gebraucht «
Schwarzmann , Lottbuserdamm 93,
ll . Etage . * >

Sohlleder , Schäfte , Leisten usw. preis -
wert . Lederhandlung P. Rllhl , Berlin -
Schäneberg , Bahnstrahe 43. _ _ 1016a'

ginlwaschsässer Fabrik , NW. , Marien -
strahe 27. Lesern 10 Prozent . 188,8

Röbelstosfe in Dobelin und Moauette
für Sosadezüge , sowie elegante Ruhe -
bettbezüge . Einzelverkauf zu Sngros -
preisen im Engros - Kaus , Dircksenstr . 3,
Ecke Echickierstrahe <Nähe Bahnhos
Aonii0witzbrllcke >.

__________

Unsere Dardineapreise ab Montag .
den 4. , di » Sonnabend , den 9. Februar :
LUnstlergornituren von 4. 85, 8. 85, 9. 50.
12. 50, Kaidstores von 3. 75. 5. 75,
8. 50. 11. 50, Madrasgarnitureu von
8. 90. 10. 90. 12. 50, 14. 50, Bell
decken von 5. 90, 7. 50. 9. 50, 12. 50,
Dardinenfloffe von 0. 55, 0. 85, 1. 25, 1. 45.
Tischdecken von 7. 50, Diwandecken von
12. 50 Mark aufwärts . Melsingstangen
2. 45. Alle Waren von der einsachsten
bis zur elegantesten Ausführung vor-
rälig . Frieds Gardinenhaus , Prinzen -
strahe 84 ll , am Moritzplatz . Lein Laden . *

Lünstlergardiuen 4. 85, Stores 4. 25,
Bettdecken 6. —, Meterwaren 0. 55. Reste ,
angestaubte Fenster , spottbillig . Deutsch ,
Landsbergerstrahe 13. Lein Laden .

I ge>lle ! llll0ss55lllclle . »Szelie U5U. 1
Aus Lredit . Enorm dillig « Herren

anzüge , Taillenmäntel . Fertig und nach
Mah . Leiser Dotllieb , Nollendorfslr . 22».
Kochbahnhos�Rollendorsplatz .

Leihhaus Brunnenstrahe 5. Droher
Vertauf mahmähig hergestellter Anzüge ,
Paletots , Taillenmäntel , Eutaways ,
pportvelze , Dchvelze . Pelztacken . Pelz -

Mäntel . Nreuzfüchle , Grausüchse . NonI
knrrenzlos dillig . Leine Lombardware .
Firma achten !

i

AnzLge 17. —, gebrauchte Ulster 10. —,
Kosen 4. —. «reuzsllchse 8. —, Wolfs , ie-
gen 12. —. Leihbaus . Reinickendorfer
strahe 105 (Nettelbeckplatz ) . _

Elegante Kcrrcngarderobe kaust seder-
mann «och zu billigsten Srundpeeisen .
Anzüge , Eutaways . Ulster , Sportpctze ,
Dummimäutel , Kosen. Joppen gröhte
Auswahl . Fahrgeld wird vergütet .
Bindet . Invalidenstrah « 20, am Stet -
tiner Bahnhofs _ _ '

wurtschals 40 Prozent - rmähigt . Dold¬
mann . Loitbuser Tor . Eingang Dies -
denerstrahe 138.

Monatsanzüge , Paletot » spottbillig ,
ncne Jackettanzüge . Gummimäntel ,
Zahlunaserleichterung , verlaust Aleran -
dcrstrah « 28». <»«sellschast »anzüge ,
hochfein , leihweise . ) _

*

Aazüge 25 . — an . Winterulster 25. - -
an , fertig und »ach Mah , modernste
Qualltätsstoffe , «rftNasstge Pcrardeiwng .
eigen « Fabrikation , daher rötselhast
billig ! Bar und Zahlungserleichtcrung .
»icinste Anzahlung genügt Sch- rzer
u, Broh , Andreasstrohe 5 lSchlcstscher
Bahnhof ) . Fahrverglltung .

Snorm billig Iackelwnzllge . gute Brr .
arbeitung . 20 . —, Einsegnungsanzllge
in allen Farben 22. 50. Taillenpaletots ,
Maherfatz , 35 . —, Gummimäntel , prima
Dummierung , 15. —. Eutaways , ge-
streifte Kosen spottbilllg . Teilzahlung
gestattet . Zentral - Sarberodenhaus .
Weinmeisterftrahe 3 I.

Monatsanzüge , neue Joppen . S- ckett -
anzüge verkauft . Friedenspreis «. Allan -
derstrahe 28». Hochparterre . Gesell -
schastsanzllge leihweise .

Weiße Woche
Vom Z . —9 . Februar 1924

« erkaufen wir soweit der Vorrat reicht

Weiße Waren
zu labelliaM billigen Preisen 1

Nor waalg «

KQchenhandtQcher
fertig gesäumt und gebändeii

Qaratankorn - HandtuchniU rotSireiken 08 PI
Drall - Handtuch . gr »a, geelreift . . . . .85 PI.
D ra 11- Ha ndtu ch , reis liemea , extr » »di wer «
Qualität

. . . . . . . . . . . . . .

I . IOM.
Frotllor - Handtuch . angestaubt . . . . 95 FL

Sämtliche Inserierten Artltz

Balaplaia :

StubenhandfQcher
fertig gesäumt und g«böndert

Drelf - Handtuch . weiß . . . . . . .. 78 Pf.
Binz . Stubenhandtücher %. Aiusachen 95 Pf.
Stubenhandtuch , roll gebl. ,i Tcrach . Must. 99 Pf.
Prima Damast - Handtuch . . » . 1�51. SO. M.
Rolltuch , rein Leinen « 86/200 . . . . . . 3 . 50M.

al sind In Q s b r a u c h » g r 6 8 a.
OS Pf.

1. 00 IC-
breit

. . . . . . . .

2 . 40M.

Linon 80 cm breitNonadotituch kräftige Qu&IiUU . . . . . « 9 Pf. j
ZUchon 80 cm breit . . . . . .. e e e • BS Pf.
Batlat 80 cm breit . . . . . .• . . . . .85 PI |
Einzelne Taschentücher tarn Aasmchen . « •
Dumen - Lelbwasctae

Sämtliche lna « rlert > n Artikel « Iwd In O » b r « u e h « q r 6 B e.

Bettwäsche zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Linon kräftig « Qualität , 130 cm brett
Lakcnatoll 160 cm breit

. . . . .

. . . . . . . . . . . . .ton 15 —25 PL per Stack .

In srQSfer Auswahl sehr preiswert

Serie I
Dackbettbezug an » gut
Hemdentnch . . . . . . 5,50
Koptkissen

. . . . . .

1- 50
Lakan aus gutem Neaaal
ohne Naht 2,90

Sens II
Dockbottbozug
bestem Linon . . .
Kopfklaaen paeaend . .
Lakon 150/210, prima
Dowlaa

. . . . . . . . . .

5 . 50

. . 6 . BO
2. 10

Serie III
Dockbottbezug buntaua
gut waschecht Siotksu 1J60 8 . 90
Kopfkissen

. . . . . . .

2 . 60
Laken 150/200 ans kräl -
tigern Cretoime

. . . . . .

4 . 90

130/130 130/160 115/150
4 . 79 0 . 76 4 . 90Tj _ _ | - art - { - * * si nw Prima Halblelaan - WC

iSCniUCtlCl in scbOnen Unstern mit kleinen Wsbelehlern

Künstlerdecken aus Kochelleinen , reich bekurbelt
b« « ond « r « stark berebgesatzte Prei »o : 130/160 statt 10. 75 Jetzt nur 7. 90 , 150/180 statt 18,90 Jetat nur 13 . 90
.aMM5a55ea555555«t (iltMfl(>«tz(**IM*M«M(M«5l««a5«tfl *N8((MI595l95«*l5mttttinN(8M(f(«*BI55t5ai8«855IIIIB«l«HM8((tl (IMId«tz*««(NN55aUS5eUM<Ma«m

Elnmallgas wicht «r I o d a r k a h r a n d a a A a g a b o 1 1

i War « noa . Woche I D fi Hl i tf 1 - G £ 1 r n i t Kl r " ur dl « . . Wochol ;

beatehend aus 1 Bezug mit 2 Kilian 14 ®® Mark , la Qualität ( geatrelft Battaatln )
_ |

SweeemeeseesisttHitzeiiafieMeMiitMiiitiiiäiiiiiMssieimHiHiittHiiiiiMitHMHeeeeueeieeeeesesieeeHiisMitziiewMBeieiiiiMeesdaBeseieesemieKeeeie

MF * BIIIBger ResKe - Wer kauf " Wß
( Nur Prankfurtar Allee )

■ wona gro5o Auswahl In Hemdontuch , Linon , Makotnch , Iniotto , Lakens to ff », bunte
Bozugstoft « , Handtücher , Uaborachlaglaken , Damast - , Olmlti - und gaatreltta Oarnlturon

prima halblalneno und ralnlainan « Tischwäsche 1
C* CI >

Mangenabgaba «orbehalten I Sowalt dar Vorrat reicht !

Groß - Berliner
Wäsche - Industrie

Frankfurter Allee 287 Neukölln, Hermannstr . 51
a. (LVelglstr. Fahnerit : Bhtrrankl . Alias, Lmite 60, (8115 FiknarKi Bakahnt Harmannatr , Uala 23.
HMhbht Warscbauar BrOcke ( LieManb. AntchluSbU . )

Spezialhtat grSOten Stils mit eigener Fabrikation . Fachmännische znvorkommende Bedienimg .

Leenzfüchse 10, Ziegen 18, Pelz -
lacken 60, Sportpelze 65, Gehpelze 135.
Damen - Pelzmäntel aller Art . Ferner
Anzüge 18 die 35. Schlüpfer 17 bis 38,
Gardinen . Teppiche . Wäsche. Bettgarn ! .
turen enorm billig im Delegenheits -
kaufhaus Moritzplatz 58a. *

Lreuzsüchs « 8 . — Doldmark , Wolfs -
liegen 12, - . Anzüge 17. —, Ulster 17 . —,
Gummimäntel 13. —, Kosen 4. —. All «
Waren 20 bi » 50 Prozent hrrabgesetzt .
Neuwaren . Leihhaus Rofenthalertor ,
Linienstrahe 203/204, Ecke Rofenthalcr .
ftrake . »

Billigst elegant « Speisezimmer , rund »
vorgebaut , komplett , mit Lederstllhlen ,
500. —. Gediegenes Herrenzimmer mit
hohem Schreibstuhl , Lederstühle 500. —,
Schlafzimmer mit Drellauflagen , «ri -
stollgläser , echtem Marmor . 550. —,
Lüchen von 80, — Mark an . Schreib -
tisch«, Stühle , Tisch«. Ankleideschränke .
Bestchtiqung lohnend , Lagerung frei .
Dubowsky , Elsasserstvah « 92,�93, am
Rosenthalerplatz . 194/7

Ehaiselongze , nageine », 25. 00, Reu «
Winterfeldtttrah « 32, hochparierr »,
Cranz . 88/2

Grammophone und Musikinstrument «
auf bequem « Teilzahlung . Sontarb -
strahe 1, an der Länlgstrahe . *

RiesenauswahII Breunaborräder . GS-
rickcräber , Wafsenräder , Biktoriaräder .
beispiellos

'
billig . Schlawe . «ein -

meisterstrahe vier . 1

Zahngebisse , Platinabfälle , Golbbruch ,
Silberbruch , Rückstände . Metalle . Queck-
stiber , Elühstrumpfofche . „Chriftionat -
Silberschmclze , _ Löpenickerstrahe 28a

S . hassplatten , zerbrochene , obge -
spielte , Kilo 1. 00 zahlt Weseloh .
Friedrichstrah « 9.

_ _ _
*

Fabrräber kauft Linienstrahe 19. _
*

Iagdwasse », Mauserpistolen , 7,83, mit
Anschiaqkaslen , Leuchtpiswlen , ssieifern -
röhre . Prismengläser kauft Llewitz . Bei -
lin , Lehiiinerstrabe 2, Ecke Hascnheidc .

Emailledröhte , Dynamodrähte , Ehrt -
stionat . Löpenickerstrahe 39 ( Abolbeit -
strahe ) .

_ _ _ _
*

Prismengläser . Photoapparat » zahlt
konkurrenzlose Preise Frank . Blücher -
strahe 58. Moritzplatz 141 83.

_ _

Prismengläser , Photoapparate , Jagd¬
gewehre , Pistolen kauft zu höchstem
Tagespreis Müller , Iahnstrahe I. An-
zutreffen 3—7. Moritzplatz 4722. *

Returdpreise für Pistolen , Jagdge -
wehre . Feldstecher , Patronen . Rose ,
Gollnowltrah « 16. _ _ *

Steüenangebote �
Strahenhändler

gesucht Portier ,
12 - 2 Uhr .

für Massenartikel
Behrenstrohe 53 ' 54,

2489b *
Kerrer . hemde » Zuschneider verlangen

sofort Blumenau u. Sohn , Pappel .
allee 78.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
*

Kerrenheinden Zuschneider verlangen
sofort Gebr . Borchardt , Pappelallce 78. *

Persekt « Platt ein für elegante Da-
menwäfche sucht sofort Arthur Solomon ,
Schlltz - nstrahe 53. S480b

WMM ' ElMler
sucht Butzkc , Bnindcnburgttr . 73.

Schellack ! MöbcNebcr lauft laufenb
leben Posten Norddeutscher Möbelver -
trieb , Oranienstrahe 155,156. _

*

Schallplatten , abgespielte , auch Bruch ,
Kilo 1 Mari . Ringewald , Schreiner »
strahe 57. Hof parterre . *

Zahngebisse , Ebelinetallbruch , Queck-
stlber , Zinn , Blei , Glühstrumpfasche
Silberschmelze Chrlstlonat , Löpenicker -
strahe 20« ( Mantausfelstraha ) . _

*

Schallplatten . Kilo 1 Golbmark ,
Plattenumtaulch . Löpenickerstrahe 182».

Schaklplattcn Kilo 1. — Ehristburger -
strahe 8. _ ;

_ _ _ _ _ _

*

Faheradankaus , Freilaufräder . böchst-
zahlend Brückner , Gitschinerstrahe 78. *

Unterricht

Lurzschrist , Maschlnenschreibeu . Buch-
fllhrnng . Laufmännisch « Privatschul «
Ludwig Rösncr , Inhaber Dipwm - San -
delslebrer Ernst Rösner . Reue Brome -� "örfebal ' ' '
nade 3, Dörfebahnhof .

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leiv -
zigerstrahe l23n. Ecke Wilheimstrahe ,
Snuentzienstrahs l9z . Einzel - und
Llasscnunterricht� Eintritt jederzeit .

Modetanztnrse , Anfängcrkurse begin -
neu . Privatunterricht - Schncllkurse seder -
zeit . Stellmacher , Tempelhofer Ufer 1».
Hallesches Tor .

_ _

Bodenformer
für Dlsengistzeret Wien »

für «rohe tompliz . Lern - u. Schablonen -
arbeit besonders qualifiziert , mit nur
ianqjähr , Zeugnissen , tür gutentiobntcn
Dnueiposten gesucht . Bei en- tprechond .
Leistnng Verwendung ai » Porarbeiter
Offerte nnt . »Reisen ergütung 4373" de-
iördert die Annoncen - Ervedition Rndolf
Rosse . B» rUU « « t9 . ZeruIaL Str . 46 49

lUW PDtznMtniiii
auf besseren Genre , die In ersten
Häusern gearbeitet haben , sucht

HERMANN TIETZ
Berlin , Leipziger StraBe .

Meldungen ; 9 —10 vorm . KrausenstraBe .

Taillen Arbeiierinnen
verfeite , die in 1. Käufern tätig waren .
sucht zur seinen Maßschneiderei

und Zuarbeitenn
Martha LBwcathal , CHarloltcnstr 27

I I Treppen . 13479 b

Technische Privatschul « Dr. Werner ,
Regicrungs - Baumeister a. D. , Berlin ,
Neanberstrahe 3. Maschinenbau . Elek-
trotcchnik . Abenblehriurse . _ _ *

Rabiotursva 17 . —. Laboratorium .
Friedrichstrahe 21. _ _ _ M85t>*

Stenograph ic - Lursn , 4,50 Goldmark ,
Schreibmaschine , londwirtsäiaftliche Buch.
führung . Höstes Privatschul «. Pot ».
damerstrahe 118».

Verschiedenes

Berteaueusooll « Auskunft , langjährige
Ersahrung . Frau Erbmann , ärztlich ge-
prüst . Stralauer Platz 8—9, linker Sei -
tenflllgel . u (direkt Schlesslcher Bahn .
Hof) . Auch Sonntag ». _ 2

MietssadH », Beratung , Bertretungl
Mietssyndliat , Lothringerstrahe 47. Ehe -
maliger Einigungamisoorsttzender . _

•

Vertrauensvolle Auskunft Frauen ,
Mädchen , langjährig « Erfahrung , ärzt .
Ilch geprllft . Wolfs , Wiener E traft « 20,
drtl ~: ittes Portal . IL

Leihhau , Wrangelstrohe 92 ist wieder
eröffnet . 3459b *

Osten

«illiardeu . Ratenrstck/kihlun «. Mädel -
stcherheiL Milton , «alckreuthstrahe 1
tZlollenborsplatz ) . «

putz-
Znardeiterinnen ,
Garniererinnen

erhalten Anstellung .
Meldungen oon 9 —1 und 5 —7 llhr .

A. Wertheim G. m. b. S.
Lönigftr 31,32

taiwrsitpniiia
nellbte , in und auherm Hause , suchen
Zaler 8- Schneemann , Spanduuer Slr . l S.

vsmen
» Herren wr Privat -
tundschastbefuche aus
bessebte Kaussrauen »
Zeilschrist gegen habe
Provifion gesucht. Zu
meiden Lindensir 28
vormittags . 43/9 '

icfonders
wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN In
derGcsamt -
auflagc des
„ Vorwärts "
und trotzdem

nbuiign

Heim-

arbeiterinnen
für kuDstueverb -

liche Iroeiten
aller Art gesucht . E«
wollen sich nur Ar-
beitertnnen melden .
die fllr allcmstc Ge¬
schälte gearbeitet ha¬
ben. Meldungen von
11 —12 ober 5 —7 in
der Personal - Peiwol -

lung III, Stock de»

KaoftMus des Westens
U. m. b. H.

Tancntzlenslralie
Wittenbergplatz .

123/9�
Vier -Aldamotorräder 575, fabrikneu

takt . Cockerellräder , Motorrahmen ,
Einbaumotor «, ungewähnlich billige
Riesenauswahl . Schlawe , Weinmeister »
stvahe vier . 123/7

Berliner Metnllwnrcnknhrlk sucht In onneratallnng

tüchtig . , cnergifdi . Meister
der langjährige Praxis in Stanz - und Zieharbeiten
auf Exzenter - u Sioßvrerken , elektr . Schwelßun ? ,
Schnitt - u. Ziehwerkzeu�bau u. Akkordwesen besitzt ,

gewandten Kalkulator
erfahren auf vorstehendem Fabrikatfonsgebict

Angebote mit Gehaitsansprüch . , Zcugnisabscnnft u Referenztn erbeten
unter A. N. 72 an Saioraonskl , Lelpzljcce Straße I0M02 .d

Billigste Preise
bei der

Gross - Berliner
W äschelndustriei

Challelangnts , Diwanbecken , Polster -
auflogen . Ratenzahlung . Pappelallee 12.

Resstngbetten , Dopvelbetten , Metall - I
betten mit Auflage 35. —, Linderbetten i
mit Auflage 30. —, Shaiselonguez 12. —,
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Meicke, Auguststrahe 32a.

Möbel - Lechner , Brunnenstrahe 7, off«- i
eiert Schlafzimmer 525. — Goldmark . |
Speisezimmer 485. —, Kerrenzimmer
450. —, Lludgarnitur . Gobelin , 400. —, i
Lorbgarnitirr 80. —, Lüche 90. —. Droste
Auswahl . Besuch lohnend . Auf Wunsch )
Zahlungserleichterung .

_ _ _ _

*

Wichtig ! für ledermann . Täglich wer -
den vertauft : Kleiderschrank , Vertiko
22 Doldmark Bettstellen , iomvlett , 16,
Metallbettstellen 22 Flurschränke , Wasch-
toiletlen 18. Ehaiselongueo 18, Kommoden
15. Bst - berspind «, Schreibtische 33. Büfetts
75, Tische 6, Lllcheneinrichtuna 48,
Sveisezimmer , Herrenzimmer . Schlaf .
, immer 225. Riesenauswahl . über
500 Zimmer . Alles spottbillig , Star -

rbts Möbel - und Lomdardlpeicher ,
Sren ' lauer Strahe sechs. Geschäftszeit

bis sechs.

GrößteAuswahl
bei der

it

sta
Pr

Gross - Berliner
hW äsche - Industrie
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